
16.15 Uhr  
Mode im Wandel der Zeiten - 
Modenschau vom Hartauer  
Kreative e.V. 
17.30 Uhr  
Rock- und Popmusik sowie  
Balladen von TINÆ                            
20.00-24.00 Uhr 
Tanzabend - von Salsa, Rumba, 
Mambo bis Cha-Cha-Cha und  
Discofox – u.a. mit kubanischer 
Buena Vista Live Musik der 
Band Salseto Habana und 
Tanzmusik von Nightwolf  
 

Markt 9 
 

9.00-16.00 Uhr  
Informationspunkt im  
Tourismuszentrum Naturpark 
Zittauer Gebirge 
 

Rathausplatz  
 

11.00-20.00 Uhr  
Spiel und Spaß für die ganze 
Familie - Wasserspielplatz 

THEMEN IN DIESER 
AUSGABE:  

 
• Neue Hauptsatzung 

• Zittau trauert um  
einen großen Europäer 

• Aufstellung B-Plan Cam-
pingplatz Drausendorf 

• Wahl zum Sächsischen 
Landtag 2024 

• Ist Ihr Personalausweis 
oder Reisepass noch  
gültig? 

• Neue Spielplatz-
beschilderung 

• Eintragung ins Goldene 
Buch des Sports 

• 25 Jahre Kreuzkirche 
und Großes Zittauer 
Fastentuch  

• Spendenaufruf für  
Meisterwerk 

• DLR_Science_Day auf 
dem Marktplatz 

IN DIESER AUSGABE: 

Kultur 1 

Grußwort 3 

Beschlüsse 4 

Bekanntmachungen 9 

Pressemitteilungen 16 

Sport 17 

Kultur 18 

Informationsblatt  22 

  

Z i t tau  i n  Bew eg ung  

Am zweiten Juliwochenende ver-
wandelt sich die Zittauer Innen-
stadt - unter dem Motto: „Zittau 
in Bewegung“ - in eine Feier- und 
Schlemmermeile mit abwechs-
lungsreichem, generationsüber-
greifendem und buntem Kultur-
programm, Aktions- und Ver-
kaufsständen, Mitmachaktionen 
und vielfältigen Essens- und Ge-
tränkeangebot. 
 

Freitag, 12.07.2024 
 

Bühne Markt 
 

18.00 Uhr 
Musikalischer Auftakt  
mit den Schlegler Blasmusikanten  
19.00 Uhr  
Eröffnung des Zittauer Stadt-
festes mit Bieranstich durch 
den Oberbürgermeister Herrn 
Thomas Zenker   
19.30 Uhr  
Musikalischer Auftakt mit den 
Schlegler Blasmusikanten (Teil II) 
20.45 Uhr  
Pop- und Rockkonzert der  
Gruppe PHOSS  
22.45-24.00 Uhr  
Akustikprogramm von der 
Band ART ON FIRE unplugged 
 

Markt 9 
 

09.00-18.00 Uhr  
Informationspunkt im  
Tourismuszentrum Naturpark 
Zittauer Gebirge 
 

Johannisplatz 
 

ab 18.00 Uhr   
Schwarzbiergarten mit  
zünftigem Speis und Trank 
 

Johannisstraße 15 
 

ab 17.00 Uhr   
Musik und Wein  
Die Band „Flying adults“ und 
Familie Lode laden in den Garten 
der Weinkehr ein. 
 

Neustadt 
 

16.00-24.00 Uhr  
Attraktive Fahrgeschäfte  
warten auf Ihren Besuch. 
 

Frauenstraße 7 –  
Innenhof 
 
ab 16.00 Uhr      
Die Entspannter Wohnen Immo-
bilienmanagement GmbH öffnet 
die Tore zum Innenhof der 
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Frauenstraße 7. Dort erwartet 
Sie Kulinarisches, Bewegli-
ches und Musikalisches. 
 

Star Club –  
Mandaustraße 1a 
 

ab 19.00 Uhr  
STARCLUB OPENAIR  
weitere Infos und Ticketverkauf 
unter starclubzittau.ticket.io 
 

Samstag, 13.07.2024 
 

Bühne Markt 
 

14.00 Uhr  
Trinationales Mu-
sik- und Theaterprojekt  
von Laterna Futuri  
15.30 Uhr  
Line Dance Programm vom 
Sport- und Freizeitzentrum 
Zittau e.V.  
16.00 Uhr  
Tanzauftritt von 1st RevoluZion 
und Little ExploZion   

A m t s b l a t t  d e r  G r o ß e n  K r e i s s t a d t  Z i t t a u  
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Zittauer Stadtanzeiger 
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Kul tur  

präsentiert durch die Stadtwerke Zittau 
GmbH - Wasserbar mit Zittauer Trinkwasser - 
Infostand und „Energie-Quiz“ der SAPOS 
gGmbH  
Kinderschminken - klingende kunterbunte 
Bastelideen und Glücksrad vom vbff in 
ostsachsen e.V. 
 

Bühne Johannisplatz 
 

14.00 Uhr  
Ein beflügeltes Klavierspektakel auf dem 
einzigartigen TASTDEM - Musik mit Seele 
und Herz und dem Hang zum Außergewöhn-
lichen, das verkörpert das Duo Be-Flügelt. 
16.15 Uhr   
Klangforscher – Kinderkonzert mit David 
Berger - Die Kinder und Zuhörer erwartet  
ein kunterbuntes, interaktives Programm  
aus eigenen Songs, Cover-Songs und  
Einlagen zum Mitmachen. 
17.30 Uhr   
Konzert von Powder Keg Boys/KurtL 
Mit einer explosiven Mischung aus Country, 
Folk, Bluegrass und einer Prise Punk bringt 
das Trio pure, ungefilterte Americana Music 
zu uns in die Oberlausitz. Nicht zuletzt auf 
Grund musikalischer Seelenverwandtschaft 
teilt es sich dabei die Bühne mit dem einge-
borenen Mundart-Liedermacher KurtL. 
21.00 Uhr  
Ein beflügeltes Klavierkonzert auf dem 
einzigartigen TASTDEM – die Pianisten  
Andreas Güstel und Julian Eilenberger  
verzaubern jeden, der Klaviermusik liebt!  
 

Johannisplatz 
 

ab 11.00 Uhr  
Schwarzbiergarten mit zünftigem Speis, 
Trank, Handwerk und Handel 
 

Johanniskirche/Johannisturm 
 

11.00-17.00 Uhr  
Die Johanniskirche lädt zum Verweilen  
und Besuch der Karikaturenausstellung 
„Glänzende Aussichten- Klima, Konsum  
und andere Katastrophen“ ein.  
 

Klosterplatz 
 

11.00-20.00 Uhr  
Vielfältige Sportangebote zum Schauen 
und Mitmachen präsentieren unter dem Motto 
„Zittau in Bewegung“:  
O-SEE Sports e.V. – MTB-Rundparcours 
SG Zittau Süd e.V. – Go4-Orienteering – 
Orientierungssport auf kleinstem Raum 
DAV Sektion Zittau e.V. – Kletterturm 
Die Hillersche Villa bewegt. Und was? 
Wir bewegen nicht nur uns, sondern auch 
Sprache, Kreativität und Fantasie. 
Alphabetisierungs- und Infostand, Kreativ-
stand, Lesezelt, Luftballonrennen, Slalom  
mit Bechern und Springseil/Gummitwist 

Neustadt 
 

11.00-24.00 Uhr  
Attraktive Fahrgeschäfte warten auf Ihren 
Besuch. 
 

Mittlere Neustadt 
 

11.00-20.00 Uhr  
Vielfältige Sportangebote zum Schauen 
und Mitmachen präsentieren unter dem Motto 
„Zittau in Bewegung“ unter anderem mit 
Tischtennis (in der Salzhauspassage), einer 
Soccer-Arena und Beachvolleyball   
ESV LOK Zittau e.V. 
HSG Turbine Zittau e.V. 
OSV Zittau e.V. 
Boxclub Dreiländereck 
 

Frauenstraße 7 –  
Innenhof 
 

ab 14.00 Uhr      
Die Entspannter Wohnen Immobilienmanage-
ment GmbH öffnet die Tore zum Innenhof 
der Frauenstraße 7. Dort erwartet Sie Kuli-
narisches, Bewegliches und Musikali-
sches. 
 

Im Festgebiet 
 

Ein beflügeltes Klavierspektakel vom Duo 
Be-Flügelt - die beiden Lebenskünstler brin-
gen ihre mobile Bühne mit, mit der sie an 
vielen verschiedenen Plätzen zu erleben sein 
werden. 
14.00-19.00 Uhr  
Die Welt der großen Seifenblasen - ein  
Riesenspaß für groß und klein mit Blubberey   
16.00-20.00 Uhr       
Stelzenlauf - ZauberhafteKathi 
 

Star Club – Mandaustraße 1a 
 

ab 19.00 Uhr   
STARCLUB OPENAIR  
weitere Informationen und Ticketverkauf 
unter starclubzittau.ticket.io 
 
 

Sonntag, 14.07.2024 
 

Bühne Markt 
 

11.00 Uhr   
Ökumenische Andacht  
mit Pfarrerin Arne Mehnert 
12.15 Uhr  
Konzert des Oberlausitzer Akkordeon-
orchesters der Musikschule Fröhlich unter 
Leitung von Kordula Schmidt 
13.30 Uhr  
Ein beflügeltes Klavierkonzert auf dem 
einzigartigen TASTDEM – die Pianisten  
Andreas Güstel und Julian Eilenberger  
verzaubern jeden, der Klaviermusik liebt! 

15.00 Uhr   
Schlagerkonzert mit Bea Larson 
Ein Journalist schrieb mal: „Weil ihre Seele 
singt … hören wir nicht nur, sondern fühlen 
ihre Lieder.“ Sie weiß, neben den flotten und 
rhythmischen Titeln, ihre ausdrucksstarke 
Stimme mit Balladen noch wirkungsvoller 
einzusetzen. Gleichmaßen begeistert sie mit 
zeitgemäßem Pop-Schlager und internationa-
len Hits.  
15.45 Uhr   
Tänze von VILLANELLA  
16.00 Uhr   
Schlagerkonzert mit Rosanna Rocci 
Ihre Stimme, ihre fröhliche Art und ihre Büh-
nenausstrahlung sind einzigartig. Ihr Bühnen-
programm ist mitreißend und lädt zum Mitsin-
gen und Tanzen ein. Ihr Musikstil ist geprägt 
von leidenschaftlichem Deutschen Schlager 
im Italopop-Sound. 
16.45 Uhr   
Tänze von VILLANELLA   
17.30 Uhr  
Musik & Mode zum Stadtfest Zittau mit dem 
Orchester Klangfarben und der Heppy-
Mode Zittau - Unter dem Motto „Schick 
klingt immer!“ erklingen bekannte Bigband-
Klassiker und lateinamerikanische Rhythmen. 
Das musikalische Wiederhören mit den jun-
gen Musikanten des Orchesters wird in tau-
send Farben und Formen durch eine Moden-
schau der Heppy-Mode Zittau mitgestaltet. 
 

Markt 9 
 

10.00-16.00 Uhr  
Informationspunkt im Tourismuszentrum 
Naturpark Zittauer Gebirge 
 

Rathausplatz 
 

11.00-19.00 Uhr   
Spiel und Spaß für die ganze Familie  
Wasserspielplatz präsentiert durch die 
Stadtwerke Zittau GmbH - Wasserbar mit 
Zittauer Trinkwasser 
 

Bühne Johannisplatz  
 

13.00/14.00 Uhr  
Kinderanimation und Mitmachprogramm 
vom Duo Famos - „Wir zeigen euch wie es 
geht - Zuschauen, Mitmachen und Auspro-
bieren …“ 
14.45 Uhr  
Ein beflügeltes Klavierspektakel auf dem 
einzigartigen TASTDEM - Musik mit Seele 
und Herz und dem Hang zum Außergewöhn-
lichen, das verkörpert das Duo Be-Flügelt. 
16.00 Uhr   
Kinderprogramm mit TINÆ 
17.30 Uhr   
Irish Folk & Shanties von  
The Whistlin`Cat Music 
 

Johannisplatz 
 

ab 11.00 Uhr  
Schwarzbiergarten mit zünftigem Speis, 
Trank, Handwerk und Handel 
 

Klosterplatz 
 

11.00-19.00 Uhr   
Vielfältige Sportangebote zum Schauen 
und Mitmachen präsentieren unter dem Motto 
„Zittau in Bewegung“:  
O-SEE Sports e.V. – MTB- Rundparcours 
SG Zittau Süd e.V. – Go4-Orienteering – 
Orientierungssport auf kleinstem Raum 
DAV Sektion Zittau e.V. – Kletterturm 
 

Kulturhistorisches Museum 
Franziskanerkloster  
 

15.00 Uhr  
Führung von der Lausche zum Vesuv – 
Zittau und Italien vom 17. bis 21. Jahr-
hundert - Eintritt: 8 €/6 €/2 €    

 

Wichtige Hinweise/Partner des Stadtfestes 
 
Organisationsbüro während der Veranstaltung:  
Rathaus Zittau, Markt 1, Telefon: 03583 752 203  
Toiletten: Zusätzliche Toiletten sind im Festgebiet ausgeschildert und befinden sich auf der Unteren 
Neustadt, auf dem Rathausplatz und dem Klosterplatz. Ein behindertengerechtes WC finden Sie im 
Rathaus. 
Wickeltisch: Ein Wickeltisch befindet sich im Rathaus und im dm-Markt (Bautzner Straße 2 – wäh-
rend der Öffnungszeiten). 
Erste Hilfe: Das DRK steht auf dem Markt und ist über das Organisationsbüro zu erreichen.  
Parkmöglichkeiten: Besucher nutzen bitte die Parkflächen außerhalb des Ringes. 
Bild-Hinweis: Während der Veranstaltung werden Foto- und Videoaufnahmen gemacht. Diese ver-
wendet die Stadt Zittau für die Berichterstattung und Öffentlichkeitsarbeit. Dazu werden die Aufnah-
men in Publikationen, auf der Website sowie in den Social-Media-Kanälen der Stadt Zittau veröffent-
licht bzw. an externe regionale Medien weitergegeben. 

Partner und Sponsoren: 
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Liebe Zittauerinnen  

und Zittauer, 

 

Liebe Bürgerinnen und 

Bürger, in seiner letz-

ten ordentlichen Sit-

zung der Legislatur 2019-2024 hat der 

Zittauer Stadtrat nochmals Beschlüsse 

gefasst, die auch in die Zukunft reichen. 

So freue ich mich, dass wir mit sehr 

großer Mehrheit die Weiterarbeit an der 

Projektidee „Green Zitty“ beschlossen 

haben und dafür vorerst Restmittel ver-

wenden, die wir im Jahr 2023 nicht ver-

braucht haben. Geplant ist es, im so ge-

nannten STARK-Programm der Bundes-

regierung Mittel für ein Projektteam zu 

beantragen, dass dann unterm Dach un-

serer Stadtentwicklungsgesellschaft die 

Zusammenarbeit der vielen Partner und 

die Betreuung der Machbarkeitsstudie in 

Zittau als Aufgabe haben wird. Zudem 

hat der Stadtrat das Startsignal für ein 

erneutes Förderprogramm für kleine Un-

ternehmen in Zittau gegeben, das wir 

mithilfe der EFRE-Förderung der Euro-

päischen Union finanzieren können, hat 

Anschaffungskosten für die Möblierung 

des neuen Anbau der Parkschule freige-

geben und beauftragt, dass sich die 

Stadtverwaltung gemeinsam mit der ZSG 

darum kümmert, im ehemaligen Militär-

gelände drei weitere Großgebäude ab-

zureißen. Die neu beschlossene Haupt-

satzung wird es uns in der neuen Legis-

latur endlich ermöglichen, mit einem Ju-

gendbeirat zusammen zu arbeiten. Die-

ser wird genau wie alle anderen Aus-

schüsse und Stadtratsgremien ab dem 

15. August neu bestimmt. Denn auf die-

sem Tag liegt die konstituierende Sit-

zung des neuen Stadtrats, den sie am 9. 

Juni gewählt haben. Im Moment der Er-

stellung des Stadtanzeigers wissen wir 

natürlich noch nicht, wie die Ergebnisse 

ausgehen werden, aber ich freue mich 

auf die Zusammenarbeit mit der neuen 

Stadtratsbesetzung und hoffe auf eine 

sehr konstruktive Konstellation im Zit-

tauer Stadtrat. Genau, das hat mir auch 

der scheidende Ortsbürgermeister Bernd 

Müller gewünscht, den wir in der Stadt-

ratssitzung nach vielen Jahren Ehrenamt 

feierlich verabschiedet haben und den 

ich gebeten habe, sich ins Goldene Buch 

der Stadt einzutragen. Er gab uns ange-

sichts mancher Absonderlichkeiten im 

Wahlkampf noch mit auf den Weg, dass 

sich doch alle daran halten könnten, was 

sie auf ihren Wahlplakaten verkünde-

ten. Ich finde, das ist eine wirklich gute 

Idee. 

 

Kaum jemand in den Reihen des Stadt-

rats hat vergleichbar viele Jahre Ehren-

amt aufzuweisen, aber ich möchte die 

Gelegenheit auch hier nochmals nutzen, 

allen Stadt- und Ortschaftsratsmitgliedern 

sowie unseren Ortsbürgermeister/-innen 

für Ihre Bereitschaft und das Engage-

ment zu danken, ihre sehr aufwändige 

ehrenamtliche Tätigkeit zu leisten. Viel-

leicht können Sie das noch ein bisschen 

besser nachvollziehen, wenn Sie beden-

ken, dass wir in der Legislatur allein 61 

Stadtratssitzungen absolviert haben, die 

ich durchschnittlich mit 4 Stunden Dauer 

ansetzen würde. In der Vorbereitung 

dieser Sitzung sind Ausschüsse, Frakti-

onssitzung und Ortschaftsratsitzungen zu 

berücksichtigen. Für weitere größere und 

strategische Vorhaben gibt es zudem 

Beiräte, Arbeitsgruppen und Termine der 

Bürgerbeteiligung, zur Kontrolle und Un-

terstützung unserer städtischen Gesell-

schaften Aufsichtsräte. Nun ist es wahr-

haftig nicht unsere Aufgabe, ständig ei-

ner Meinung zu sein und immer in die 

gleiche Richtung zu laufen, aber wir ha-

ben die Pflicht, mittels Kompromissfin-

dungen, Lösungen für unsere Stadt zu 

erarbeiten und so für alle zu arbeiten. 

Dass das nicht immer und grundsätzlich 

konstruktiv und friedlich zuging, mag an 

der politischen Lage und Entwicklung lie-

gen, aber besonders an den vielen ver-

schiedenen Charakteren und Persönlich-

keiten, die hier aufeinandertreffen. Doch 

trotz aller Unterschiede haben wir in 

einem weitaus größeren Teil der Zeit 

und Aufgaben dann doch gemeinsam 

Dinge beschlossen, die unserer Stadt und 

ihren Einwohnerinnen und Einwohnern 

nützen. Herzlichen Dank! 

 

Bevor wir in eine echte Sommerpause 

gehen – die aufgrund der Schulferien in 

diesem Jahr besonders früh liegt – müs-

sen wir am 13. Juni noch einen Sonder-

stadtrat absolvieren, damit weitere Bau-

maßnahmen und Investitionen noch or-

dentlich beauftragt werden können, be-

vor die Stadtratsarbeit ruht. Das nehme 

ich zum Anlass, mich bei allen Anwoh-

nerinnen und Anwohnern und Firmen 

wie Organisationen zu bedanken, dass 

es größtenteils Verständnis dafür gibt, 

dass Baumaßnahmen immer Einschrän-

kungen für die direkt Betroffenen mit 

sich bringen, im Ergebnis aber immer 

eine Verbesserung bewirken. Zudem bin 

ich froh, dass die Stadt Zittau in der 

Lage ist, zahlreiche Baumaßnahmen an 

regionale Firmen zu vergeben und un-

sere Infrastruktur weitgehend auf ei-

nem guten Level zu halten. Auch das ist 

Wirtschaftsförderung. 

 
Thomas Zenker 

Oberbürgermeister 

Neustadt 
 
11.00-20.00 Uhr  
Attraktive Fahrgeschäfte warten auf Ihren 
Besuch. 
 

Mittlere Neustadt 
  
11.00-19.00 Uhr  
Vielfältige Sportangebote zum Schauen 
und Mitmachen präsentieren unter dem Motto 
„Zittau in Bewegung“ unter anderem mit 
Tischtennis (in der Salzhauspassage), einer 
Soccer-Arena und Beachvolleyball   
ESV LOK Zittau e.V. 
HSG Turbine Zittau e.V. 
OSV Zittau e.V. 
Boxclub Dreiländereck 
 

Frauenstraße 7 –  
Innenhof 
 
ab 16.00 Uhr      
Die Entspannter Wohnen Immobilienmanage-
ment GmbH öffnet die Tore zum Innenhof 
der Frauenstraße 7. Dort erwartet Sie Kuli-
narisches, Bewegliches und Musikali-
sches. 
 

Im Festgebiet  
 
Ein beflügeltes Klavierspektakel vom Duo  
Be-Flügelt - die beiden Lebenskünstler  
bringen ihre mobile Bühne mit, mit der sie  
an vielen verschiedenen Plätzen zu erleben 
sein werden. 
14.00-19.00 Uhr  
Die Welt der großen Seifenblasen - ein Rie-
senspaß für groß und klein mit Blubberey       
15.00-18.00 Uhr       
Stelzenlauf - ZauberhafteKathi 
 

Innenstadt 
 
14.00-18.00 Uhr  
Die Geschäfte der Innenstadt laden zum 
Bummeln und Flanieren ein.  
 
An allen drei Tagen laden  
vielfältige gastronomische Angebote  
zum Schlemmen ein. 
 
Änderungen vorbehalten! 
Wiepke Steudner, Leiterin Kulturreferat 

Eintrag ins Goldene Buch 

der Stadt Zittau am 30. Mai  
 

von Bernd Müller, dem Hirschfelder Ortsbürger-

meister, für Anerkennung und Würdigung sei-

ner jahrelangen kommunalpolitischen Tätig-

keit für die Stadt Zittau und ihren Ortsteil 

Hirschfelde. 

Von 2002 bis 2007 war Bernd Müller stellver-

tretender Bürgermeister der Gemeinde Hirsch-

felde. Von 2007 bis 2024 engagierte er sich 

ehrenamtlich als Ortsbürgermeister des Zit-

tauer Ortsteils Hirschfelde. 



Beschlüsse  
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Beschlüsse 
der Ausschüsse  

Verwaltungs- und Finanz-
ausschuss am 16.05.2024 
 
Beschluss: 950/2024 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt 
die Annahmen/Vermittlung der in der 
Anlage aufgeführten Zuwendungen. Der 
angegebene Verwendungszweck wird 
bestätigt. 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss 
beschließt die Annahme: 
1. Geldspenden über 1.000,00 €  
04.04.2024, 1.399,44 €, Spende Feuer-
wehr, Winterjacken Kameraden, Musik-
zug Eichgraben, Förderverein der Orts-
feuerwehr Eichgraben e.V. 
23.04.2024, 20.000,00 €, Spende Euro-
pafest, 27.04.2024, 20 Jahre EU-Oster-
weiterung, Sparkasse Oberlausitz-Nieder-
schlesien, Frauenstraße 21, 02763 Zittau 
2. Mehrere Geldspenden und Objekt-
schenkungen im Wert bis 1.000,00 €, 
siehe Anlage. 
 
 

Technischer und Vergabe-
ausschuss am 23.05.2024 
 
Beschluss: 956/2024 
Der Technische und Vergabeausschuss der 
Großen Kreisstadt Zittau beschließt die 
„Deckeninstandsetzung Goldbachstraße 
zwischen West- und Alte Burgstraße“. 
Der Technische und Vergabeausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt 
die Bauleistung „Deckeninstandsetzung 
Goldbachstraße zwischen West- und Alte 
Burgstraße in Zittau“ an die Firma Bau 
Franke GmbH, Scheibe 17 aus 02779 Hai-
newalde zu einem Angebotspreis in Höhe 
von 115.389,65 € brutto zu vergeben.  
 
Beschluss: 958/2024 
Der Technische und Vergabeausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, 
den Auftrag Los 001 Datentechnik, für 
das Vorhaben „Rathaus Zittau – Erneu-
erung Datennetz“ an die Firma Lekonet 
Daten- und Fernmeldetechnik GmbH, Grenz-
straße 28 in 01109 Dresden mit einer 
Angebotsbruttosumme von 355.855,42 € 
brutto zu vergeben.  
 
Beschluss: 965/2024 
Der Technische und Vergabeausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, 
das Los 16, Bodenbelagsarbeiten, Errich-
tung des Ergänzungsbaus an der Ober-
schule „Parkschule“, Karl-Liebknecht-Ring 4 
in 02763 Zittau an die Firma allbö Raum-
ausstattung GmbH, Christoph-Lüders-
Straße 34, 02826 Görlitz mit einer An-
gebotssumme von 52.441,47 € (brutto) 
zu vergeben. 
 
Beschluss: 969/2024 
Der Technische und Vergabeausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, 
dem Ingenieurbüro AIZ Bauplanungsge-

Beschluss Nr. 948/2024  
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt die im Zuge des Ausbaus 
der S 132 – Südstraße in Zittau zwi-
schen der Kreuzung Sachsenstraße/Ziegel-
straße und dem Bauwerk 5 (Brücke über 
die Mandau) notwendigen Baumaßnah-
men an den Abwasseranlagen der Misch-
wasserkanalisation und stimmt der Unter-
zeichnung der Vereinbarung Nr. 06/24 
mit dem Freistaat Sachsen vertreten 
durch das Landesamt für Straßenbau 
und Verkehr, Niederlassung Bautzen zu. 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt 
die zur Umsetzung der Maßnahme er-
forderlichen Mittel in den Haushaltsplan 
der Stadt Zittau einzustellen.  
Zittau, 30.05.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss Nr. 954/2024  
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt die beigefügte Verordnung 
über verkaufsoffene Sonn- und Feiertage 
2024.  
Zittau, 30.05.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Auf Grund von §§ 3 Abs. 2 und 8 Abs. 1 
bis 3 des Sächsischen Gesetzes über die 
Ladenöffnungszeiten (Sächsisches Laden 
öffnungsgesetz – SächsLadÖffG) vom 
01.12.2010 (Sächs GVBl. Jg. 2010 Bl.-
Nr. 14 S. 338, Fsn-Nr.: 601-10/2), zu-
letzt geändert durch das Gesetz zur 
Änderung des Sächsischen Ladenöff-
nungsgesetzes vom 5. November 2020 
(SächsGVBl. S. 589) hat der Stadtrat der 
Großen Kreisstadt Zittau in seiner Sit-
zung am 30.05.2024 folgende Verord-
nung erlassen: 
 
Verordnung über verkaufsoffene  
Sonn- und Feiertage im Jahr 2024 
 
§ 1 Festlegung der  
Sonn- und Feiertage 
(1) Im Gebiet der historischen Innen-
stadt von Zittau (von B96 umschlossenes 
Gebiet) dürfen nach § 8 Abs. 1 Sächs-
LadÖffG Verkaufseinrichtungen an folgen-
dem Sonntag in der Zeit von 12-18 Uhr, 
aus dem bezeichneten besonderen An-
lass, geöffnet sein: 
14. Juli Zittauer Stadtfest 
08. September  Tag des Offenen Denkmals 

(2) Im Gebiet der historischen Innen-
stadt von Zittau (von B96 umschlosse-
nes Gebiet) dürfen nach § 8 Abs. 2 
SächsLadÖffG Verkaufseinrichtungen an 
folgendem Sonntag in der Zeit von 12-

Beschlüsse  
des Stadtrates  

sellschaft mbH, Bahnhofstraße 21 in 
02763 Zittau, den Auftrag zur Planung 
der Baumaßnahme „Ertüchtigung des Kel-
lergeschosses und Neubau Spielfeld“ in 
der Buschgrundschule zu erteilen.  
Die Beauftragung erfolgt stufenweise mit 
einer Gesamtaufwendung in Höhe von 
59.493,23 € brutto.   

18 Uhr, aus dem bezeichneten beson-
deren Anlass, geöffnet sein: 
15. Dezember Zittauer Weihnachtsmarkt  
 

§ 2 Ordnungswidrigkeiten 
Zuwiderhandlungen gegen diese Verord-
nung sind Ordnungswidrigkeiten nach § 11 
SächsLadÖffG. 
 
§ 3 Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 
Zittau, 30.05.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister  

 
Beschluss Nr. 959/2024  
Der Verlauf des „Wanderweges Weiß-
bachtal“ in Hartau wird an seiner Ein-
mündung in den Weg zum „Parkplatz 
Weißbachtal“ umverlegt. Dafür wird ein 
ca. 47 m langer Abschnitt eingezogen und 
ein ca. 31 m langer Abschnitt neu ge-
widmet.  
Zittau, 30.05.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss Nr. 960/2024  
Der Stadttrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau fasst den Beschluss, das Erbbau-
recht am Grundstück Weststraße 20b, 
Flurstücke-Nr. 1078/5 und 1074c der 
Gemarkung Zittau, bis zum 31.12.2054 
zu verlängern. Der Belastung mit Grund-
pfandrechten in Höhe von 280.000 Euro 
zur Finanzierung der Eigenanteile im 
Rahmen der energetischen Sanierung 
und als Reserve für eventuelle Baukos-
tenüberschreitungen und weitere Inves-
titionen am Objekt wird zugestimmt.   
Zittau, 30.05.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss Nr. 961/2024  
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt die 1. Änderungssatzung 
zur Entschädigungssatzung für ehrenamt-
liche Tätigkeit gemäß Anlage 1.  
Zittau, 30.05.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Aufgrund von § 4 Abs. 1 in Verbindung 
mit § 28 Abs. 1 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 09.03.2018 
(SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch 
Artikel 5 des Gesetzes vom 28.11.2023 
(SächsGVBl. S. 870), hat der Stadtrat der 
Großen Kreisstadt Zittau am 30.05.2024 
folgende 1. Änderungssatzung zur Ent-
schädigungssatzung für ehrenamtliche 
Tätigkeit beschlossen:  
  
1. Änderungssatzung  
zur Entschädigungssatzung  
für ehrenamtliche Tätigkeit  
 
Artikel 1 - Änderungsbestimmungen  
 

§ 1 – Änderung in § 1 Geltungsbereich  
Die Klammer mit Wort „(Ortsbürgermeis-
ter)“ in § 1 wird gestrichen.  
  
§ 2 - Änderungen in § 2  
Entschädigung der Stadträte  
und Ortschaftsräte  
In § 2 Abs. 2 ändert sich der monatliche 
Grundbetrag für Stadträte von alt 80,00 € 
auf neu 100,00 €, für Fraktionsvorsitzen-
de zusätzlich von alt 25,00 € auf neu 



Beschluss Nr. 967/2024  
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Bereitstellung der darge-
stellten Eigenanteile für 2024 und die Folgejahre 2025 bis 2027 als  Finanzmittel zum 
Aufbau eines Prozessmanagements inkl. der Beauftragung Dritter für die Erstellung 
eines Masterplans zur Schaffung klimaresilienter Stadtstrukturen inkl. der Planung 
konkreter Maßnahmen, der Kommunikation und eines darauf ausgerichteten Regional-
marketings sowie der Ausrichtung einer Landesgartenschau als Schlüsselprojekt in 
der ZSG. Die Mittel sind nach dem Prinzip der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ein-
zusetzen und sollen vorwiegend als kommunale Eigenanteile für zu beantragende 
Förderzuschüsse dienen. 
In diesem Zusammenhang beschließt der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau für 
das Projekt GreenZitty im Haushaltsjahr 2024 die nachfolgende überplanmäßige Ein-
zahlung/Auszahlung: 

Über den aktuellen Bearbeitungsstand inkl. Finanzplanung und Mittelverwendung ist 
regelmäßig, mind. einmal pro Quartal im Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau Be-
richterstattung zu leisten.  
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Umsetzung des Prozessmanagements 
sowie die Einwerbung von Förderzuschüssen und sonstigen Mitteln mit der Zittauer 
Stadtentwicklungsgesellschaft mbH zu vereinbaren. 
Die Umsetzung investiver Maßnahmen wird von diesem Beschluss nicht berührt. 
Zittau, 30.05.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
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31,25 €, für Ortschaftsräte von alt 25,00 € 
auf neu 31,25 €.  
In § 2 Abs. 3 ändert sich das Sitzungs-
geld je Stadtratssitzung von alt 50,00 € 
auf neu 62,50 €, je Ausschusssitzung von 
alt 30,00 € auf neu 37,50 €, je Ältesten-
ratssitzung von alt 30,00 € auf neu 37,50 €, 
je Ortschaftsratssitzung von alt 25,00 € 
auf neu 31,25 €, je Beiratssitzung von 
alt 25,00 € auf neu 31,25 €.  
  
§ 3 - Änderungen in § 4 Aufwands-
entschädigung für Ortsbürgermeister  
Das Wort „Ortsbürgermeister“ in der Über-
schrift des § 4 wird ersetzt durch das 
Wort „Ortsvorsteher“.  
Das Wort „Ortsbürgermeister“ in § 4 Abs. 1 
wird ersetzt durch das Wort „Ortsvor-
steher“.  
Das Wort „Ortsbürgermeister“ in § 4 Abs. 2 
wird ersetzt durch das Wort „Ortsvor-
steher“.  
  
§ 4 - Änderungen in § 5 Aufwands-
entschädigung für Friedensrichter  
Die Entschädigung für die/den Friedens-
richter/in wird von alt 30,00 € auf neu 
37,50 € und für den/die stellvertreten-
de/n Friedensrichter/in von alt 20,00 € 
auf neu 25,00 € abgeändert.  
  
Artikel 2 – InkKrafttreten   
Diese Satzung tritt zum 01.08.2024 in 
Kraft.  
Zittau, 30.05.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 

Bekanntmachungshinweise gemäß § 4 
Abs. 4 Sächsische Gemeindeordnung 
(SächsGemO): 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande gekom-
men sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-
lerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Absatz 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be-
anstandet hat oder die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 
oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist je-
dermann diese Verletzung geltend machen. 
Zittau, 30.05.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss Nr. 962/2024  
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt die Aufhebung des Stadt-
ratsbeschlusses 066/2019 bzgl. der II. 
Maßnahme – Abbruch Villingenring 4,5,6“ 
zur Revitalisierung des städtebaulichen 
Gebietes „Ehemaliges Militärgelände“ im 
Rahmen des Programmes zur Integrierten 
Brachflächenentwicklung (IBE). 

Prod.-Konto Kurzbezeichnung Ansatz alt/EUR Ansatz neu/EUR Saldo/EUR 

51101.421180 
Vergütung  
Sanierungsträger 

595.000,00 555.100,00 -39.900,00 

51101.421150 
Öffentlichkeitsarbeit, 
Handlungskonzepte, 
Beteiligungen 

178.000,00 217.900,00 39.900,00 

Er beschließt weiterhin die Antragstellung 
der Einzelmaßnahme „Abbruch Villingen-
ring 5“ im Rahmen des Landesprogramms 
Brachenberäumung.  
Zittau, 30.05.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss Nr. 963/2024  
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau 
beschließt die Aufhebung des Stadtrats-
beschlusses 066/2019 bzgl. der II. Maß-
nahme – Abbruch Villingenring 4,5,6“ zur 
Revitalisierung des städtebaulichen Ge-
bietes „Ehemaliges Militärgelände“ im 
Rahmen des Programmes zur Integrier-
ten Brachflächenentwicklung (IBE). 
Er beschließt weiterhin die Antragstellung 
der Einzelmaßnahme „Abbruch Villingen-
ring 6“ im Rahmen des Landesprogramms 
Brachenberäumung. 
Zittau, 30.05.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss Nr. 964/2024  
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt die Aufhebung des Stadt-
ratsbeschlusses 067/2019 bzgl. der III. 
Maßnahme „Abbruch Pistoiaer Weg 2, 
Pistoiaer Weg 5 sowie Mosbacher Weg 5“ 
zur Revitalisierung des städtebaulichen 
Gebietes „Ehemaliges Militärgelände“ im 
Rahmen des Programmes zur Integrier-
ten Brachflächenentwicklung (IBE). 
Er beschließt weiterhin die Antragstellung 
der Einzelmaßnahme „Abbruch Pistoiaer 
Weg 5“ im Rahmen des Landesprogramms 
Brachenberäumung.  
Zittau, 30.05.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss Nr. 970/2024  
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt die Aufstellung eines vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 
XLIX „Campingplatz Drausendorf“ gemäß 
§ 12 BauGB für den in der Anlage 1 ge-

kennzeichneten Geltungsbereich des Flur-
stücks 39/3 der Gemarkung Drausen-
dorf. Das Planungsziel des Bebauungs-
planes ist die Ausweisung eines Sonder-
gebietes Campingplatz.  
Der Bebauungsplan wird als Bebauungs-
plan der Innenentwicklung im beschleu-
nigten Verfahren gemäß § 13a BauGB auf-
gestellt. 
Der Beschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
ortsüblich bekannt zu machen.  
Zittau, 30.05.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss Nr. 971/2024  
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt vorbehaltlich der Zustim-
mung der Sächsischen Aufbaubank (SAB) 
als Bewilligungsbehörde die weitere För-
derung und Durchführung der Einzelmaß-
nahme EFRE-NISE „KU-Förderung“ auf 
Basis der beigefügten „Förderrichtlinie der 
Stadt Zittau über die Gewährung von 
Zuwendungen an kleine Unternehmen im 
Rahmen der EFRE-Förderung 2021-2027“.  
Zittau, 30.05.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss Nr. 972/2024  
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt die Bereitstellung der dar-
gestellten Mittel für 2025 im Ergebnis-
haushalt zur Ausstattung Anbau Park-
schule. Die konkrete Untersetzung erfolgt 
im Haushalt 2025/2026.  
Zittau, 30.05.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 

Beschluss Nr. 945/2024  
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt die Neufassung der Haupt-
satzung der Großen Kreisstadt Zittau ge-
mäß der Anlage 1.  
Zittau, 30.05.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 

Anlage 1 nächste Seite ... 

https://zittau.de/buergerservice/stadtrat/buergerinfoportal
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Hauptsatzung 
der Großen Kreisstadt 
Zittau  
 
 

Aufgrund von § 4 Abs. 2 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs 
GemO) in der Fassung vom 9. März 2018 
(SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Ar-
tikel 5 des Gesetzes vom 28. November 
2023 (SächsGVBl. S. 870) geändert wor-
den ist, in Verbindung mit § 28 Abs. 1 
SächsGemO hat der Stadtrat der Gro-
ßen Kreisstadt Zittau am 30.05.2024 
die folgende Hauptsatzung beschlossen: 
 
Präambel 
Die Große Kreisstadt Zittau liegt im Süd-
osten des Freistaates Sachsen. Das Stadt-
gebiet ergibt sich aus seinen in der Stadt-
karte festgelegten Grenzen einschließ-
lich den Ortsteilen Hirschfelde, Drausen-
dorf, Wittgendorf, Dittelsdorf, Schlegel, 
Pethau, Eichgraben und Hartau. 
Die Stadt hat das Recht zur Führung 
des in der Anlage beigefügten Wappens. 
Außerdem führt die Stadt eine Flagge 
(Rot/Weiß mit dem „Z“ des Stadtwappens 
in der Mitte).  
 
ERSTER TEIL 
ORGANE DER GEMEINDE 
 
§ 1 Organe der Gemeinde 
Organe der Gemeinde sind der Stadtrat 
und der Oberbürgermeister. 
 
Abschnitt I Stadtrat 
 
§ 2 Rechtsstellung und Aufgaben 
(1) Der Stadtrat ist die Vertretung der 
Bürgerinnen und Bürger und das Haupt-
organ der Stadt. Er führt die Bezeichnung 
Stadtrat. Der Stadtrat legt die Grund-
sätze für die Verwaltung der Stadt fest 
und entscheidet über alle Angelegenhei-
ten der Stadt, soweit nicht der Oberbürger-
meister kraft Gesetzes zuständig ist oder 
ihm der Stadtrat bestimmte Angelegen-
heiten überträgt. Der Stadtrat überwacht 
die Ausführung seiner Beschlüsse und 
sorgt beim Auftreten von Missständen 
in der Stadtverwaltung für deren Beseiti-
gung durch den Oberbürgermeister. 
(2) Dem Stadtrat obliegen die Benennung 
und Abberufung von Vertretern der Stadt 
in Verbänden und Unternehmen, soweit 
dies gesetzlich nicht anders geregelt ist. 
 
§ 3 Zusammensetzung des Stadtrates 
(1) Der Stadtrat besteht aus den Stadt-
rätinnen und Stadträten und dem Ober-
bürgermeister als Vorsitzenden. 
(2) Die Zahl der Stadträte wird gemäß 
§ 29 Abs. 2 SächsGemO auf 26 festge-
legt. 
 
§ 4 Beschließende Ausschüsse  
und deren Aufgaben 
(1) Es werden folgende beschließende Aus-
schüsse gebildet: 
a) Hauptausschuss 
b) Technischer und Vergabeausschuss 
(2) Jeder dieser Ausschüsse besteht aus 
dem Oberbürgermeister als Vorsitzenden 
und folgender Zahl von Mitgliedern: 
a) 12 
b) 10 
Der Stadtrat bestellt die Mitglieder und 
deren Stellvertreter in gleicher Zahl wi-
derruflich aus seiner Mitte. Dies gilt ent-
sprechend für die Ausschussbesetzung 
im Benennungsverfahren nach § 42 Abs. 2 
Satz 4 und 5 SächsGemO. 

Erfolgt die Bestellung aufgrund von Wahl-
vorschlägen, bezieht sich vorbehaltlich 
einer anderweitigen Einigung die Stell-
vertretung nur auf die gewählten Mit-
glieder des eigenen Wahlvorschlages. 
Die Sitzverteilung erfolgt im Falle einer 
Wahl gemäß § 42 Abs. 2 Satz 2 Sächs-
GemO nach dem Hare-Niemeyer-Ver-
fahren. 
Der Stadtrat und die beschließenden Aus-
schüsse können sachkundige Einwohne-
rinnen und Einwohner sowie Sachver-
ständige zu Beratungen hinzuziehen. Der 
Stadtrat kann sachkundige Einwohnerin-
nen und Einwohner als beratende Mit-
glieder in die Ausschüsse berufen. 
(3) Den beschließenden Ausschüssen 
werden die in §§ 5 und 6 bezeichneten 
Aufgabengebiete zur dauernden Erledi-
gung übertragen. Im Rahmen ihrer Zu-
ständigkeit entscheiden die beschließen-
den Ausschüsse an Stelle des Gemeinde-
rates. 
Soweit sich die Zuständigkeit der be-
schließenden Ausschüsse nach Wertgren-
zen bestimmt, beziehen sich diese auf 
den einheitlichen wirtschaftlichen Vorgang. 
Die Zerlegung eines solchen Vorgangs 
in mehrere Teile zur Begründung einer 
anderen Zuständigkeit ist nicht zulässig. 
Als Zerlegung eines wirtschaftlichen Vor-
gangs zählt nicht die Vergabe eines 
Auftrags als Nachtrag. Als Auftragswert 
für die Vergabe eines Nachtrags gilt al-
lein der Wert des Nachtrags. Über einen 
Nachtrag entscheidet das Gremium, das 
wertmäßig für die Vergabe des Nach-
trags ohne Hinzurechnung des Auftrags-
werts des ursprünglichen Auftrags zu-
ständig ist. Bei voraussehbar wieder-
kehrenden Leistungen bezieht sich die 
Wertgrenze auf den Jahresbetrag. Die 
Wertgrenzen verstehen sich – wenn nicht 
ausdrücklich als Nettobetrag geregelt – als 
Bruttobeträge, abzüglich lediglich durch-
laufender Positionen (Umsatzsteuer- oder 
Vorsteuerbeträge).  
(4) Angelegenheiten, deren Entscheidung 
dem Stadtrat vorbehalten sind, sollen den 
beschließenden Ausschüssen zur Vorbe-
ratung zugewiesen werden. Anträge, 
die nicht vorberaten worden sind, müs-
sen auf Antrag des Vorsitzenden oder 
eines Fünftels aller Mitglieder des Stadt-
rates den zuständigen beschließenden 
Ausschüssen zur Vorberatung übergeben 
werden. 
(5) Die beschließenden Ausschüsse be-
raten über Angelegenheiten, die ihnen von 
der Stadtverwaltung vorgelegt werden. 
(6) Die beschließenden Ausschüsse be-
raten über Petitionen. 
 
§ 5 Geschäftskreis des  
Hauptausschusses 
(1) Der Hauptausschuss ist für Angele-
genheiten aus folgenden Aufgabenge-
bieten zuständig: 
▪ Personalangelegenheiten 
▪ allgemeine Verwaltungsangelegenheiten 
▪ Recht und Ordnung 
▪ Städtische Liegenschaften einschließ-
lich Waldbesitz und Jagden 

▪ Feuerlöschwesen sowie Katastrophen- 
und Zivilschutz 

▪ Wirtschaftsförderung und Stadtentwick-
lung 

▪ Finanz- und Haushaltwirtschaft einschließ-
lich der Abgabenangelegenheiten 

▪ Kontrolle der Aufgaben, die die Stadt 
als Gesellschafter von GmbHs ausübt 

▪ Angelegenheiten, die in die Zuständig-
keiten des Oberbürgermeisters fallen, 
als dessen beratender Ausschuss auf 
Antrag des Oberbürgermeisters 

▪ Angelegenheiten anderer Ausschüs-
se, wenn diese sich widersprechen und 
in die Zuständigkeit des Stadtrates zu 
übergeben sind 

▪ soziale Einrichtungen und soziale Auf-
gaben 

▪ Kinder-, Jugend-, Sport- und Vereins-
arbeit 

▪ soziale Betreuungsaufgaben 
▪ kommunale Schulpolitik 
▪ städtische Sporteinrichtungen 
▪ Kulturaufgaben 
▪ Förderung von Maßnahmen im Zuständig-
keitsbereich 

▪ Zusammenarbeit mit dem Ausländer-
beirat. 

(2) Der Hauptausschuss ist ferner zu-
ständig für alle Angelegenheiten, die nicht 
in den Geschäftskreis eines anderen be-
schließenden Ausschusses fallen. 
(3) Innerhalb des vorgenannten Geschäfts-
kreises entscheidet der Hauptausschuss 
über 
a) Abschluss von kreditähnlichen Rechts-

geschäften im Wert über 40.000 € im 
Einzelfall. 

b) über- bzw. außerplanmäßige Ausga-
ben, die von erheblicher wirtschaftli-
cher Bedeutung sind, im Betrag über 
30.000 € bis 100.000 € im Einzelfall. 
Hierzu ist die sachliche Begründung 
durch den entsprechenden Fachbe-
reich der Verwaltung erforderlich. 

c) Bestellung von Sicherheiten, Übernah-
me von Schuldverpflichtungen, Bürg-
schaften und anderen Gewährleistun-
gen im Betrag über 10.000 € bis 
100.000 € im Einzelfall. 

d) Gewährung von Freigiebigkeitsleistun-
gen und Ausfallgarantien über 4.000 € 
bis 10.000 € im Einzelfall. 

e) Stundung von Forderungen über 
25.000 €. Niederschlagung und Er-
lass von Forderungen über 7.000 € 
bis 20.000 € im Einzelfall. 

f) Erhebung von Klagen und Einlegung 
von Rechtsmitteln bei einem Streit-
wert von 150.000 € bis 300.000 €. 

g) Abschluss von gerichtlichen und außer-
gerichtlichen Vergleichen, sofern der 
Wert des Nachgebens zu Lasten der 
Stadt im Einzelfall über 20.000 € be-
trägt, 50.000 € aber nicht übersteigt. 

h) Abschluss von Verträgen über die Nut-
zung von Grundstücken, wenn bei be-
bauten Grundstücken der monatliche 
Miet- und Pachtzins 2.500 €, bei un-
bebauten Grundstücken der jährliche 
Pachtzins 7.500 € jeweils im Einzel-
fall übersteigt. 

i) Abschluss von Miet-, Pacht- und Nut-
zungsverträgen über bewegliche Ver-
mögensgegenstände mit einer jährli-
chen Miete oder Pacht über 5.000 € 
bis 50.000 €. 

j) Verkauf und Verpfändung von beweg-
lichem Vermögen im Wert über 
5.000 € bis 75.000 € (Buchwert) (aus-
genommen Museumsgut) sowie der 
Erwerb und Verkauf von bzw. die Be-
stellung von Erbbaurechten an unbe-
weglichem Vermögen im Wert von 
über 20.000 € bis 100.000 € (Ver-
kehrswert), soweit dies nicht für die 
Stadt Zittau von erheblicher wirtschaft-
licher Bedeutung ist. 

k) Zuschlag bei der Veräußerung von 
Grundstücken, deren Verkehrswert ober-
halb der vorgenannten Wertgrenze 
liegt, insofern dazu ein Grundsatzbe-
schluss vom Stadtrat gefasst wurde. 

l) Unterschreitung des Verkehrswertes 
bei der Veräußerung bzw. Bestellung 
von Erbbaurechten an Grundstücken 
bis maximal 50 %, höchstens jedoch 
bis zu einer Wertgrenze von 50.000 €. 
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m)Verzicht auf Ausübung des dinglich ge-
sicherten Vorkaufsrechtes bei Veräu-
ßerung von Erbbaurechten. Die Aus-
übung dieses Vorkaufsrechtes bedarf 
der Zustimmung des Stadtrates. 

n) Annahme oder Vermittlung von Spen-
den, Schenkungen oder ähnlichen Zu-
wendungen ab einem Wert von im 
Einzelfall über 50 Euro mit Ausnahme 
von Zuwendungen zugunsten der Städ-
tischen Museen und des Stadtarchivs. 

o) Einstellung, Höhergruppierung und Ent-
lassung von Gemeindebediensteten 
der Entgeltgruppen 10 bis 12 TVöD 
sowie die Bewilligung von übertarif-
lichen Leistungen für die Beschäftig-
ten der Entgeltgruppen bis 12 TVöD. 

p) Kreditaufnahmen im Rahmen der vom 
Stadtrat bestätigten Haushaltssatzung. 

q) Maßnahmen der Stadtentwicklung im 
Einzelfall, soweit diese entsprechend 
gesetzlicher oder Formvorschriften 
nicht einer Entscheidung im Stadtrat 
bedürfen. 

r) Vergünstigungen für gemeinnützige 
Vereine, Gruppen, Initiativen und Ein-
richtungen bei Vermietung und Ver-
pachtung von Grundstücken, wenn die-
ser Betrag einen Wert von 5.000 € 
im Jahr überschreitet.  

s) Zuwendungen an gemeinnützige Ver-
eine, Gruppen, Initiativen und Ein-
richtungen von 500 € bis 5.000 € im 
Einzelfall. 

(4) Der Hauptausschuss berät vor 
▪ die Widmung und Entwidmung von öf-
fentlichen Straßen und Plätzen, städti-
schen Gebäuden und Einrichtungen und 
deren Namensgebung. 

▪ die in § 5 (3) a bis k genannten Sach-
fragen über die genannten Wertgren-
zen hinaus. 

▪ Satzungen im eigenen Geschäftsbereich.  
▪ die Übergabe von städtischen sozialen 
Einrichtungen an andere Träger. 

▪ die Eröffnung und Schließung von städ-
tischen sozialen Einrichtungen. 

▪ Maßnahmen der Stadtentwicklung in sei-
nem Geschäftskreis. 

(5) Der Hauptausschuss ist zuständig für 
die Vorberatung der Sachverhalte, welche 
im Zusammenhang mit der Beteiligung 
an Unternehmen lt. Gesetz dem Stadtrat 
vorbehalten sind. 
  
§ 6 Geschäftskreis des Technischen 
und Vergabeausschusses 
(1) Der Technische und Vergabeausschuss 
ist für Angelegenheiten aus folgenden Auf-
gabengebieten zuständig: 
▪ Stadtsanierung, 
▪ Stadtentwicklung, 
▪ Bauleitplanung, 
▪ Maßnahmen der Verkehrsplanung, des 
Straßenbaus, des Straßennetzes und der 
Straßenbeleuchtung, 

▪ städtische Hochbauten einschließlich der 
technischen Ausstattung, 

▪ Städtische Ver- und Entsorgung, 
▪ technischer Zustand der Sport-, Spiel-, 
Bade- und Freizeiteinrichtungen, Park- 
und Gartenanlagen, der Urnenhaine, 

▪ Umweltschutz, Landschaftspflege und 
Gewässerunterhaltung einschließlich Maß-
nahmen des Naturschutzes. 

(2) In seinem Geschäftskreis entscheidet 
der Technische und Vergabeausschuss über 
a) Planung und Ausführung einer Bau-

maßnahme (Baubeschluss) mit einem 
voraussichtlichen Gesamtumfang von 
über 50.000 € netto. 

b) Entscheidung über die Vergabe von 
Aufträgen für Planungsleistungen für 
Bauvorhaben, die im Investitionsplan 
aufgeführt sind, im Wert von über 

50.000 € netto sowie für sonstige Pla-
nungsleistungen im Wert von über 
50.000 € netto. 

c) Entscheidung über die Vergabe von 
Bauleistungen sowie die Bestätigung 
von Nachträgen dazu im Wert von 
150.000 € netto bis 500.000 € netto 
im Einzelfall; für Vergaben von Bau-
leistungen ab einem Wert von 
50.000 € netto bis zu 150.000 € net-
to erhält der TVA regelmäßig im Rah-
men der stattfindenden Sitzungen 
Kenntnisnahme von den Zuschlags-
entscheidungen. 

d) Entscheidung über die Vergabe von 
Lieferungen und Leistungen sowie die 
Bestätigung von Nachträgen dazu 
mit einem Auftragswert von über 
150.000 € netto im Einzelfall; für 
Vergaben von Lieferungen und Leis-
tungen ab einem Auftragswert von 
50.000 € netto bis 150.000 € netto 
erhält der TVA regelmäßig im Rahmen 
der stattfindenden Sitzungen Kennt-
nisnahme von den Zuschlagsentschei-
dungen. 

e) Entscheidungen auf dem Gebiet des 
Bauplanungs- und Bodenrechts, so-
weit die Angelegenheit von besonde-
rer Bedeutung für die städtebauliche 
Entwicklung ist: 
▪ Entscheidung über das gemeindliche 
Einvernehmen zur Gewährung von 
Ausnahmen von der Veränderungs-
sperre nach § 14 Abs. 2 BauGB 

▪ Antrag der Stadt auf Zurückstellung 
von Baugesuchen gem. § 15 BauGB 

▪ Entscheidung über das gemeindliche 
Einvernehmen mit Bauvorhaben.  

f) Entscheidung über die angemessene 
Höhe der Entschädigung nach Bauge-
setzgebung ab einem Betrag von 
10.000 € bis 50.000 € im Einzelfall. 

g) Anordnung der Erhebung des Erschlie-
ßungsbeitrages im Wege der Kosten-
spaltung nach Baugesetzgebung. 

h) Zusammenfassung mehrerer Erschlie-
ßungsanlagen in einem Abrechnungs-
gebiet nach Baugesetzgebung. 

i) Einsatz von Städtebauförder- und EFRE-
Mitteln bis 500.000 € für Maßnahmen 
Dritter. 

(3) Der Technische und Vergabeausschuss 
berät vor 
▪ die Ausschreibung von Wettbewerben, 
▪ den Erlass von Satzungen in seinem Ge-
schäftsbereich, 

▪ die förmliche Festlegung von Sanierungs-
gebieten, 

▪ den Einsatz von Sanierungsträgern, 
▪ den Einsatz von Städtebauförderungs-
mitteln, soweit die Entscheidung beim 
Stadtrat liegt, 

▪ den Beschluss über die in § 6 Abs. 2 
genannten Sachfragen über die dort 
genannten Wertgrenzen hinaus, 

▪ Maßnahmen der Stadtentwicklung in 
seinem Geschäftskreis. 

 
§ 7 Der Ältestenrat 
Es wird ein Ältestenrat gebildet, dem der 
Oberbürgermeister sowie je eine Vertre-
terin/ein Vertreter jeder Fraktion des Stadt-
rates angehören, die von den Fraktionen 
zu benennen sind. Der Ältestenrat wählt 
aus seiner Mitte eine Vorsitzende/einen 
Vorsitzenden und deren/dessen Stellver-
treterin/Stellvertreter. 
 
§ 8 Beiräte 
Zur dauerhaften Aufgabenerledigung wer-
den nachfolgend benannte Beiräte ge-
bildet. Daneben können Beiräte zur Be-
gleitung kurzfristiger Aufgaben durch Be-
schluss des Stadtrates gebildet werden. 

Entscheidungsrechte stehen den Beiräten 
nicht zu. 
 
(1) Sportbeirat  
Der Sportbeirat berät den Stadtrat und 
die Stadtverwaltung in allen Angelegen-
heiten des Sportes in der Stadt Zittau. 
Insbesondere erfüllt er folgende Aufgaben:  
▪ Mitarbeit bei der Gestaltung der Sport-
stättenkonzeption  

▪ Ansprechpartner für die Sportvereine im 
Stadtgebiet   

▪ Unterstützung bei der Kontrolle der Sport-
stätten auf Sicherheit, Sauberkeit und 
Auslastung  

▪ Abgabe von Empfehlungen an den Haupt-
ausschuss für die Vergabe von Sport-
fördermitteln.  

Der Beirat besteht aus:  
▪ drei Mitgliedern des Stadtrates,  
▪ sieben sachkundigen Einwohnerinnen/
Einwohnern, darunter: 
▪ zwei Übungsleiterinnen/Übungsleiter 
aus dem Bereich Kinder- und Jugend-
sport zweier unterschiedlicher im Ver-
einsregister eingetragener Sportver-
eine bzw. deren gleichgestellte Verei-
ne, die ihren Sitz in Zittau haben 

▪ einer Vertreterin/einem Vertreter der 
Zittauer Sportlehrer 

▪ einer Vertreterin/einem Vertreter mit 
Behinderung und/oder des Behinder-
tensports 

▪ jeweils einer Vertreterin/einem Ver-
treter der drei mitgliederstärksten 
Zittauer Sportvereine (ausschlagge-
bend ist hier die Anzahl der an den 
Oberlausitzer Kreissportbund gemel-
deten aktiven Mitglieder zum Stand 
1. Januar des jeweiligen Wahljahres) 

 
(2) Beirat „Kultur und Tourismus“ 
Der Beirat „Kultur und Tourismus“ berät 
den Stadtrat und die Stadtverwaltung 
strategisch in den Bereichen Tourismus, 
Kultur, Öffentlichkeitsarbeit/Stadtmarketing 
und der städtischen Museen. Dabei ar-
beitet er an der Entwicklung und Fort-
schreibung der relevanten Konzeptionen, 
Kulturleitlinien, Leitbild und Entwicklungs-
konzeption der Städtischen Museen und 
der Tourismuskonzeption mit. Der Bei-
rat begleitet die Bereiche bei der Um-
setzung der Maßnahmen, fördert deren 
Entwicklung und Vernetzung und unter-
stützt bei der Sicherstellung der institu-
tionellen Förderung durch die Stadt Zit-
tau im Rahmen des städtischen Haus-
haltes.   
Der Beirat besteht aus: 
▪ drei Mitgliedern des Stadtrates 
▪ dem Oberbürgermeister 
▪ sach- und fachkundigen Einwohnerinnen/ 
Einwohnern der Stadt Zittau, davon 
▪ zwei für den Bereich Kultur 
▪ zwei für den Bereich Tourismus 
▪ zwei für den Bereich Städtische Museen. 

An den Sitzungen des Beirates nehmen 
beratend teil: 
▪ die Vertreterin/der Vertreter des Refe-
rates Kultur 

▪ die Vertreterin/der Vertreter des Amtes 
für Wirtschaft, Internationales, Kultur 
und Marketing 

▪ die Vertreterin/der Vertreter des beauf-
tragten Geschäftsbesorgers für den 
Bereich Tourismus 

▪ die Direktorin/der Direktor der Städti-
schen Museen. 

 
(3) Ausländerbeirat  
Der Ausländerbeirat vertritt die Belange 
der Ausländerinnen/Ausländer und Ein-
wanderinnen/Einwanderer in Zittau, trägt 
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zur Verständigung und Verbesserung der 
Beziehungen zwischen deutschen und 
ausländischen Einwohnern Zittaus bei und 
unterstützt insoweit den Stadtrat und die 
Stadtverwaltung bei der Erfüllung ihrer 
Aufgaben. 
Der Beirat besteht aus: 
▪ zehn stimmberechtigten Mitgliedern, da-
runter  
▪ zwei Mitgliedern des Stadtrates  
▪ drei Vertreterinnen/Vertretern von Ver-
einigungen und Wohlfahrtsverbänden, 
die vom Stadtrat berufen werden 

▪ vier Mitgliedern, die gemäß § 3 der 
Satzung des Ausländerbeirates ge-
wählt werden 

▪ einer/einem ausländischen Vertreterin/ 
Vertreter der Hochschulen in Zittau, 
die/der von diesen zu benennen ist. 

Die Regelungen zur Bildung des Auslän-
derbeirates und zu seiner Arbeit erge-
ben sich im Übrigen aus dessen Satzung.  
 
(4) Jugendbeirat 
Aufgabe des Jugendbeirates ist es, die 
Belange junger Menschen in Zittau zu 
vertreten sowie für die Ergebnisse und 
Wünsche von Kindern und Jugendlichen 
im Stadtrat durch Empfehlungen einzu-
treten.  
Die Zuständigkeit des Jugendbeirates 
umfasst folgende Aufgabengebiete: 
▪ Anhörung bei allen Beschlussvorlagen, 
soweit Belange von Kindern, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen in be-
sonderem Maße und direkt betroffen sind 

▪ Anhörung bei der Erstellung von Kin-
der- und jugendfreundlichen Hand-
lungs- und Entwicklungsstrategien der 
Stadt Zittau in Planungsprozessen 

▪ Formulierung von Vorschlägen zu Be-
langen, die Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene direkt betreffen 

Der Beirat besteht aus: 
▪ einem Mitglied je Stadtratsfraktion als 
Vertreterin/Vertreter des Stadtrates 

▪ zwei sachkundigen Einwohnerinnen/Ein-
wohnern mehr, als die Anzahl der Stadt-
ratsvertreterinnen/-vertreter 

Die Mitglieder des Beirates aus der Grup-
pe der sachkundigen Einwohnerinnen/
Einwohner müssen zum Zeitpunkt ihrer 
Wahl mindestens das 14., höchstens 
das 21. Lebensjahr vollendet haben. 
Die/Der Vorsitzende wird aus der Mitte 
des Beirates gewählt, ebenso deren/
dessen Stellvertreterin/Stellvertreter.  
An den Sitzungen des Beirates nehmen 
beratend teil:  
▪ eine Vertreterin/ein Vertreter der Stadt-
verwaltung 

 
Abschnitt II 
Oberbürgermeister und dessen 
Stellvertreter 
 
§ 9 Rechtsstellung und Aufgaben 
des Oberbürgermeisters 
(1) Der Oberbürgermeister ist Vorsitzen-
der des Stadtrates und Leiter der Stadt-
verwaltung. Er vertritt die Stadt. Er ist 
für die sachgemäße Erledigung der Auf-
gaben und den ordnungsgemäßen Gang 
der Stadtverwaltung verantwortlich und 
regelt die innere Organisation der Stadt-
verwaltung. Er erledigt in eigener Zu-
ständigkeit die Geschäfte der laufenden 

Verwaltung und die ihm sonst durch 
Rechtsvorschrift oder vom Stadtrat über-
tragenen Aufgaben. 
(2) Neben den durch die Sächsische Ge-
meindeordnung zugewiesenen Aufgaben 
werden dem Oberbürgermeister folgende 
Aufgaben zur Erledigung dauernd über-
tragen, soweit es sich nicht bereits um 
Geschäfte der laufenden Verwaltung han-
delt: 
a) Abschluss von kreditähnlichen Rechts-

geschäften im Wert bis 40.000 € im 
Einzelfall. 

b) Zustimmung zu über- bzw. außer-
planmäßigen Ausgaben im Betrag bis 
30.000 € im Einzelfall. 

c) Anlage des Geldvermögens (Kassen-
bestände, Rücklagen), soweit dies nicht 
dem Fachbediensteten für das Finanz-
wesen obliegt. 

d) Bestellung von Sicherheiten, Über-
nahme von Schuldverpflichtungen, 
Bürgschaften und anderen Gewähr-
leistungen im Betrag bis 10.000 € im 
Einzelfall. 

e) Gewährung von Freigiebigkeitsleistun-
gen und Ausfallgarantien bis 4.000 € 
im Einzelfall. 

f) Stundung von Forderungen bis 
25.000 €. Niederschlagung und Er-
lass von Forderungen bis 7.000 € im 
Einzelfall. 

g) Erhebung von Klagen und Einlegung 
von Rechtsmitteln bis zu einem Streit-
wert von 150.000 €. 

h) Abschluss von gerichtlichen und außer-
gerichtlichen Vergleichen, sofern der 
Wert des Nachgebens zu Lasten der 
Stadt 20.000 € im Einzelfall nicht über-
steigt. 

i) Abschluss von Verträgen über die Nut-
zung von Grundstücken, wenn bei be-
bauten Grundstücken der monatliche 
Miet- und Pachtzins 2.500 €, bei un-
bebauten Grundstücken der jährliche 
Pachtzins 7.500 € jeweils im Einzel-
fall nicht übersteigt. 

j) Abschluss von Miet-, Pacht- und Nut-
zungsverträgen über bewegliche Ver-
mögensgegenstände mit einer jährli-
chen Miete oder Pacht bis 5.000 €. 

k) Verkauf und Verpfändung von beweg-
lichem Vermögen im Wert bis zu 
5.000 € (Buchwert) (ausgenommen 
Museumsgut) sowie der Erwerb und 
Verkauf von bzw. die Bestellung von 
Erbbaurechten an unbeweglichem Ver-
mögen bis zu einem Wert von 20.000 € 
(Verkehrswert), soweit dies nicht für 
die Stadt Zittau von erheblicher wirt-
schaftlicher Bedeutung ist. 

l) Planung und Ausführung einer Bau-
maßnahme (Baubeschluss) mit einem 
voraussichtlichen Gesamtumfang von 
bis zu 50.000 € netto. 

m) Entscheidung über die Vergabe von 
Aufträgen für Planungsleistungen für 
Bauvorhaben, die im Investitionsplan 
aufgeführt sind, im Wert bis zu 
50.000 € netto sowie für sonstige 
Planungsleistungen im Wert bis zu 
50.000 € netto. 

n) Entscheidung über die Vergabe von 
Bauleistungen sowie die Bestätigung 
von Nachträgen dazu im Wert bis zu 
150.000 € netto im Einzelfall. 

o) Entscheidung über die Vergabe von 

Lieferungen und Leistungen sowie die 
Bestätigung von Nachträgen dazu mit 
einem Auftragswert bis zu 150.000 € 
netto im Einzelfall. 

p) Entscheidungen auf dem Gebiet des 
Bauplanungs- und Bodenrechts, so-
weit die Angelegenheit nicht von be-
sonderer Bedeutung für die städte-
bauliche Entwicklung ist 
▪ Entscheidung über das gemeindliche 
Einvernehmen zur Gewährung von 
Ausnahmen von der Veränderungs-
sperre nach § 14 Abs. 2 BauGB  

▪ Antrag der Stadt auf Zurückstellung 
von Baugesuchen gem. § 15 BauGB  

▪ Entscheidung über das gemeindliche 
Einvernehmen mit Bauvorhaben,  

q) Entscheidung über die angemessene 
Höhe der Entschädigung nach Bauge-
setzgebung bis zu einem Betrag von 
10.000 € im Einzelfall. 

r) Bestellung von Bürgern zu ehrenamt-
licher Mitwirkung sowie Entscheidung 
darüber, ob ein wichtiger Grund für 
die Ablehnung einer solchen ehren-
amtlichen Mitwirkung vorliegt. 

s) Zuziehen sachkundiger Bürger sowie 
Sachverständige zu den Beratungen 
einzelner Angelegenheiten im Stadt-
rat und in den beschließenden Aus-
schüssen unbeschadet des weiteren 
Rechts des Stadtrates. 

t) Abschluss von Arbeitsverträgen für 
städtische Bedienstete und Festle-
gung des Gehaltes im Rahmen der ta-
riflichen Regelungen. 

u) Einstellung, Höhergruppierung und Ent-
lassung von Gemeindebediensteten 
der Entgeltgruppen 1 bis 9 TVöD, Aus-
hilfen, Auszubildenden, Praktikanten 
und anderen in Ausbildung stehen-
den Personen. 

v) Annahme oder Vermittlung von Spen-
den, Schenkungen oder ähnlichen Zu-
wendungen bis zu einem Wert von 
im Einzelfall 50 Euro sowie Zuwen-
dungen zugunsten der Städtischen Mu-
seen und des Stadtarchivs ohne Wert-
grenze. 

w) Vergünstigungen für gemeinnützige 
Vereine, Gruppen, Initiativen und Ein-
richtungen bei Vermietung und Ver-
pachtung von Grundstücken bis zu ei-
nem Betrag von 5.000 € im Jahr. 

x) Zuwendungen an gemeinnützige Ver-
eine, Gruppen, Initiativen und Einrich-
tungen bis zu 500 € im Einzelfall. 

 
§ 10 Rechtsstellung und Aufgaben 
der Stellvertreterinnen/Stellver-
treter des Oberbürgermeisters 
(1) Der Stadtrat bestellt aus seiner Mit-
te bis zu drei Stellvertreterinnen/Stell-
vertreter des Oberbürgermeisters. Die 
Stellvertretung beschränkt sich auf die 
Fälle der Verhinderung des Oberbürger-
meisters und dabei auf den Vorsitz im 
Stadtrat, die Vorbereitung der Stadtrats-
sitzungen und die Repräsentation der 
Stadt nach außen. 
(2) Der Oberbürgermeister bestellt im 
Einvernehmen mit dem Stadtrat bis zu 
drei geeignete Mitarbeiterinnen/Mitar-
beiter der Stadtverwaltung, die ihn in 
den Fällen der Verhinderung im Übrigen 
vertreten. 
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§ 11 Gleichstellungsbeauftragte/r 
(1) Der Oberbürgermeister bestellt eine 
Gleichstellungsbeauftragte/einen Gleich-
stellungsbeauftragten. Die/Der Gleichstel-
lungsbeauftragte erfüllt ihre/seine Auf-
gaben hauptamtlich in Direktunterstellung 
des Oberbürgermeisters. 
(2) Aufgabe der/des Gleichstellungsbe-
auftragten ist es, in der Stadt Zittau und 
in der Stadtverwaltung auf die Verwirk-
lichung des Grundrechtes der Gleichbe-
rechtigung gemäß Artikel 3 Abs. 2 GG 
hinzuwirken. 
(3) Die/Der Gleichstellungsbeauftragte ist 
in der Ausübung ihrer/seiner Tätigkeit 
unabhängig. Sie/Er hat das Recht, an den 
Sitzungen des Stadtrates und der für 
ihren/seinen Aufgabenbereich zuständi-
gen Ausschüsse mit beratender Stimme 
teilzunehmen. Ein Antrags- oder Stimm-
recht steht der/dem Gleichstellungsbe-
auftragten dabei nicht zu. Die Stadtver-
waltung unterstützt die Gleichstellungs-
beauftragte/den Gleichstellungsbeauftrag-
ten bei der Erfüllung ihrer/seiner Aufgaben.  
 
ZWEITER TEIL 
ORTSCHAFTSVERFASSUNG 
 
§ 12 Ortschaftsverfassung 
(1) In folgenden Ortsteilen wird eine Ort-
schaftsverfassung eingeführt: 
Hirschfelde mit Drausendorf, Wittgen-
dorf, Dittelsdorf, Schlegel, Pethau, Eich-
graben und Hartau. 
(2) Für die vorgenannten Ortsteile wird 
jeweils ein Ortschaftsrat gebildet. Die 
Zahl der Mitglieder in den Ortschaftsräten 
der einzelnen Ortsteile wird wie folgt fest-
geschrieben: 
Ortsteil Hirschfelde  
mit Drausendorf 7 Mitglieder 
Ortsteil Wittgendorf  5 Mitglieder 
Ortsteil Dittelsdorf    7 Mitglieder 
Ortsteil Schlegel 7 Mitglieder 
Ortsteil Pethau 5 Mitglieder 
Ortsteil Eichgraben 7 Mitglieder 
Ortsteil Hartau 5 Mitglieder 
(3) Den Ortschaftsräten werden die in 
§ 67 Abs. 1 SächsGemO genannten An-
gelegenheiten zur dauernden Erledigung 
übertragen. 
(4) Bürgerentscheide und Bürgerbegehren 
gemäß der §§ 24 und 25 SächsGemO 
können auch in den Ortschaften zu örtli-
chen Angelegenheiten durchgeführt werden. 
 
DRITTER TEIL 
SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
 
§ 13 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt zum 01.07.2024 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung 
vom 31.03.2016 in der Fassung der 2. 
Änderungssatzung zur Hauptsatzung vom 
02.12.2020 außer Kraft. 
 
Zittau, 30.05.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Anlage: Stadtwappen 

 
 
 
 
 
 

 

Die Große Kreisstadt Zittau trauert um 
einen großen Europäer, einen uner-
müdlichen Streiter für die Menschen 
in unserer Dreiländerregion, einen ehr-
lichen Freund. 
  

Josef „Pepa“ Horinka, 
Bürgermeister unserer Partnerstadt 
Hrádek nad Nisou, ist am 9. Mai 2024 
plötzlich und viel zu früh verstorben. 
  
Es war bestürzend in der Nacht, die 
Nachricht zu bekommen, dass unser 
Kollege und guter Freund, der gerade 
noch als aktueller Präsident des Städte-
verbundes das Europafest eröffnet hat-
te und als unverwüstlicher Spaßvo-
gel, der er neben dem Amt auch sein 
konnte, schwimmend mit der Fee des 
Sees die diesjährige Kristyna-Saison 
mittels symbolischen Schlüssel aufge-
schlossen hatte, nicht mehr unter uns 
weilt. Er hinterlässt im kleinen schönen 
Hrádek nad Nisou ein großes Erbe, er 
hat diese Stadt wie kaum ein anderer 
geprägt, hat dafür gesorgt, dass eine 
sehr stabile Stadtratsarbeit im höchst 
konstruktiven Klima stattfinden konn-
te. Unser Beileid gilt besonders seiner 
Familie mit zwei kleinen Kindern, sei-
nen zahlreichen Freunden und Wegbe-
gleitern. Als unbeirrbarer Verfechter 
einer gemeinsamen europäischen Drei-
länderregion war Josef Horinka im 
Städteverbund Kleines Dreieck und 
im Liberecký kraj aktiver Arbeiter für 
die Entwicklung seiner, unserer Heimat. 
Ob Bahnverbindungen, Straßenbau, 
Feuerwehrprojekte, Fußballspiele, Kul-
tur oder Tourismus - Josef Horinka hat 
uns unterstützt oder auch mit seinen 
Ideen energisch vorangebracht. Durch 
ihn wurden im Jahr 2015 zwei befreun-
dete Städte - Zittau und Hrádek n.N. - 
in eine Städtepartnerschaft erhoben.  

Er wird sehr fehlen. Unser gemeinsa-
mes und Josefs persönliches Ziel, die 
Brücke über den Dreiländerpunkt end-
lich zu errichten, werden wir nun al-
lein schaffen müssen, auch für sein 
Vermächtnis. 

Sbohem, drahý příteli. 
Mach’s gut, alter Freund. 

 
Thomas Zenker, Oberbürgermeister, 
im Namen des Stadtrates und der Stadt-
verwaltung der Großen Kreisstadt Zittau 

Bekanntmachungshinweise gemäß § 4 
Abs. 4 Sächsische Gemeindeordnung 
(SächsGemO): 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande gekom-
men sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-
lerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Absatz 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be-
anstandet hat oder die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 
oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist je-
dermann diese Verletzung geltend machen. 
Zittau, 30.05.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

Anlagen zu den Beschlüssen sind  

einsehbar im Stadtratsbüro, Markt 1 

und unter zittau.de 

Hauptausschuss 
Do., 12.09.24, 17 Uhr, Rathaus (Ratssaal) 
Technischer und Vergabeausschuss  
Do., 19.09.24, 17 Uhr, Rathaus (Ratssaal) 
 
Sondersitzungen:  
Verwaltungs- und Finanzausschuss 
Do., 13.06.24, 15.30 Uhr Rathaus (Bürgersaal) 
Technischer und Vergabeausschuss  
Do., 13.06.24, 16.00 Uhr Rathaus (Bürgersaal) 
Stadtrat  
Do., 13.06.24, 17 Uhr Rathaus (Bürgersaal) 
 
Konstituierende Sitzung Stadtrat 
Do., 15.08.24, 17 Uhr Rathaus (Bürgersaal) 
Gegen 18.00 Uhr können die Zittauer 
EinwohnerInnen, Gewerbetreibenden und 
Grundstücksbesitzer zu städtischen An-
gelegenheiten Fragen stellen oder Anre-
gungen und Vorschläge unterbreiten (Frage-
stunde).  
 
Die Tagesordnung des Stadtrates und 
der Ausschüsse wird in den Aushang-
kästen/Verkündungstafeln (Rathaus, Ver-
waltungsgebäude Sachsenstraße 14, 
Franz-Könitzer-Straße 7, Sparkassen-
filiale Zi-Nord/Löbauer Straße, neben der 
Bushaltestelle Südstraße, Dittelsdorf, 
Drausendorf, Eichgraben, Hartau, Hirsch-
felde, Pethau, Schlegel und Wittgendorf) 
und unter www.zittau.de bekanntgegeben.  
 

Änderungen sind vorbehalten. 

Termine der  
Ausschüsse und  
Stadtratssitzung  

https://zittau.de/buergerservice/stadtrat/buergerinfoportal
http://www.zittau.de


10  Zit tauer  Stadtanze iger,  12.06.2024  

Bekanntmachungen  

Verfügungsfonds  
für Maßnahmen zur  
Attraktivitätssteigerung 
der Innenstadt 
 
Die Stadt Zittau beteiligt sich als Pro-
grammkommune am Bundesförderpro-
gramm „Zukunftsfähige Innenstädte und 
Zentren (ZIZ)“ und hat im Oktober 2023 
einen Verfügungsfonds für Maßnahmen 
(investive und nichtinvestive) zur Attrak-
tivitätssteigerung der Innenstadt einge-
richtet. Durch den Verfügungsfonds kön-
nen unter anderem Maßnahmen zur Be-
lebung des Einzelhandels, Aktivitäten der 
Öffentlichkeitsarbeit, Marketingaktionen, 
Workshops zur Aufwertung der Innen-
stadt, Feste oder Veranstaltungen in der 
Innenstadt, Kunstprojekte oder auch Ak-
tionen zur zeitweiligen Belebung von Leer-
ständen gefördert werden. Der Verfü-
gungsfonds wird zu maximal 50 % aus 
Mitteln des Bundesförderprogramms und 
zu mindestens 50 % aus Eigenmitteln (lo-
kale Wirtschaft, private Mittel) finanziert. 
Im vergangenen Jahr konnten für eine 
erste Maßnahme bereits 30.000 EUR aus 
dem Verfügungsfonds genutzt werden. 
Für das laufende Jahr stehen erneut 
30.000 EUR (davon 15.000 EUR Bundes-
mittel) zur Verfügung.  
Es können weiterhin Anträge auf Förde-
rung aus dem Verfügungsfonds einge-
reicht werden. Das Antragsformular, die 
Förderrichtlinie sowie weitere Unterlagen 
und Informationen zum Verfügungs-
fonds sind bei der Zittauer Stadtent-
wicklungsgesellschaft mbH (ZSG) erhält-
lich oder unter der Internetadresse www. 
stadtsanierung-zittau.de verfügbar. 

 
Kontakt: 
Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH 
Innere Weberstraße 34 
02763 Zittau 
E-Mail: info@stadtsanierung-zittau.de 
Tel.: 03583 77 88 0 

Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG 
der Stadt Zittau für das Jahr 2023 

1. Kindertageseinrichtungen 

Geringere Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Personal- und Sachkosten 
(z.B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Personal- und Sachkosten für 9 h) 

2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG 

 

1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt) 

  

Krippe 9 h  
in € 

 

Kindergarten 9 h 
in € 

 

Hort 6 h 
in € 

 

erforderliche Personalkosten 
 

1.147,13 
 

477,97 
 

258,12 
 

erforderliche Sachkosten 
 

380,98 
 

158,74 
 

85,73 
 

erforderliche Personal- und Sachkosten 
 

1.528,11 
 

636,71 
 

343,85 

 

1.2. Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt) 

  

Krippe 9 h  
in € 

       

Kindergarten 9 h in € 
  vor SVJ*  l  im SVJ* 

 

Hort 6 h 
in € 

 

Landeszuschuss 
 

271,07  
 

                  271,07 
 

180,72 
 

Elternbeitrag (ungekürzt) 
 

220,00 
 

139,00          139,00 
 

80,00 
 

Gemeinde (inkl. Eigenanteil freier Träger) 
 

1.037,04 
 

226,64          226,64 
 

 83,13 

 

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen und Miete 
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat 

    

Aufwendungen in € 
 

Abschreibungen 
   

9.325,80 
 

Zinsen 
   

957,56 
 

Miete 
   

12.991,39 
 

Gesamt 
   

23.274,75 

 

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt) 

  

Krippe 9 h  
in € 

 

Kindergarten 9 h 
in € 

 

Hort 6 h 
in € 

 

Gesamt 
 

35,30 
 

 14,71 
 

7,94 

 

2.1. Laufende Geldleistung für die Kindertagespflege je Platz und Monat 
(Jahresdurchschnitt) 

 
 

Kindertagespflege 9 h in € 

 

laufende Geldleistung 
 

1.200,02 

 

freiwillige Angabe:  
weitere Kosten für die Kindertagespflege  
(z.B. für Ersatzbetreuung, Ersatzbeschaffung,  
Fortbildung, Fachberatung durch freie Träger) 

 
 

0,00 

 

= Kosten Kindertagespflege insgesamt 
 

1.200,02 

 

2.2. Deckung der laufenden Geldleistung bzw. - sofern relevant der Kosten  
Kindertagespflege insgesamt je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt) 

 
 
 

Kindertagespflege 9 h in € 
 

Landeszuschuss 
 

306,07 
 

Elternbeitrag (ungekürzt) 
 

220,00 
 

Gemeinde  
 

673,95 

Zittau, den 30.05.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

*SVJ-Schulvorbereitungsjahr 

 

Aktuelle  
Straßensperrungen 
 

Zittau: 

▪ Görlitzer Straße l Ecke Leipziger 

Straße l bis 30.08.2024 

▪ Schrammstraße/Äußere Oybiner 

Straße l bis 01.08.2024 

▪ Böhmische Straße l bis 30.08.2024 

▪ Brücke Wehrweg über die Mandau  

bis Mitte 2024  

▪ Max-Müller-Straße l bis 31.10.2024 
 

Ortsteile: 

▪ Dorfstraße OT Drausendorf l  

bis auf Weiteres 

http://www.stadtsanierung-zittau.de
http://www.stadtsanierung-zittau.de
mailto:info@stadtsanierung-zittau.de
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Der Stadtrat hat am 30.05.2024 (Be-
schluss-Nr. 970/2024) beschlossen, den 

Bebauungsplan Nr. XLIX „Campingplatz 
Drausendorf“ im beschleunigten Verfah-
ren gemäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB) 

als Bebauungsplan der Innenentwicklung 
ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung nach § 2 Absatz 4 BauGB aufzu-
stellen.    

Das Planungsziel des Bebauungsplanes 
ist die Ausweisung eines Sondergebietes 
Campingplatz, um Planungsrecht für ei-

nen Campingplatz mit bis zu acht Stell-
plätzen und den dazugehörigen Sanitär-
anlagen zu schaffen. Die für die Über-

planung vorgesehene Fläche des Grund-
stücks Dorfstraße 15 in Drausendorf, 
Flurstück 39/3 der Gemarkung Drausen-

dorf, umfasst ca. 2535 m² (s. Übersichts-
karte).  
 
Gemäß § 13 a Abs. 2 BauGB in Verbin-

dung mit § 13 Abs. 3 BauGB wird von 
der förmlichen Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht 

nach § 2a BauGB, von der Angabe nach 
§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten 
umweltbezogener Informationen verfüg-

bar sind, sowie von der zusammenfassen-

den Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 
BauGB und § 10 Abs. 4 BauGB abgese-

hen. Der § 4c BauGB wird nicht ange-
wendet. 
Davon unberührt unterliegt der Bebau-

ungsplan der materiellen Pflicht, die Um-
weltbelange gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7, 
Abs. 7, § 1 a BauGB zu berücksichtigen.   
 

Die Öffentlichkeit kann sich in der Stadt-
verwaltung Zittau im Amt für Recht, Bau-
aufsicht und Stadtentwicklung, Referat 

Stadtplanung, Sachsenstraße 14, Zimmer 
104-108 während der Dienststunden  
 

dienstags 9-12 Uhr und 13.30-18 Uhr 
(weitere Termine auch nach Vereinba-
rung möglich) 

 
im Zeitraum vom  
20.06.2024 bis zum 04.07.2024 
 

zu den allgemeinen Zielen und Zwecken 
und Auswirkungen der Planung unter-
richten und während dieser Frist äußern.  

Der barrierefreie Zugang wird auf tele-
fonische Anfrage unter 03583 752-363 
oder per E-Mail an stadtplanung@zittau.de 

ermöglicht. 

Eingehende Äußerungen werden über-
prüft und fließen in die Erarbeitung des 

Bebauungsplanentwurfs ein. Nach Billi-
gung durch den Stadtrat wird der Ent-
wurf des Bebauungsplans gemäß § 3 

Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegt. Ort 
und Zeitpunkt der Auslegung bitten wir 
den Bekanntmachungen im Zittauer Stadt-
anzeiger bzw. der Homepage der Stadt 

Zittau zu entnehmen.  
 
Die Verarbeitung personenbezogener Da-

ten erfolgt auf der Grundlage des Art. 6 
Abs. 1 Buchstabe e DSGVO i.V.m. § 3 
BauGB und dem § 3 Abs. 1 SächsDSDG. 

Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte dem Formblatt „Informationspflich-
ten bei der Erhebung von Daten bei der 

betroffenen Person im Rahmen der Öffent-
lichkeitsbeteiligung nach BauGB“, das 
ebenfalls im Amt für Recht, Bauaufsicht 
und Stadtentwicklung, Referat Stadtpla-

nung, eingesehen werden kann. 
 
 
 
 
 
12.06.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

Aufstellung Bebauungsplan Nr. XLIX „Campingplatz Drausendorf“ 
im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB 
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Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Zittau  
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis  
und die Erteilung von Wahlscheinen 
 
für die Wahl zum Sächsischen Landtag am 1. September 2024 

1. Einsichtnahme  
in das Wählerverzeichnis 
 
Das Wählerverzeichnis zur Landtagswahl 
für die Große Kreisstadt Zittau wird in 
der Zeit vom 12. August 2024 bis 16. 
August 2024 (20. bis 16. Tag vor der 
Wahl) während nachfolgender Öffnungs-
zeiten 
 
Montag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und  
13.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Dienstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und  
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Mittwoch 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und  
13.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
und 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Freitag  09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
oder nach vorheriger Vereinbarung (Tel.: 
03583 752 491, E-Mail: wahlen@zittau.de) 
im Rathaus Zittau, Markt 1, 02763 Zit-
tau, in den Räumen der ehemaligen Tou-
rist-Information für Wahlberechtigte zur 
Einsicht bereitgehalten. Der Ort der Ein-
sichtnahme ist barrierefrei. 
Innerhalb der Einsichtsfrist kann die 
oder der Wahlberechtigte von der Ge-
meinde einen Auszug aus dem Wähler-
verzeichnis über die zu ihrer oder seiner 
Person eingetragenen Daten verlangen. 
Jede und jeder Wahlberechtigte kann 
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
zu ihrer oder seiner Person im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Daten über-
prüfen. Sofern eine Wahlberechtigte 
oder ein Wahlberechtigter die Richtig-
keit oder Vollständigkeit der Daten von 
anderen im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Personen überprüfen will, hat sie 
oder er Tatsachen glaubhaft zu machen, 
aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann. Das Recht auf 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für die 
im Melderegister ein Sperrvermerk ge-
mäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldege-
setzes eingetragen ist. 
Das Wählerverzeichnis wird im automa-
tisierten Verfahren geführt. Die Ein-
sichtnahme ist durch ein Datensichtge-
rät möglich. 
Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahl-
schein hat. 
 
2. Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis/Berichtigung des  
Wählerverzeichnisses 
 
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig 
oder unvollständig hält, kann in der Zeit 
vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der 

Wahl, spätestens am 16. August 2024, 
bis 12.00 Uhr bei der Stadtverwaltung 
Zittau bei der unter Punkt 1. benannten 
Stelle Einspruch einlegen. 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch 
Erklärung zur Niederschrift eingelegt wer-
den. Wahlberechtigte, die des Lesens un-
kundig sind oder mit einer körperlichen 
Beeinträchtigung oder einer Behinde-
rung können sich bei der Einlegung des 
Einspruchs der Hilfe einer anderen Per-
son bedienen. 
 
3. Wahlbenachrichtigung 
 
Wahlberechtigte, die in das Wählerver-
zeichnis eingetragen sind, erhalten bis 
spätestens zum 11. August 2024 (21. 
Tag vor der Wahl) eine Wahlbenachrich-
tigung.  
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhal-
ten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu 
sein, muss Einspruch gegen das Wäh-
lerverzeichnis einlegen, wenn sie oder 
er nicht Gefahr laufen will, ihr oder sein 
Wahlrecht nicht ausüben zu können. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in 
das Wählerverzeichnis eingetragen wer-
den und die bereits einen Wahlschein 
und Briefwahlunterlagen beantragt haben, 
erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
 
4. Wahlscheine 
 
Wer einen Wahlschein hat, kann an der 
Wahl im Wahlkreis 60, Görlitz 4 
▪ durch Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahl-
kreises 
oder 

▪ durch Briefwahl 
teilnehmen. 
 
5. Beantragung von Wahlscheinen 
 
Einen Wahlschein erhalten auf Antrag 
5.1. alle in das Wählerverzeichnis einge-
tragenen Wahlberechtigten 
5.2. die nicht in das Wählerverzeichnis 
eingetragenen Wahlberechtigten, 
a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne 

ihr Verschulden die Antragsfrist auf 
Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
nach § 16 Absatz 1 der Landeswahl-
ordnung (bis zum 11. August 2024) 
oder die Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis nach § 19 Absatz 1 
der Landeswahlordnung (bis zum 16. 
August 2024) versäumt haben, 

b) wenn ihr Recht auf Teilnahme an der 
Wahl erst nach Ablauf der Antrags-
frist nach § 16 Absatz 1 der Landes-
wahlordnung oder der Einspruchsfrist 
nach § 19 Absatz 1 der Landeswahl-
ordnung entstanden ist, 

c) wenn ihr Wahlrecht im Einspruchs-
verfahren festgestellt worden und die 

Feststellung erst nach Abschluss des 
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis 
der Stadt gelangt ist. 

Wahlscheine können von in das Wähler-
verzeichnis eingetragenen Wahlberech-
tigten bis zum 30. August 2024 (2. 
Tag vor der Wahl) 16:00 Uhr, bei der 

Gemeindebehörde mündlich, schriftlich 
oder elektronisch beantragt werden. Eine 
telefonische Beantragung ist unzulässig. 

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkran-
kung, die ein Aufsuchen des Wahlrau-
mes nicht oder nur unter nicht zumut-

baren Schwierigkeiten möglich macht, 
kann der Antrag noch bis zum Wahl-
tag, 15:00 Uhr, gestellt werden.  

Versichert eine Wahlberechtigte oder ein 
Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihr oder 
ihm der beantragte Wahlschein nicht 
zugegangen ist, kann ihr oder ihm bis 

zum Tag vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein 
neuer Wahlschein erteilt werden.  
Nicht in das Wählerverzeichnis einge-

tragene Wahlberechtigte können aus 
den unter 5.2 Buchstabe a bis c ange-
gebenen Gründen den Antrag auf Er-

teilung eines Wahlscheines noch bis 
zum Wahltag, 15:00 Uhr, stellen.  
Wer den Antrag für eine andere Person 

stellt, muss durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachweisen, dass sie 
oder er dazu berechtigt ist. 
Wahlberechtigte, die des Lesens unkun-

dig sind oder mit einer körperlichen Be-
einträchtigung oder einer Behinderung 
können sich bei der Antragstellung der 

Hilfe einer anderen Person bedienen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass bei 
einer postalischen Zustellung von Wahl-

scheinen mit Briefwahlunterlagen die 
Zustellung bis zu drei Tagen benötigen 
kann. Zudem kann eine rechtzeitige 

postalische Zustellung von Wahlschei-
nen mit Briefwahlunterlagen bei einer 
Beantragung nach dem 28. August 2024 
nicht in jedem Fall rechtzeitig gewähr-

leistet werden. Es wird empfohlen, nach 
dem 28. August 2024 die Unterlagen 
vor Ort abzuholen. 

 
6. Briefwahlunterlagen 
 

Mit dem Wahlschein erhält die oder der 

Wahlberechtigte  
▪ einen amtlichen Stimmzettel des Wahl-
kreises,  

▪ einen amtlichen grünen Wahlumschlag,  
▪ einen amtlichen, mit der Anschrift, 
an die der Wahlbrief zurückzusenden 

ist, versehenen gelben Wahlbriefum-
schlag und  

▪ ein Merkblatt für die Briefwahl. 

mailto:wahlen@zittau.de
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Die nächste Ausgabe des Zittauer Stadtanzeigers  

erscheint am 12. September. 

Redaktionsschluss ist der 20. August. 

Im Juli ist Sommerpause. 

7. Abholung und Abgabe von Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen 
 
Die Abholung von Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen für eine andere Person 
ist nur möglich, wenn die Berechtigung 
zur Empfangnahme der Unterlagen durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nach-
gewiesen wird und die bevollmächtigte 
Person nicht mehr als vier Wahlberech-
tigte vertritt; dies hat sie der Gemeinde-
behörde vor Empfangnahme der Unter-
lagen schriftlich zu versichern. Auf Ver-
langen hat sich die bevollmächtigte Per-
son auszuweisen. 
Wahlberechtigte, die des Lesens unkun-
dig oder wegen einer körperlichen Be-
einträchtigung oder einer Behinderung an 
der Abgabe ihrer Stimme gehindert sind, 
können sich zur Stimmabgabe der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. Die Hilfs-
person muss das 16. Lebensjahr vollen-
det haben. Die Hilfeleistung ist auf tech-
nische Hilfe bei der Kundgabe einer von 
der oder dem Wahlberechtigten selbst ge-
troffenen und geäußerten Wahlentschei-
dung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfe-
leistung, die unter missbräuchlicher Ein-
flussnahme erfolgt, die selbstbestimmte 
Willensbildung oder Entscheidung der 
oder des Wahlberechtigten ersetzt oder 
verändert oder wenn ein Interessenkon-
flikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfs-
person ist zur Geheimhaltung der Kennt-
nisse verpflichtet, die sie bei der Hilfe-
leistung von der Wahl einer anderen Per-
son erlangt hat.  
Bei der Briefwahl muss die Wählerin oder 
der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel und dem Wahlschein so rechtzeitig 
an die angegebene Stelle absenden, dass 
der Wahlbrief dort spätestens am Wahl-
tag bis 16:00 Uhr eingeht. Er kann auch 
bei der auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden. 
 
8. Datenschutzrechtliche Hinweise 
 
1. Wurde ein Antrag auf Eintragung ins 

Wählerverzeichnis gestellt oder Ein-
spruch gegen die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit des Wählerverzeichnisses 
eingelegt, so werden die in diesem Zu-
sammenhang angegebenen, personen-
bezogenen Daten zur Bearbeitung des 
Antrages bzw. des Einspruchs verar-
beitet, § 16 und § 19 Landeswahl-
ordnung. 

 Wurde ein Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheins gestellt oder haben Sie 
eine Vollmacht für die Beantragung 
eines Wahlscheins und/oder für die 
Abholung des Wahlscheins mit Brief-
wahlunterlagen ausgestellt, so werden 
die in diesem Zusammenhang ange-
gebenen, personenbezogenen Daten 
zur Bearbeitung des Antrages bezie-
hungsweise zur Prüfung der Bevoll-
mächtigung verarbeitet, § 17 Absatz 2 
Sächsisches Wahlgesetz, §§ 22 bis 24 
Landeswahlordnung. Die Angaben im 
Rahmen der Erklärung der bevoll-
mächtigten Person, dass sie oder er 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte 
bei der Empfangnahme vertritt, dienen 
dazu, die Berechtigung der bevoll-
mächtigten Person für die Beantra-

gung eines Wahlscheins bzw. die Be-
rechtigung für den Empfang des Wahl-
scheins und der Briefwahlunterlagen 
zu prüfen, § 23 Absatz 1 Satz 6, § 24 
Absatz 6 Landeswahlordnung. 

 Die Gemeinde führt Verzeichnisse über 
erteilte Wahlscheine, § 24 Absatz 7 
Landeswahlordnung, ein Verzeichnis 
über für ungültig erklärte Wahlscheine, 
§ 24 Absatz 8 Satz 1 Landeswahlord-
nung, sowie ein Verzeichnis über die 
Bevollmächtigten und die an sie aus-
gehändigten Wahlscheine, § 24 Ab-
satz 6 Satz 4 Landeswahlordnung. 

2. Sie sind nicht verpflichtet, die perso-
nenbezogenen Daten bereitzustellen. 
Eine Bearbeitung des Antrages auf Ein-
tragung in das Wählerverzeichnis, des 
Einspruchs gegen das Wählerverzeich-
nis und des Antrages auf Erteilung ei-
nes Wahlscheins sowie die Erteilung 
bzw. Aushändigung des Wahlscheins 
und der Briefwahlunterlagen an eine 
bevollmächtigte Person ist ohne die 
Angaben nicht möglich. 

3. Verantwortlich für die Verarbeitung der 
angegebenen personenbezogenen Da-
ten ist die oben genannte Gemeinde. 
Die Kontaktdaten des behördlichen Da-
tenschutzbeauftragten sind: 

 Stadtverwaltung Zittau 
 Hr. Michael Scholze 
 Zimmer 302 
 Sachsenstraße 14 
 02763 Zittau 
 Tel.: 03583 752-104 
 E-Mail: datenschutz@zittau.de 
4. Im Falle einer Beschwerde gegen die 

Versagung der Eintragung ins Wähler-
verzeichnis, gegen die Ablehnung des 
Einspruchs gegen das Wählverzeichnis 
oder gegen die Versagung des Wahl-
scheins empfängt die personenbezo-
genen Daten der Kreiswahlleiter. Die 
Kontaktdaten sind: 
Landratsamt Görlitz 
Hr. Karl Ilg 
Zimmer 2.33 
Bahnhofstraße 24 
02826 Görlitz 
Tel.: 03581 663-9101 
E-Mail: rechtsamt@kreis-gr.de 

5. Die Frist für die Speicherung der im 
Zusammenhang mit der Führung des 
Wählerverzeichnisses, der Verzeichnis-
se über erteilte Wahlscheine, des Ver-
zeichnisses über für ungültig erklärte 
Wahlscheine und des Verzeichnisses 
über die Bevollmächtigten und die an 
sie ausgehändigten Wahlscheine ver-
arbeiteten personenbezogenen Daten 
richtet sich nach § 78 Absatz 3 Lan-
deswahlordnung: Wählerverzeichnisse, 
Wahlscheinverzeichnisse, Verzeichnis-

ses über für ungültig erklärte Wahl-
scheine und Verzeichnisse der Bevoll-
mächtigten sind nach Ablauf von sechs 
Monaten seit der Wahl zu vernichten, 
wenn nicht die Landeswahlleiterin oder 
der Landeswahlleiter mit Rücksicht auf 
ein schwebendes Wahlprüfungsverfah-
ren etwas anderes anordnet oder sie 
für die Strafverfolgungsbehörde zur 
Ermittlung einer Wahlstraftat von Be-
deutung sein können. 

6. Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraus-
setzungen stehen Ihnen folgende 
Rechte zu: 
▪ Recht auf Auskunft über Sie betref-
fende personenbezogene Daten (§ 2 
Absatz 4 Sächsisches Datenschutz-
durchführungsgesetz, Artikel 15 Da-
tenschutz-Grundverordnung) 

▪ Recht auf Berichtigung der Sie be-
treffenden unrichtigen personenbe-
zogenen Daten (§ 2 Absatz 4 Säch-
sisches Datenschutzdurchführungs-
gesetz, Artikel 16 Datenschutz-Grund-
verordnung) 

▪ Recht auf Löschung personenbezo-
gener Daten (§ 2 Absatz 4 Sächsi-
sches Datenschutzdurchführungsge-
setz, Artikel 17 Datenschutz-Grund-
verordnung) 

▪ Recht auf Einschränkung der Verar-
beitung personenbezogener Daten 
(§ 2 Absatz 4 des Sächsisches Daten-
schutzdurchführungsgesetz, Artikel 18 
Datenschutz-Grundverordnung) 
 

 Einschränkungen ergeben sich aus 
den wahlrechtlichen Vorschriften, ins-
besondere durch die Vorschriften über 
das Recht auf Einsichtnahme in das 
Wählerverzeichnis und den Erhalt ei-
ner Kopie, § 17 Absatz 1 Sächsisches 
Wahlgesetz in Verbindung mit § 18 
Absatz 2 und 3 Landeswahlordnung, 
durch die Vorschriften über den Ein-
spruch und Beschwerde gegen das 
Wählerverzeichnis, § 19 Landeswahl-
ordnung. 

7. Sind Sie der Ansicht, dass die Verar-
beitung der Sie betreffenden personen-
bezogenen Daten nicht rechtmäßig er-
folgt, können Sie Beschwerden an die 
Sächsische Datenschutz- und Trans-
parenzbeauftragte oder den Sächsi-
schen Datenschutz- und Transparenz-
beauftragten (Postanschrift: Sächsi-
sche(r) Datenschutz- und Transparenz-
beauftragte(r), Postfach 11 01 32, 01330 
Dresden, E-Mail: post@sdtb.sachsen. de) 
richten. 

 
Zittau, 12. Juni 2024 

Dr. Benjamin Zips 

Vorsitzender Gemeindewahlausschuss 

mailto:datenschutz@zittau.de
mailto:rechtsamt@kreis-gr.de
mailto:post@sdtb.sachsen.de
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b) für die Wahl nach Landeslisten die 
Bezeichnung der Parteien, sofern sie 
eine Kurzbezeichnung verwenden, auch 
diese, und jeweils die Namen der 
ersten fünf Bewerberinnen und Be-
werber der zugelassenen Landeslisten 
und links von der Parteibezeichnung 
einen Kreis für die Kennzeichnung. 

 
Die Wählerin oder der Wähler gibt 
ihre oder seine Direktstimme in der 
Weise ab, 
 dass sie oder er auf dem linken Teil 

des Stimmzettels durch ein in einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
cher Bewerberin oder welchem Be-
werber sie gelten soll,  

und seine Listenstimme in der Weise, 
 dass sie oder er auf dem rechten Teil 

des Stimmzettels durch ein in einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf ande-
re Weise eindeutig kenntlich macht, 
welcher Landesliste sie gelten soll. 

 
Der Stimmzettel muss von der Wählerin 
oder dem Wähler in einer Wahlkabine 
des Wahlraumes oder in einem beson-
deren Nebenraum gekennzeichnet und 
in der Weise gefaltet werden, dass ihre 
oder seine Stimmabgabe nicht erkenn-
bar ist. 
In der Wahlkabine darf nicht fotografiert 
oder gefilmt werden. 
 
4. Öffentlichkeit der Wahl 
 
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss 
an die Wahlhandlung erfolgende Ermitt-
lung und Feststellung des Wahlergebnis-
ses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jede 
Person hat Zutritt, soweit das ohne Be-
einträchtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist. 
 
5. Wählen mit Wahlschein  
und Briefwahl 
 
Wählerinnen und Wähler, die einen Wahl-
schein haben, können an der Wahl im 
Wahlkreis, in dem der Wahlschein aus-
gestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem belie-

bigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises 
oder  

b) durch Briefwahl  
teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss 
sich von der Gemeinde einen amtlichen 
Stimmzettel, einen amtlichen Wahlum-
schlag sowie einen amtlichen Wahlbrief-
umschlag beschaffen und seinen Wahl-
brief mit dem Stimmzettel (im verschlos-
senen Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig 
der auf dem Wahlbriefumschlag angege-
benen Stelle zuleiten, dass er dort spä-
testens am Wahltag bis 16:00 Uhr ein-
geht. Der Wahlbrief kann auch bei der 
angegebenen Stelle abgegeben werden. 

6. Persönliche Ausübung  

des Wahlrechts 

 

Jede und jeder Wahlberechtigte kann ihr 

oder sein Wahlrecht nur einmal und nur 

persönlich ausüben. Eine Ausübung des 

Wahlrechts durch eine Vertreterin oder 

einen Vertreter anstelle der oder des 

Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 13 Ab-

satz 4 des Sächsischen Wahlgesetzes). 

Wahlberechtigte, die des Lesens unkun-

dig sind oder wegen einer körperlichen 

Beeinträchtigung oder einer Behinderung 

an der Abgabe ihrer Stimme gehindert 

sind, können sich hierzu der Hilfe einer 

anderen Person bedienen. Die Hilfeleis-

tung ist auf technische Hilfe bei der Kund-

gabe einer von der oder dem Wahlbe-

rechtigten selbst getroffenen und geäu-

ßerten Wahlentscheidung beschränkt. Un-

zulässig ist eine Hilfeleistung, die unter 

missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, 

die selbstbestimmte Willensbildung oder 

Entscheidung der oder des Wahlberech-

tigten ersetzt oder verändert oder wenn 

ein Interessenkonflikt der Hilfsperson be-

steht (§ 13 Absatz 5 des Sächsischen 

Wahlgesetzes). 

Wer vorsätzlich unbefugt wählt oder sonst 

ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-

beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird 

mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 

oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt 

wählt auch, wer im Rahmen zulässiger 

Assistenz entgegen der Wahlentscheidung 

der oder des Wahlberechtigten oder ohne 

eine geäußerte Wahlentscheidung der 

oder des Wahlberechtigten eine Stimme 

abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a 

Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 

 

7. Information zur Durchführung 

der Repräsentativen Wahlstatistik 

(RWS) 

 

Zum Zeitpunkt der Erstellung und Ver-

öffentlichung der Wahlbekanntmachung 

lagen der Stadtverwaltung Zittau keine 

Informationen vor, dass in Wahlbezirken 

die Repräsentative Wahlstatistik nach § 70 

oder § 72 der Landeswahlordnung durch-

geführt wird. 

Sollten durch das Statistische Landes-

amt des Freistaates Sachsen Wahlbezirke 

der Großen Kreisstadt Zittau für die Durch-

führung der Repräsentativen Wahlstatis-

tik ausgewählt werden, wird dies per Not-

bekanntmachung auf der Internetseite 

der Stadt (www.zittau.de) veröffentlicht 

(gemäß § 4 der Satzung über die Form 

der öffentlichen Bekanntmachung und 

der ortsüblichen Bekanntgabe (Bekannt-

machungssatzung) der Großen Kreisstadt 

Zittau in Verbindung mit § 9 der Kom-

munalbekanntmachungsverordnung). 

 
Zittau, 12. Juni 2024 
Dr. Benjamin Zips 
Vorsitzender Gemeindewahlausschuss 

1. Wahltag 
 

Am 1. September 2024 findet die Wahl 

zum 8. Sächsischen Landtag statt. 

Die Wahlzeit dauert von 08.00 Uhr bis 

18.00 Uhr. 
 

2. Wahlbezirke 
 

Die Gemeinde ist in 16 allgemeine Wahl-

bezirke eingeteilt. 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den 

Wahlberechtigten bis 11. August 2024 über-

sandt werden, sind der Wahlbezirk und 

der Wahlraum angegeben, in dem die 

Wahlberechtigten zu wählen haben. Eben-

so ist auf der Wahlbenachrichtigung an-

gegeben, ob der Wahlraum barrierefrei ist. 

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermitt-

lung des Briefwahlergebnisses um 14.00 

Uhr an folgenden Orten zusammen: 

3. Stimmzettel, Stimmenanzahl  

und Stimmenabgabe 
 

Jede und jeder Wahlberechtigte kann 

nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks 

wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie 

oder er eingetragen ist. 

Die Wählerinnen und Wähler haben die 

Wahlbenachrichtigung und ihren Personal-

ausweis oder Reisepass zur Wahl mitzu-

bringen. Die Wahlbenachrichtigung soll 

bei der Wahl abgegeben werden. 

Gewählt wird mit amtlich hergestellten 

Stimmzetteln. Jede Wählerin und jeder 

Wähler bekommt bei Betreten des Wahl-

raumes einen Stimmzettel ausgehändigt. 

Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine 

Direktstimme und eine Listenstimme. 

Das Stärkeverhältnis der Parteien im 

Sächsischen Landtag errechnet sich nur 

aus der Anzahl der Listenstimmen.  

Der Stimmzettel enthält jeweils unter 

fortlaufender Nummer 

a) für die Wahl im Wahlkreis die Namen 

der Direktbewerberinnen und -be-

werber der zugelassenen Kreiswahl-

vorschläge, bei Kreiswahlvorschlägen 

von Parteien außerdem den Namen 

der Parteien und, sofern sie eine Kurz-

bezeichnung verwendet, auch diese, 

bei anderen Kreiswahlvorschlägen au-

ßerdem das Kennwort und rechts von 

dem Namen jeder Bewerberin und je-

des Bewerbers einen Kreis für die Kenn-

zeichnung, 

Wahlbekanntmachung 
Wahl zum 8. Sächsischen Landtag 

Brief-
wahlvor-
stand 

Ort 

1 
Rathaus Zittau,  
Markt 1, 02763 Zittau –  
Raumnummer 307 

2 
Rathaus Zittau,  
Markt 1, 02763 Zittau – 
Raumnummer 117 

3 
Rathaus Zittau,  
Markt 1, 02763 Zittau – 
Raumnummer 004 

4 

Rathaus Zittau,  
Markt 1, 02763 Zittau – 
Raumnummer 109  
(nicht barrierefrei) 

http://www.zittau.de
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Deckeninstandsetzung  
Goldbachstraße zwischen 
West- und Alte Burgstraße  
in Zittau  
 
Die Fahrbahn der Goldbachstraße zwi-
schen West- und Alte Burgstraße in Zit-
tau wird instandgesetzt. Im Wesentlichen 
handelt es sich bei der Baumaßnahme 
um den Abtrag der Asphaltdecke, den 
Ausbau des Pflasterzeilers und den Ein-
bau einer neuen Asphaltdecke bis an den 
Bord. In Fahrtrichtung Äußere Weber-
straße wird ein Fahrradschutzstreifen an-
geordnet, aus diesem Grund entfällt die 
Markierung des Mittelstreifens auf der 
Fahrbahn.  
Die Ausführung der Baumaßnahme er-
folgt zwischen Mitte Juni bis Ende Juli 
unter Vollsperrung. Anwohner werden 
rechtzeitig über den Beginn der Arbeiten 
informiert. Eine entsprechende Umlei-
tungsstrecke wird ausgeschildert.   

Gemäß § 8 Abs. 4 Satz 1 des SächsStrG 
vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), 
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S. 762; 
2020 S. 29) geändert worden ist, in Ver-
bindung mit dem Beschluss des Stadt-
rates Nr. 959/2024 wird hiermit die Ab-
sicht der Umverlegung eines Abschnittes 
des o.g. Wanderweges öffentlich bekannt 
gemacht. 
Es ist beabsichtigt, den Wanderweg zwi-
schen Weißbachtal und dem Grenzüber-
gang Hartau in seinem Wegeverlauf ge-

Abb.: Umverlegung Wanderweg Weißbachtal in Hartau 

Information über den Ablauf 
von Personaldokumenten 
 
Auch in diesem Jahr endet bei einer Viel-
zahl an Dokumenten deren Gültigkeit. 
Bitte überprüfen Sie daher rechtzeitig, 
ob Ihr Personalausweis oder Reisepass 
noch gültig ist oder demnächst neu be-
antragt werden muss. Beachten Sie bit-
te, dass die Bearbeitungszeit momentan 
ca. 3-5 Wochen beträgt.  
Zur Beantragung muss jeder Antragstel-
ler persönlich vorsprechen, da die Unter-
schrift und die Fingerabdrücke für das 
Dokument geleistet werden müssen.  
Folgende Unterlagen werden für die Be-
antragung eines Dokumentes benötigt: 
▪  aktuelles biometrisches Passbild 
▪  Geburtsurkunde bzw. Heiratsurkunde 
▪ bisheriger Personalausweis oder Reise-

pass 
Gebühren sind bei der Antragstellung zu 
bezahlen. Diese betragen für: 

Bekanntmachung über die Umverlegung eines Wegeabschnittes  
des „Wanderweges Weißbachtal“ in Hartau 

ringfügig umzuverlegen, da der Weg ge-
genwärtig über ein privates Grundstück 
verläuft. Durch die Umverlegung soll ein 
ca. 47 m langer Abschnitt hinter der Gast-
stätte Weißbachtal eingezogen und ein 
31 m langer Abschnitt neu gewidmet wer-
den (siehe untenstehender Lageplan). Alle 
bisherigen Wegeverbindungen bleiben be-
stehen. 
Die Absicht der Einziehung wird 3 Mo-
nate, vom Tage der Veröffentlichung an 
gerechnet, bekannt gemacht, um Gelegen-
heit zu Einwendungen zu geben.  

Einwendungen können bei der Stadtver-
waltung Zittau, Markt 1, 02763 Zittau 
schriftlich eingelegt, oder im Technischen 
Rathaus, Sachsenstraße 14, Zimmer 322 
während der Dienstzeiten bzw. nach tele-
fonischer Voranmeldung (03583 752-324) 
zu Protokoll erklärt werden. Die Lageskiz-
ze der beabsichtigten Umverlegung liegt 
dort zur Einsichtnahme aus.   

 
 
Zittau, den 12.06.2024 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

▪ Personalausweis  
 (bei Personen unter 24 Jahre)  22,80 €  
▪ Personalausweis  
 (bei Personen ab 24 Jahre)  37,00 €  
▪ Reisepass  
 (bei Personen unter 24 Jahre)  37,50 €  
▪ Reisepass  
 (bei Personen ab 24 Jahre)  70,00 €  
 

Bitte beachten Sie, dass Anliegen im Be-
reich Pass- und Meldewesen (Einwohner-
meldeamt) vorwiegend nur nach vorheri-
ger Terminvereinbarung bearbeitet werden.  
 
Terminvereinbarungen  
sind wie folgt möglich: 
 

▪ Terminbuchungssystem  
über www.zittau.de  

▪ E-Mail: meldewesen@zittau.de  
(Bitte eine Tel.-Nr. zum Rückruf angeben) 

▪ Telefon: 03583  752-448  
(Mo bis Fr bevorzugt von 08-09 Uhr) 

 
Ullrich, Referatsleiter 

https://app.cituro.com/booking/1259337?presetLocation=11ee94df4e357cf9ac0cf166d3caf72a
mailto:meldewesen@zittau.de


Pressemitte i lungen  

Die Städtische Dienstleistungsgesellschaft 
mbH hat damit begonnen, die Spielplätze 
der Stadt Zittau mit einer neu gestalte-
ten Beschilderung auszustatten. Um die 
verbauten Schilder für die jungen Nut-
zerinnen und Nutzer und deren Eltern 
leicht verständlich zu gestalten, sind die 
neuen Schilder vom Zittauer Grafiker 
Nils Noack entworfen und comicartig ge-
staltet worden. Nils Noacks Arbeiten sind 
inzwischen schon an verschiedenen Or-
ten in unserer Stadt sichtbar geworden.  
So ist er z.B. der Urheber des großen 
Wimmelbildes in der Bahnhofshalle oder 
auch der Gestaltung der ersten Zittauer 
Weihnachtsmarkt-Tassen.  
Aktuell wurden die 13 Schilder der Spiel-
plätze in der Kernstadt und ein Schild auf 
dem gerade erst neu gestalteten Spiel-
platz in Dittelsdorf erneuert, die weite-
ren Spielplätze in den Ortsteilen erhal-
ten im kommenden Jahr neue Schilder. 
 
Hintergrund: Die Maßnahme ist not-
wendig geworden, da vereinzelte Schil-
der nicht mehr der aktuellen DIN-Norm 
entsprochen haben. Zudem waren einige 
Schilder sehr verwittert bzw. von Vanda-
lismus betroffen und mussten deshalb 
ausgetauscht werden. Da schon länger 
die Idee bestand, ein ansprechenderes 
Design zu wählen, wurde dies umge-
setzt und ein komplett neuer Entwurf ge-
staltet. 

Neue Beschilderung auf städtischen Spielplätzen 

508 Einsätze für die Feuer-
wehr Zittau im Jahr 2023 
 
Am 26. April 2024 fand unter dem Vorsitz 
des Leiters der FFW Zittau Uwe Kahlert die 
jährliche Hauptversammlung im großen Saal 
der Gaststätte „Burgteich“ statt. Eine Viel-
zahl von Gästen und Mitgliedern der Feuer-
wehren waren erschienen, um einen Rück-
blick auf das vergangene Jahr zu halten. 
Unter den Gästen waren u.a. der Oberbür-
germeister der Kreisfreien Stadt Zittau, 
Herr Thomas Zenker, Vertreter des Stadt-
rates, der Kreisbrandmeister Björn Mierisch 
und der Vorsitzende des Kreisfeuerwehr-
verbandes Görlitz e.V., Frank Chrissulis. 
Eröffnet wurde die Jahreshauptversamm-
lung durch den Musikzug der Ortsfeuerwehr 
Eichgraben. Sie präsentierten erstmalig den 
„Zittauer Feuerwehrmarsch“, komponiert 
und gewidmet von Rudolf Hudec, Leiter der 
Feuerwehrkapelle Hodkovice n. Moh. CSSR 
im Jahre 1967. Dieser wurde im Archiv der 
Feuerwehr Zittau im letzten Jahr entdeckt.  
Nach dem Gedenken an die im vergange-
nen Jahr verstorbenen Kameraden präsen-
tierte der Leiter der FFW Zittau, Uwe Kah-
lert, einen detaillierten Rechenschaftsbe-
richt über das Jahr 2023. Hier wurde die 
Feuerwehr Zittau zu 81 Brandeinsätzen alar-
miert. Diese umfassten u.a. 27 Wohnungen, 
14 Wiesen/Bahndämme, 8 Krankenhäuser/
Altenheime, 7 Müll-/Recyclings-/Container-
behälter, 6 Industrieanlagen und 6 leer-
stehende Gebäude. 

In dem zurückliegenden Jahr wurden dar-
über hinaus 382 Hilfeleistungen durch die 
Kameraden erbracht, wobei mehr als die 
Hälfte (197 Einsätze) für die Stadtverwal-
tung erfolgten. Darunter zählen u.a. die Ent-
leerung der Parkautomaten, die Pflege der 
städtischen Brunnen, Gebäudebegutachtung 
mit der Bauaufsicht, Verbringung von toten 
Tieren, abgebrochenen Ästen und umge-
stürzten Bäumen, Beseitigung von Fahr-
bahnverunreinigungen im gesamten Stadt-
gebiet, Anbringen von Spannbändern, das 
Reinigen des Marktes und des Rathausplat-
zes am Sonntag, die Vorbereitungen und 
Unterstützungen für städtische Feierlich-
keiten u.v.m.. 
Am Ende des Rückblicks auf das Einsatz-
geschehen im vergangenen Jahr sind die 
45 Fehleinsätze zu erwähnen. Dabei han-
delt es sich um Einsätze, bei denen die 
Feuerwehr alarmiert wurde, sich jedoch im 
Nachhinein herausstellte, dass keine tat-
sächliche Gefahr bestand. 
Nach dem Rechenschaftsbericht erfolgte die 
Auszeichnung der Wehrleitung. Wie in je-
dem Jahr war es nicht einfach, sich für 
eine Kameradin oder einen Kameraden zu 
entscheiden, da sich viele durch besondere 
Leistungen in und um die Feuerwehr her-
vorgetan haben. Dann erfolgte die Ernen-
nung von 3 Kameraden und die Beförde-

rung von 19 Kameraden und Kameradinnen. 
Nach den Beförderungen wurden 44 Kame-
raden und Kameradinnen der Feuerwehr 
für ihre Leistungen beim Waldbrand 2022 
in Oybin mit einer Waldbrandurkunde des 
Kreisfeuerwehrverbandes Görlitz, im Auf-
trag von Landrat Dr. Stephan Meyer und 
dem Kreisbrandmeister Björn Mierisch aus-
gezeichnet. 
Abschließend bedankte sich Wehrleiter 
Uwe Kahlert herzlich bei allen Kameradin-
nen und Kameraden der Feuerwehr Zittau 
sowie der Jugendfeuerwehr, der Alters- und 
Ehrenabteilung sowie dem Oberbürgermeis-
ter, den Mitarbeitern der Stadtverwaltung, 
den Stadträten, den fördernden Mitgliedern 
und bei allen, die die Feuerwehr in irgend-
einer Form unterstützen und diese am 
Laufen erhalten für den Schutz der Bürger 
unserer Stadt. 
 

Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen 
Feuerwehr Zittau 
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Mit der Eintragung in das Goldene Buch  
des Sports ehrt die Stadt Zittau verdiente 
Sportlerinnen und Sportler 

In der Sitzung des Stadtrates der Großen 
Kreisstadt Zittau am 30.05.2024 durften 
sich neun Sportlerinnen und Sportler für 
herausragende sportliche Leistungen sowie 
fünf Sportlerinnen und Sportler für ihr 
außergewöhnliches Engagement für Zit-
tauer Sport- und Freizeitvereine in das 
Goldene Buch des Sports eintragen. An 
der Ehrung nahmen aus Wettkampfgrün-
den die Schützen Christian Walther, Nico 
Arldt und Stephan Krostag nicht teil.  
 

Die ausgezeichneten  
Sportlerinnen und Sportler  
für das Sportjahr 2023 sind: 
 
Holger Worm, Gewichtheber und lang-
jähriger Vereinspräsident des Gewicht-
heber- und Aerobic-Verein Zittau 04 e.V. 
in Olbersdorf, mit dem 
▪ Weltmeistertitel bei der Weltmeister-
schaft des Master Gewichthebens 
2023 in Wieliczka (PL) 

 
Ulrike Hiltscher, Leichtathletin  
der HSG Turbine Zittau, mit dem 
▪ 2. Platz im Weitsprung (3,49 m)  
bei den Deutschen Senioren-Hallen-
Weltmeisterschaften in Toruń 
 
Darek Ziniewicz, Leichtathlet  
der HSG Turbine Zittau, mit dem 
▪ 1. Platz im 400 m Lauf (1:35,60 min) 
▪ 1. Platz im 3.000 m Lauf (14:37,28 min)  
▪ 2. Platz im 200 m Lauf (44,06 s) 
▪ 3. Platz im 60 m Lauf (10,96 s) 
bei den Deutschen Hallenmeisterschaften 
in der Para Leichtathletik in Erfurt  

Carola Wolf, Leichtathletin  
der HSG Turbine Zittau, mit dem 
▪ 3. Platz im Team LG Neiße (5.348 Pkt.) 
 100 m Lauf (17,34 s), Weitsprung (3,50 m) 

und 4 x 100 m Lauf (61,69 s) 

bei den Deutschen Meisterschaften 
Team W 40 in Troisdorf  
 
Christian Walther, Schütze  
der Privilegierten Schützengesellschaft 
Zittau 1584 e.V., in der Supersenioren-
klasse (70 bis 74 Jahre) mit dem 
▪ 3. Platz in der Disziplin Wurfscheibe 
Trap bei den Deutschen Meisterschaf-
ten Wurfscheibe in Suhl 

 
Laurin Bunzel, Schütze der Privilegierten 
Schützengesellschaft Zittau 1584 e.V., 
in der Jugendklasse mit dem 
▪ 1. Platz in der Disziplin Wurfscheibe 
Trap bei den Deutschen Meisterschaften 
Wurfscheibe in Suhl 

 
Nico Arldt, Schütze der Privilegierten 
Schützengesellschaft Zittau 1584 e.V., 
in der Jugendklasse mit dem 
▪ 2. Platz in der Disziplin Wurfscheibe 
Trap bei den Deutschen Meisterschaften 
Wurfscheibe in Suhl 

 
Daniela Krostag, Schützin der Privile-
gierten Schützengesellschaft Zittau 
1584 e.V., in der Damenklasse mit dem 
▪ 3. Platz in der Disziplin Büchse Speed – 
Sportgewehr SL Kurzwaffenpatrone 
offene Visierung bei den Deutschen 
Meisterschaften Kurz- und Langwaffe 
in Phillipsburg 

Foto von links nach rechts: Rotraut Kloß, Peter Waurick, Peter Kroschwald, Daniela Krostag, OB Zenker,  
Carola Wolf, David Kupke, U. Hiltscher, D. Ziniewicz, Holger Worm, Stephan Brussig 

Stephan Krostag, Schütze der Privile-
gierten Schützengesellschaft Zittau 
1584 e.V., in der Schützenklasse mit dem 
▪ 2. Platz in der Disziplin Fallscheibe 
Büchse – Sportgewehr SL Kurzwaffen-
patrone optische Visierung bei den 
Deutschen Meisterschaften Kurz- und 
Langwaffe in Phillipsburg. 

 
Die ausgezeichneten Sport-
ler/-innen für außergewöhn-
liches Engagement sind: 
 
Rotraut Kloß als langjähriges Mitglied 
im OSV Zittau e.V. und aufgrund ihres 
sportlichen Lebenswerkes im Para-Wett-
kampfsport.  
 
Peter Kroschwald als langjähriges Mit-
glied, aktiver Betreuer und Übungsleiter 
im ESV Lokomotive Zittau  
 
David Kupke als langjähriges Vorstands-
mitglied der Deutschen Lebens-Rettungs- 
Gesellschaft Bezirk Zittau e.V. (DLRG) und 
sachsenweiter Ausbilder im Schwimmen 
und Rettungsschwimmen  
 
Peter Waurick als langjähriges Mitglied 
und Trainer im ESV Lokomotive Zittau 
 
Stefan Brussig als langjähriges Vor-
standsmitglied und Ausbilder des Box-
club Dreiländereck der HSG Turbine Zit-
tau und des erweiterten Vorstandes des 
Boxverbandes Sachsen sowie als sport-
licher Botschafter der Oberlausitz. 

 
Mit einer Eintragung in das Goldene Buch 
des Sports werden einzelne Sportlerin-
nen und Sportler und jene, die in einem 
Zittauer Verein organisiert sind, für be-
stimmte Erfolge geehrt. Das gilt auch für 
Sportfunktionäre, die mit ihrem Engage-
ment besondere Leistungen erreicht haben. 

Spor t  
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Eine Kabinettausstellung  
des Zittauer Geschichts-  
und Museumsvereins e.V.  
in Zusammenarbeit mit den 
Städtischen Museen Zittau 
 

01.08.-27.10.2024 
 

1867 in Zittau als Sohn eines Textilfabri-
kanten geboren, fand Walter Sintenis 
nach dem Erlernen eines kaufmänni-
schen Berufs in Berlin seinen Weg zur 
Kunst in Dresden, wo er von Karl Woer-
mann, dem damaligen Direktor der Säch-
sischen Gemäldegalerie, Förderung er-
fuhr. Neben verschiedenen bildhaueri-
schen Hinterlassenschaften im öffentli-
chen Raum sind uns von ihm eindrucks-
volle Porträts, vor allem aber zauber-
hafte und bewegungsreiche Frauenbil-
der geblieben. Auf dem Zittauer Krema-
toriumsfriedhof findet sich seine Spur 
im Porträtrelief auf dem Grabmal des 
Galeristen, Buchhändlers und Verlegers 
Arthur Graun.   
Die nunmehr restaurierte Haarflechterin 
wird ausgestellt werden. 1945 haben Sow-
jetsoldaten der Skulptur mit dem Seiten-
gewehr die Brüste abgeschlagen und 
auch weitere Beschädigungen zugefügt.  
Wir danken dem Zittauer Geschichts- 
und Museumsverein e.V., Stiftung der 
Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien 
und vielen privaten Spendern. 
 
 
Die Eröffnung findet am 31.07.,  
17 Uhr statt. 

Bitte um Ihre Spende  
für Neuerwerbung! 
 

Romantisches Meisterwerk 
von Albert Zimmermann 
 
Im Münchener Kunsthandel wurde Ende 
Mai eine Italienansicht des Zittauer Ma-
lers Albert Zimmermann versteigert.  

Foto: Städtische Museen Zittau 

 
Albert Zimmermann wurde am 20. Sep-
tember 1808 in Zittau als ältester Sohn 
des Zittauer Stadtmusikers Karl Friedrich 
August Zimmermann geboren. 1820 kam 
er an das Zittauer Gymnasium und be-
gann danach kurzzeitig eine Ausbildung 
als Musiker. 1829 entschied er sich für 
ein Studium an der Kunstakademie Dres-
den, zog 1832 aber bereits nach Mün-
chen. Dort begründete er eine der wich-
tigsten Privatschulen für Landschaftsma-
lerei und lehrte seine Brüder Richard, 
Maximilian und Robert. Von 1857 bis 1859 
fand er als Professor eine Anstellung an 
der Mailänder Akademie und von 1860 bis 
1871 in Wien. Während seiner Zeit in Ita-
lien beschäftigten ihn hauptsächlich die 
Landschaft aus der Umgebung von Rom, 
Civitella und Bellagio sowie die Küsten-
gegend um Amalfi, Baiae und Sorrent. 
Dort bildete sich um ihn eine große Schu-
le mit Eugen Jettel, Robert Ruß und Adolf 
Ditscheiner. Nach einem Aufenthalt in 
Salzburg kehrte er 1883 nach München 
zurück, wo er am 18. Oktober 1888 ver-
starb. Er war Mitglied der Münchner Aka-
demie und Ehrenmitglied der kaiserlichen 
Kunstakademie St. Petersburg. Er ist ei-
ner der bedeutendsten Künstler, die aus 
unserer Stadt hervorgingen. 
In der Sammlung der Städtischen Muse-
en Zittau gibt es bereits eine kleine Ita-
lienansicht Zimmermanns, die gegen-
wärtig in der Ausstellung „Von der Lausche 
zum Vesuv – Zittau und Italien vom 17. 
bis 21. Jahrhundert“ zu sehen ist. Das 
nun versteigerte Gemälde geht in seiner 
Bedeutung allerdings weit darüber hin-
aus. Ein Erwerb für unsere Sammlung ist 
sehr wünschenswert. Tilo Böhmer, Mit-
glied des Zittauer Geschichtsvereins, hat 
das Gemälde ersteigert und damit für 
uns gesichert. Nun müssen 4.500 Euro 
für seinen Erwerb zusammenkommen.  
 
Bitte helfen Sie mit! 
 
Das Bild wird ab Anfang Juni  
in der Ausstellung präsentiert. 
 
 

Spendenkonto der Stadt Zittau:  
 

IBAN DE54 8505 0100 3000 0001 00  
Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien  
Vermerk: Museum Zimmermann 

Anmut und Liebreiz. Der Bildhauer  
Walter Sintenis und seine Frauenbilder 

Walter Sintenis, Haarflechterin, Gips, um 1900 
Foto: Jürgen Matschie 

Ballerina, Bronze um 1910, Privatbesitz 

25 Jahre Museum Kirche zum Heiligen Kreuz 
Großes Zittauer Fastentuch (1472) 

Erinnerungen  
an die Eröffnung 1999 
 
Es war am 12. Juni 1999, vor 25 Jahren, als 
Oberbürgermeister Jürgen Kloß im Rahmen ei-
ner Festveranstaltung symbolisch den von 
Goldschmiedemeister Baldauf gefertigten ver-
goldeten Schlüssel für die aufwändig sanierte 
Kreuzkirche übergab, die von nun an als Mu-
seum für das Große Zittauer Fastentuch dienen 
sollte. Das kostbare Tuch hatte nach einer un-
glaublichen Odyssee endlich eine dauerhafte 
Heimstatt gefunden. 
Nach der Festveranstaltung durften alle Zit-
tauer ihr Fastentuch eintrittsfrei bewundern. 
Es regnete in Strömen. Trotzdem bildete sich 
eine riesige Warteschlange, die bis zum Kliene-
bergerplatz reichte.  
 
Das Große Zittauer Fastentuch ist eine Votiv-
gabe des Zittauer Gewürz- und Getreidehänd-
lers Jacob Gürtler, der sich am linken unteren 
Rand vor einem Tisch mit Gewürzsäckchen und 
einer Waage in der Hand abbilden ließ. Von 
1472 bis 1672 verdeckte es jedes Jahr zwi-
schen Aschermittwoch und dem Karsamstag 

den Altarraum der Zittauer Hauptkirche St. Jo-
hannis. Es zählt mit 6,80 m Breite und 8,20 m 
Höhe zu den ältesten und größten überhaupt. 
Schachbrettartig in zehn Zeilen mit je neun 
Feldern eingeteilt, zeigt es 90 Motive aus der 
biblischen Geschichte von der Erschaffung der 
Welt bis hin zum Jüngsten Gericht. 45 Bilder 
sind dem Alten Testament und 39 dem Neuen 
zuzuordnen. Sechs stammen aus den Apokry-
phen und erzählen Mariengeschichten. 

Foto: privat 
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Der größte Schatz der  
Zittauer Sammlungen 
 

Mit dem mysteriösen Wiederauffinden des lange 

verschollen geglaubten Großen Zittauer Fasten-

tuches hinter einem Bücherregal der Ratsbib-

liothek, fand es 1840 Eingang in die Zittauer 

Sammlungen. Dass man es bereits damals als 

einen ganz besonderen Schatz betrachtete, er-

sieht man schon daraus, dass der „Königlich 

Sächsische Verein zur Erforschung und Erhal-

tung vaterländischer Altertümer“ das großar-

tige Kunstwerk 1842 nach Dresden holte und 

34 Jahre lang in seinem Museum ausstellte. 

In der kunstgeschichtlichen Literatur galt es 

lange Zeit als das Beispiel für Fastentücher 

schlechthin und fand Eingang in die kunstge-

schichtliche Literatur bis hin in die allgemei-

nen Lexika. Ohne weitere Kostbarkeiten der 

Zittauer Sammlungen gering zu schätzen, ist 

das Große Zittauer Fastentuch zweifellos ihr 

wertvollstes Stück. Als einziges seiner Art in 

Deutschland und wohl bedeutendstes von nur 

18 vollständig erhalten gebliebenen Tüchern 

dieses Typs, ist es zweifellos von europäischem 

Rang. In der Fachwelt wird es inzwischen mit 

dem berühmten Historienteppich von Bayeux 

verglichen, der auf 70 Metern die Eroberung 

Englands durch die Normannen im Jahre 1066 

zeigt. 

 

Nachdem die Leidensgeschichte des Großen Zit-

tauer Fastentuches im Mai/Juni 1945 und die 

spektakuläre Restaurierung durch die Abegg-

Stiftung in Riggisberg (Schweiz) in den 1990er 

Jahren durch die Medien gegangen war, er-

fuhr das Thema „Fastentücher“ eine regelrech-

te Renaissance. Weitere verschollene Tücher 

wurden entdeckt, andere restauriert und neue 

geschaffen. Seit der Eröffnung des Museums 

Kirche zum Heiligen Kreuz – Großes Zittauer 

Fastentuch am 12. Juni 1999 erkannte die 

Sächsische Landestelle für Museumswesen den 

Städtischen Museen Zittau Bundes- und Lan-

desbedeutung zu.  

 

Das Fastentuch ist aber nicht nur der bedeu-

tendste Schatz der Zittauer Museen. Es hat 

auch zur Bereicherung der Sammlungen bei-

getragen. So entschloss sich die Abegg-Stif-

tung, auch das Kleine Zittauer Fastentuch aus 

dem Jahre 1573 unentgeltlich zu restaurieren. 

Als beide Tücher 1996 mit großem Medien-

echo in der Kölner Kirche und Kunststation 

St. Peter gezeigt wurden, zogen sie auch Wolf-

gang Sternling in ihren Bann. Die Erfolgsge-

schichte bewog ihn, seine Sammlung zum The-

ma Christuskreuz und Christusbild den Städti-

schen Museen Zittau zu schenken. Sie berei-

cherte den Fundus um mehr als 1.500 Kunst-

werke, darunter Plastiken, Skulpturen, Malerei, 

Grafik und Goldschmiedearbeiten. Auch für die 

Hebung des Zittauer Epitaphienschatzes war 

die Strahlkraft der Fastentücher nicht uner-

heblich und Georg Baselitz hätte sein Tuch 

„Anna selbtritt“ wohl kaum in der Zittauer Klos-

terkirche ausgestellt, wäre die Stadt nicht durch 

ihre Fastentücher weit über Deutschland hin-

aus bekannt geworden.  

 

Chancen für Tourismus  
und Imagegewinn 
 

Im September 1994 referierte Dr. Mechthild 

Flury-Lemberg, die Leiterin der Restaurierungs-

werkstatt der Abegg-Stiftung, in einem öffent-

lichen Vortrag zum Thema „Die Zittauer Fasten-

tücher zur Kur in der Schweiz“. Dabei verglich 

sie die Bedeutung der Tücher für unsere Stadt 

mit der der Mona Lisa für Paris. Als am 6. Mai 

1995 in Riggisberg die Sonderausstellung „Meis-

terwerke der Textilkunst“ mit den beiden Zit-

tauer Fastentüchern eröffnet wurde, war auch 

der deutsche Botschafter zugegen. Sichtlich 

bewegt, argumentierte der Diplomat gegen-

über Oberbürgermeister Jürgen Kloß in ähnli-

cher Weise, wie das Mechthild Flury-Lemberg 

getan hatte. Auch er verwies auf die Chancen 

für die Entwicklung des Tourismus, die die Fas-

tentücher für Zittau – ähnlich wie die Uta für 

Naumburg, der Isenheimer Altar für Colmar 

oder der Historienteppich für Bayeux – eröffnen 

könnten.  

 

Mit diesen starken Magneten des Kulturtouris-

mus kann sich Zittau noch nicht messen. Aber 

die Zahl der Gäste, die die Zittauer Tücher 

seit 1995 gesehen haben, nähert sich der 

einen Million Marke. Zwar ist der große Besu-

cherstrom der ersten Jahre etwas abgeebbt, 

aber es kommen jedes Jahr immer noch mehr, 

als die Kernstadt Einwohner hat. Und sie kom-

men aus ganz Deutschland und weit darüber 

hinaus. Wie der Botschafter damals voraus-

gesagt hatte, wirken die Fastentücher auch 

als Wirtschaftsfaktor. Ökonomen rechnen mit 

25 EUR, die ein Tagestourist an Umsatz bringt; 

übernachtet er, werden 75 EUR angesetzt 

(sog. Umwegrentabilität von Kultureinrichtun-

gen). Legt man lediglich den Satz eines Tages-

touristen zugrunde, so setzten allein die seit 

1999 gezählten rund 700.000 Besucher des 

Museums Kirche zum Heiligen Kreuz (davon 

kommen übrigens 20 Prozent aus dem Aus-

land) fast 18 Mio. EUR um. Das sind im Durch-

schnitt mehr als 700.000 Euro pro Jahr. Da-

von profitieren neben den Städtischen Museen 

vor allem Reiseveranstalter, Gästeführer, Ho-

tels, Gaststätten, Souvenirläden, Tankstellen u.a. 

 

Nicht weniger wertvoll ist der Imagegewinn, den 

die Städtischen Museen im Verbund mit wei-

teren touristischen Angeboten wie Via Sacra, 

Jakobsweg, Neiße-Oder Radweg, Naturpark Zit-

tauer Gebirge, Schmalspurbahn, Trixi-Park oder 

Oberlausitzer Bergweg nicht nur für Zittau, 

sondern für die gesamte Region erbringen. So 

haben die Fastentücher dazu beigetragen, die 

Stadt bekannter zu machen und zwar weit über 

die Grenzen Deutschlands hinaus. Ein Blick in 

die Gästebücher mag das verdeutlichen: 
 

„Haben das Große Zittauer Fastentuch besucht, 

großartig, phantastisch, gehört u.E. unbedingt 

ins UNESCO-Weltkulturerbe aufgenommen, ana-

log dem Teppich von Bayeux in Nordfrankreich“  
 

„Ein wunderbarer Ausflug am Wochenende, ein 

Beispiel hoher Sächsischer Baukunst, ein un-

schätzbares wertvolles Stück sakraler Kultur …, 

dazu noch ein so freundlicher, fachkundiger 

und heimatverbundener Führer. Die Welt sollte 

nach Zittau kommen und staunen. Wir haben 

es genossen!“ 
 

„This is our second visit in Zittau by bicycle, 

but for the first time we have been able to 

visit this wonderful museum. We hope to visit 

it again!” 
 

„Ich bin 75 Jahre und bin viermal auf dem Ja-

kobsweg in Santiago angekommen, aber die-

ses Fastentuch hat mich überwältigt.“ 
 

Diese und viele weitere begeisterte Einträge 

verdanken wir nicht zuletzt dem großartigen 

Einsatz des Personals des Vereins Zittauer 

Fastentücher e.V., der das Museum Kirche zum 

Heiligen Kreuz seit 2005 betreibt. Mit großem 

Engagement, Freundlichkeit und Kompetenz 

versehen die Mitglieder des Vorstandes, die 

Fastentuchführer/innen, die Kassen- und Rei-

nigungskräfte sowie die für die Pflege des 

Kirchhofes zuständigen Mitarbeiter/innen für 

einen geringen Lohn und mit vielen ehrenamt-

lichen Stunden ihren Dienst. Über den Muse-

umsbetrieb hinaus organisiert der Verein Ver-

anstaltungen – von der „Dreitücherfahrt“, der 

Reihe „Denk mal am Fastentuch …“ bis hin zu 

Konzerten und Vorträgen. Seit vielen Jahren 

sorgt er dafür, dass die Botschaft der Zittauer 

Fastentücher in Form einer Wanderausstellung 

deutschland- und europaweit verbreitet wird. 

Die Schau war bereits an vielen Orten zu se-

hen, so zum Beispiel in Brüssel, Turin, Rom, 

Pistoia, Berlin, Prag, Dresden, Essen, Würz-

burg, Frankfurt (Oder), Görlitz, Cottbus, Reut-

lingen, Liberec/Reichenberg, Jablonec n.N./Gab-

lonz, Wrocław/Breslau, Jelenia Góra/Hirschberg 

und Krzeszów/Grüssau, Osnabrück, Lingen, 

Hannover, Salzwedel. Sie reiste nach Holland 

zur Brüdergemeine in Zeist und nach Naarden 

ins Comenius-Museum. Sogar im Heiligen Land 

konnte sie gezeigt werden, so in der evange-

lischen Himmelfahrtskirche auf dem Ölberg 

und in der katholischen Dormitio Abtei in Jeru-

salem sowie im Kibbuz Yad Hashmona (Judäa).  

Großes Zittauer Fastentuch, Museum Kirche zum 
Heiligen Kreuz │ Foto: René Pech 

 

Programm zum  
25-jährigen Jubiläum 
 

Der Verein Zittauer Fastentücher e.V. berei-

tet das Jubiläum gemeinsam mit den Städti-

schen Museen sowie der Stadt Zittau vor 

und plant folgendes Programm: 

 

12. Juni freier Eintritt für alle Besucher  

 

15. Juni  

Besuch des Vereins für Sächsische Landes-

geschichte e.V. (vormals „Königlich Sächsi-

sche Verein zur Erforschung und Erhaltung 

vaterländischer Altertümer“) anlässlich sei-

nes 200-jährigen Gründungsjubiläums. Von 

1842 bis 1876 war das Große Zittauer Fasten-

tuch in dessen Museum im Palais des Großen 

Gartens ausgestellt.  

 

22. Juni  

Jubiläumsveranstaltung für geladene Gäste 

▪ Begrüßung durch Andreas Johne,  

 Vorstandsvorsitzender des VZF e.V. 

▪ Festrede: Oberbürgermeister Thomas Zenker 

▪ Grußansprachen: Dr. Stephan Meyer (Landrat) 

und Prof. Dr. Friedhelm Mennekes S.J. 
(Philosophisch-Theologische Hochschule St. Georgen, 

Frankfurt/Main) 
▪ Konzert des Liberecer Chores Rossex 

▪ Empfang des Oberbürgermeisters im  

Bürgersaal des Rathauses 
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Geben und Nehmen - 
Zittauer Kunstschätze 
als Botschafter  
 
Zwischen Museen gibt es oft eine enge 
Zusammenarbeit. Ein wichtiger Aspekt ist 
die gegenseitige Ausleihe von Ausstel-
lungsstücken, um Sonderausstellungen zu 
bereichern. So gibt es in unserer aktu-
ellen Ausstellung „Zittau & Italien“ als 
Leihgaben aus Görlitz (Görlitzer Samm-
lungen) und Großschönau (Deutsches Da-
mast- und Frottiermuseum) zauberhafte 
Zeichnungen von Michael Gottlob Went-
zel (1792-1866), mit denen wir unseren 
eigenen Bestand ergänzen können. Zu-
sammen mit weiteren Leihgaben aus Pri-
vatbesitz haben wir hier innerhalb der 
Ausstellung eine große Ausstellungswand 
gestaltet – eine Ausstellung in der Aus-
stellung zu diesem bisher viel zu wenig 
gewürdigten Romantiker aus unserer Re-
gion (Abb. 1).  
 
Als Dauerleihgaben sind in beiden Groß-
schönauer Museen übrigens bedeutende 
Zittauer Sammlungsgüter zu bewun-
dern: Im Damast- und Frottiermuseum 
Figuren aus Meißener Porzellan, im Mo-
torenmuseum die Oldtimer Phänomobil 
und Adler sowie historische Fahrräder. 

In den Sommerferien 2024 bieten die 
Städtischen Museen Zittau wieder zwei 
Ferienprogramme am Vormittag an, für 
die Sie sich mit Ihren Kindergruppen an-
melden können. Folgende Termine stehen 
zur Auswahl; Beginn ist jeweils ab 10 Uhr 
möglich: 
DI, 09.07. │ MI, 10.07. │ DO, 11.07. 
DI, 16.07. │ MI, 17.07. │ DO, 18.07. 
DI, 23.07. │ MI, 24.07. │ DO, 25.07. 
 

Angebot 1: ´ 
„Wie kommt Italien nach Zittau?“  
(zur Sonderausstellung „Von der Lausche zum 
Vesuv. Zittau und Italien vom 17. bis 19. 
Jahrhundert“) 
Mitten im warmen Sommer reisen wir ganz 
bequem im kühlen Museum nach Italien. Wir 
schauen uns wunderschöne Gemälde an, ent-
decken auf Kupferstichen wichtige Sehens-
würdigkeiten von Italiens Hauptstadt Rom und 
lernen, wie ein bisschen Italien nach Zittau 
gekommen ist. 
Im zweiten Teil des Angebotes haben die Kin-
der Zeit, sich kreativ mit dem Thema „Zittau 
und Italien“ auseinanderzusetzen. 
 

Dauer: ca. 90 min. 
TN-Beitrag: 2 € │ Kind  

Ganz aktuell sind aber an vier weiter 

und näher gelegenen Orten Kunstschät-

ze von uns auf Reisen gegangen und als 

Zittauer Botschafter andernorts zu be-

wundern. 

Eine lebensgroße Bronze von Siegfried 

Schreiber ist Blickfang beim Pirnaer Skulp-

turensommer 2024 – „Haltung. Haltun-

gen“ in den Bastionen der Festung Son-

nenstein. 5.5. bis 29.9.2024 (Abb. 2, im 

Bild rechts). 

Abb. 2 │ Foto: Anke Fröhlich-Schauseil 

Abb. 1 │ Foto: SMZ 

Abb. 4 │ Foto: Städtische Museen Zittau 

Abb. 6 │ Foto: SMZ 

Abb. 5 │ Foto: Jürgen Matschie Abb. 3 │ Foto: Städtische Museen Zittau 

Die Mohrenfigur (um 1720) aus der 

Wunderkammer hat eine richtig weite 

Reise angetreten und ihren Auftritt im 

Landesmuseum Liechtenstein in der Aus-

stellung „BIS AN DER WELT ENDE. Die 

Prottens – eine globale Familie im 18. 

Jahrhundert.“ (28.3.2024-18.8.2024) Hier 

geht es um eine Herrnhuter Familie von 

Christian (1715-1769) und Rebecca Prot-

ten (1719-1778) und ihr Wirken in der 

Karibik, in Afrika und in Deutschland. 

(Abb. 3). 

Die Regionalgalerie in Liberec plant der-

zeit eine neue Sonderausstellung, bei der 

wir mit fünf Werken vertreten sein wer-

den: Horizont des Berges: Landschaft 

unter dem Jeschken (14.6.-29.9.2024), 

unter anderem entleihen wir Gemälde 

von Willy Müller Lückendorf (Abb. 4). 

 

Eine kostbare Leihgabe, die normaler-

weise in unserer Wunderkammer zu se-

hen ist, verlässt uns Richtung Dresden: 

Es ist das Stillleben von Caroline Frie-

derike Friedrich (um 1780), das in der 

Ausstellung „Wiederentdeckt! Dresdner 

Malerinnen der Romantik“ vom 8.6.2024 

bis 16.3.2025 (Abb. 5) im Kügelgenhaus 

zu sehen sein wird. 

 

Eine wertvolle Leihgabe, die wir seit 2019 

von der Gemäldegalerie Alte Meister in 

Dresden zu Gast haben durften, verlässt 

uns aber bald wieder. Es ist das tolle 

Oybin-Bild von Johann Alexander Thiele, 

das in der Dresdener Caspar David Fried-

rich-Ausstellung ab August gezeigt wer-

den soll. Also noch schnell vorbeikom-

men und die Chance nutzen, es zu be-

wundern – es hängt noch in der Wunder-

kammer. (Abb. 6) 

Sommerferien im Museum 

Angebot 2:  
„Zittaus Schatzkammer: Eine  
Entdeckertour durchs Museum“ 
 
Das Kulturhistorische Museum Franziskaner-
kloster ist eine richtige Schatzkammer. Im Hand-
umdrehen gelangen wir von einem Kloster in 
eine Kirche und dann in das Schaudepot und den 
herrlichen Barocksaal. Und mit ein bisschen 
Mut finden wir auch den Weg in den Keller … 
 
Dauer: ca. 120 min. 
TN-Beitrag: 1 € │ Kind 

Foto: Blick in die barocke Kunst- und Wun-
derkammer, Foto: Rene Pech 
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THEMEN IN DIESER 
AUSGABE: 
 
• Neue Eltern-Kind-

Gruppe im Waldhäusl  

• Drei Schlegler Vereine 
feiern gemeinsames 
Jubiläum 

• Feier mit: Sommerfest 
in Eichgraben & Hartau 

• Traditionelles Pethauer 
Feuer zur Sonnenwende  

• Kirmes in Dittelsdorf 

• Schlegler Blasmusi-
kanten spielen auf 

• Museum Dittelsdorf 
jetzt digitalisiert  

• Bernd Müller  
verabschiedet sich 

• Wir suchen interessierte 
Lesepaten 

• OR Hartau: Ein Blick 
zurück 

IN DIESER AUSGABE: 

OT Eichgraben 22 

OT Schlegel 23 

OT Pethau 24 

OT Dittelsdorf 25 

OT Hirschfelde 26 

OT Wittgendorf 27 

OT Hartau 28 

Kirche & Infos 30 

Anzeigen 31 

E i chgraben  

 

Erdbeerfest  
in Eichgraben 
 
 
Am 15.06.2024 findet das 

16. Erdbeerfest auf dem Fest-

platz und dem Vereinsgelän-

de des Eichgrabener Kultur-

vereins statt. Dazu möchten 

wir Sie ganz herzlich ab 13 

Uhr zu uns einladen.  

 

Ein buntes Programm  

erwartet Sie:  

 

▪ Kremserfahrten zur  

Erdbeerplantage mit  

dem Oldtimertraktor,  

▪ Kinderquad fahren,  

▪ Kinderschminken,  

▪ Reiten,  

▪ Kinderkarussell,  

▪ Geschicklichkeitstest  

mit dem Minibagger,  

▪ Kegeln auf der  

Sommerkegelbahn,  

▪ verschiedene Marktstände, 

▪ Musik mit New Dixie  

aus Liberec   

▪ und natürlich jede Menge 

Erdbeeren in verschiedenen 

Variationen zum Essen  

 und zum Trinken  

 
 

Wir freuen uns  

auf Ihren Besuch! 

Erdbeerfest │ Foto: Harald Engelmann 

gemeinsamen Spiel und Aus-
tausch. Unterstützt und beglei-
tet werden sie von geschul-
ten ElternbegleiterInnen, die 
interessante Anregungen ge-
ben und mit denen Sie sich 
vor allem rund um die Themen 
Babys und Kleinkinder aus-
tauschen können. Ziel des Pro-
jektes ist vor allem, das Zu-
sammenbringen unterschied-
lichster Eltern und Kinder.  
 
„Zusammenspiel – gemeinsam 
mehr erreichen!“ ist ein Projekt 

NEU! Im Waldhäusl Kinder-
haus treffen sich ab sofort 
Eltern mit ihren Kinder un-
ter 3 Jahren zum gemein-
samen Spiel & Austausch 
 
Mit Ihnen gemeinsam möchten 
wir eine Eltern-Kind-Gruppe 
als Begegnungsangebot im 
Integrativen Kinderhaus Wald-
häusl in Eichgraben aufbauen 
und ausgestalten. 
Interessierte Eltern treffen sich 
einmal pro Woche mit ihren 
Kindern unter drei Jahren zum 

Integratives Kinderhaus Waldhäusl 

Erdbeerfest 
Foto: Harald Engelmann 

zittau.de 

Kul tur in Z it tau  
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Eichgraben, Schlege l  

des RAA Hoyerswerda/Ostsachsen e.V. 
mit sprach- und demokratieförderndem 
Ansatz. Umgesetzt wird dieses im Rah-
men des Bundesprogramms „Demokra-
tie leben!“ des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend in 
den Landkreisen Bautzen und Görlitz.  
 
Wir wünschen viel Spaß  
und freudigen Austausch! 
 
Treff ist ab sofort jeden Freitag  
im Waldhäusl 9.00 bis 10.30 Uhr. 
 
Der Eintritt ist frei. 
 
Ihr Team  
vom Kinderhaus Waldhäusl 

Und weitere Neuigkeiten ... 
 

Die letzten Tage im alten Schuljahr klin-
gen so langsam aus. Es werden noch 
Abschlussfahrten mit speziellen Ausflugs-
zielen nach den Wünschen der Kinder 
angeboten, sowie eine große Zuckertüten-
AbschlussParty. Natürlich beteiligen wir 
uns im Juni auch wieder am großen 
MINTmachtag der Stiftung Kinder for-
schen. Die MINTmachtage sind eine bun-
desweite Mitmachaktion für gute 
frühe Bildung in den Bereichen Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik (MINT) - mit dem Ziel, Mäd-
chen und Jungen stark für die Zukunft 
zu machen und zu nachhaltigem Han-
deln zu befähigen. Sie soll Begeisterung 
für das Forschen wecken und Kindern 
auf spielerische Art und Weise Wissen 
vermitteln. Unter dem diesjährigen Motto: 
„Entdecken, Forschen, Freisein“ beschäf-
tigen sich die Kinder mit unterschiedli-
chen Aktivitäten im Rahmen einer gan-
zen Aktionswoche. 
 
Gut gestartet sind wir mit unserem neu-
en EU-Projekt „Mit dem Nachbarn auf 
Entdeckungstour“, in welchem wir uns 
mit unserem tschechischen Partnerkinder-
garten treffen und gemeinsam  touristi-
sche Attraktionen besuchen. Ziel ist es, 
das Interesse jenseits der Grenze zu 
wecken, mit einer gemeinsam erstellten 
Fotoausstellung. Wir treffen uns ein Mal 

Dienstag, 10.09., 19.30 Uhr  

im Gemeindezentrum 

Die Tagesordnung entnehmen  

Sie bitte der Bekanntmachung. 

 

jeden 2. Dienstag im Monat, 18-19 Uhr 

im Büro des Ortsbürgermeisters,  

Gemeindezentrum, Olbersdorfer Str. 11 

 

Erreichbarkeit  

Ortsbürgermeister 

Tel.: 03583 680866 

E-Mail: eichgraben@zittau.de 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

im Monat und besuchen verschiedene, 
spannende Orte. Gefördert wird das Pro-
jekt von der Euroregion Neisse aus dem 
Kleinprojektefonds Interreg Sachsen-Tsche-
chien 2021-2027. Es ist also weiterhin 
viel los in unserem Haus … 
 
Übrigens: Unsere Erfinderkiste in Oder-
witz wird auch in den Sommerferien wie-
der ein interessantes Angebot für die 
Ferienkinder und Familien bereithalten. 
Hierzu gibt es wieder ein spezielles Pro-
gramm mit vielen interessanten Bastel- 
und Experimentierangeboten. Mehr Infos 
dazu im Flyer oder auf unserer Home-
page (www.lernwerkstatt-oderwitz.de). 
 
Im Hof der Erfinderkiste in Oderwitz gibt 
es seit dem Frühjahr die Möglichkeit, im 
Rahmen des Programms: „Sachsen ra-
delt SR 3 Region Zittau“, ein Stempel-
haus für geleistete Rad-Touren aufzu-
suchen, um sich diese Mühe bestätigen 
zu lassen. Routen und weitere Program-
me erfahren Sie unter 
 
Lange.Kevin@ddv-mediengruppe.de. 
 
Da erhalten Sie Informationen wie auch 
den Code für unser Stempelhäuschen in 
Oderwitz.  
 
Viel Spaß beim Radeln! 
 
Ihr Team vom Waldhäusl Kinderhaus 

Mittwoch, 12.06.  19 Uhr  

„Teichrose“ Schlegler Teiche 

 

Mittwoch, 11.09., 19 Uhr  

im Dorfgemeinschaftshaus 

Die Tagesordnung entnehmen Sie  

bitte der Bekanntmachung. 
 

jeden 1. Dienstag im Monat, 17-18 Uhr, 

im Dorfgemeinschaftshaus Schlegel  

und nach Vereinbarung  

 

Erreichbarkeit Ortsbürgermeister 

Tel.: 035843 20614 

E-Mail: schlegel@zittau.de 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Sch lege l  

Traditionsverein  
Schlegel e.V. 

Auf nach Schlegel 
  
Am 17.08. und 18.08.2024 feiern drei 
Schlegler Vereine gemeinsam ihre 
Jubiläen. 
 

▪ Der Traditionsverein Schlegel e.V. 
wird 20 Jahre,  

▪ die Schlegler Blasmusikanten  
 55 Jahre und  
▪ die FFW Schlegel 112 Jahre.  
 

Das ist Anlass genug, zwei tolle Tage in 
Schlegel zu verbringen. 
Los geht es am Samstag, dem 17.08. 
ab 10 Uhr mit einem Handwerker- und 
Trödelmarkt. Es werden alte Berufe vor-
gestellt, Handwerk gezeigt und erlebbar 
gemacht. Zwischendurch kann auf dem 
Trödelmarkt ein Schnäppchen gemacht 
werden oder man lässt sich mit vielen 
kulinarischen Leckereien verwöhnen. 
Anmeldungen für den Trödelmarkt sind 
unter der Tel.-Nr. 035843 25198 mög-
lich. Gern nehmen wir auch Anfragen ent-
gegen von Personen, die ihr Handwerk 
vorstellen möchten. 

mailto:eichgraben@zittau.de
http://www.lernwerkstatt-oderwitz.de
mailto:Lange.Kevin@ddv-mediengruppe.de
mailto:schlegel@zittau.de
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Schlegler  
Blasmusikanten e.V. 

Liebe Blasmusikfreunde,  
   
wir hoffen, wir haben euch mit unserer 
kleinen Geschichte im letzten Kurier et-
was neugierig gemacht auf das gemein-
same Konzert mit den „Löbauer-Berg-
Musikanten e.V.“ am 28.07.2024, 15 Uhr 
beim Dorfgemeinschaftshaus in Schlegel.  
 
Das GenerationsOrchester geht in die 3. 
Runde. Über 50 Musiker, ob jung oder 
alt, freuen sich darauf, die schönsten 
Polkas, Märsche, Walzer und Schlager 
präsentieren zu dürfen. 
Bei schönstem Wetter, freiem Eintritt, 
guter Bewirtung und toller Stimmung 
wird es wieder ein unvergessliches Er-
eignis werden. 
Wir wollen noch nicht zu viel verraten, 
aber es wird wieder Stargäste geben, 
junge Nachwuchsdirigentinnen, und es 
werden wunderbare Melodien von ver-
schiedenen Komponisten zu hören sein. 
 
Freut euch mit uns auf diesen Tag und wir 
hoffen man sieht sich. 
 
Eure „Schlegler Blasmusikanten e.V.“  
„Löbauer-Berg-Musikanten e. V.“  
als GenerationsOrchester 3.0 

 
Hinweisen möchten wir auch noch auf das 
Festwochenende vom 17./18.08.24 
in Schlegel. Die Planungen dazu laufen 
bereits auf Hochtouren. Seid dabei – wir 
freuen uns auf euch. 
 
Eure Schlegler Blasmusikanten e.V.  

Ab 19 Uhr laden wir zum Tanz mit dem 
„Summer Time Dance Shop“ bis in die 
Morgenstunden ein. 
 
Sonntag, den 18.08.2024 laden wir ab 
10 Uhr zum Frühshoppen ein. 
Verwöhnt werden Sie ab Mittag aus un-
serer legendären Feldküche vom Team 
Koch-Löffel. 
Ab 14 Uhr wird ein buntes Kinderpro-
gramm starten mit Bändertanz, Schmink-
fee, Hüpfburg, Seifenblasen u.v.m.. 
15 Uhr beginnt dann das große Jubilä-
umskonzert mit den „Schlegler Blasmu-
sikanten“. 
 
An allen Tagen ist freier Eintritt. Wir freu-
en uns auf ein gemeinsames, sonniges 
und erlebnisreiches Wochenende mit Ihnen. 
Also wir sehen uns. Herzlichst grüßen  
 
der Traditionsverein Schlegel e.V.,  
die Schlegler Blasmusikanten und  
die FFW Schlegel 

Peth au  

Herzliche Einladung  
zum Sonnenwendfeuer 
 
Auch dieses Jahr lädt der Ortschaftsrat, 
die Feuerwehr und der Feuerwehrverein 
Pethau zum traditionellen Feuer anläss-
lich der Sommersonnenwende ein. 
Am 22.06. ab 18.00 Uhr wollen wir wie-
der bei gemütlicher Atmosphäre einen 
schönen Abend für unsere Bürger in Pet-
hau gestalten. Dabei sind einige Veran-
staltungen für unsere Kinder mit Hüpfburg, 

Montag,  02.09., 19.00 Uhr im Büro 
des Ortschaftsrates, Alte Schule zu Pet-
hau, Hauptstraße 28 
 
Zu Beginn der Sitzung findet eine 
Bürgersprechstunde statt. 
 
Erreichbarkeit  
Ortsbürgermeister 
Tel.:    03583 512413    
E-Mail: pethau@zittau.de 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Dickmannswurfmaschine und vielen Out-
doorspielen geplant. Ebenso werden die 
Bogenschützen vom OSV Zittau mit am 
Start sein und Anleitungsschießen mit Pfeil 
und Bogen anbieten. Deftiges aus der 
Gulaschkanone der Feuerwehr sowie Steaks 
und Bratwürste vom Grill sorgen zu-
sammen mit der freundlichen Getränke-
versorgung für das leibliche Wohl an die-
sem Abend. 
Gegen 21.00 Uhr wollen wir das Feuer ent-
zünden. So wie die Sommersonnenwende 
einen neuen Abschnitt einleitet, so wird 
der aktuell amtierende Ortschaftsrat von 
Pethau damit auch seine letzte offizielle 
Veranstaltung durchführen. 
Nach 10 Jahren verabschieden wir uns als 
Ortschaftsrat in dieser Besetzung und es 
wird mit der Wahl am 09.06. eine neue 
Mannschaft für Pethau gewählt. 
Wir sind froh, dass wir fünf neue Mit-
streiter gewinnen konnten, die den neuen 
Ortschaftsrat bilden und weiterhin, zum 
Wohle von Pethau, ihre Energie und En-
gagement einsetzen, damit auch in Zu-
kunft weiter solche und ähnliche Veran-
staltungen stattfinden können. 
Dazu möchte ich Sie alle herzlich einla-
den und hoffe auf interessante Gesprä-
che an diesem Abend mit dem neuen 
und alten Ortschaftsrat. 
 

Andreas Nietsch, Ortsbürgermeister Pethau 

mailto:pethau@zittau.de


Ditte lsdorf  

Di t te l sdor f   

Dienstag, 18.06.,  19 Uhr  
im Vereinshaus „Alte Schule“ 
Die Tagesordnung entnehmen Sie  
bitte der Bekanntmachung. 
 
Erreichbarkeit Ortsbürgermeister 
Tel.: 035843 29096 
E-Mail: dittelsdorf@zittau.de 

 

Öffnungszeiten  
der Bibliothek  
 
Vereinshaus „Alte Schule“  
dienstags 15.30-18.00 Uhr  

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Kindertagesstätte 
Schwalbennest 
 
Neues aus dem  
Schwalbennest 

Am Sonnabend, dem 04.05.2024 fand 
unser jährlicher Arbeitseinsatz statt. Da 
bedingt durch Baumaßnahmen im Jahr 
2023 nicht viel an den Außenanlagen ge-
arbeitet werden konnte, war der diesjäh-
rige Einsatz dringend notwendig. Dank 
der vielen kleinen und großen Helfer ha-
ben wir viel geschafft. So bekam unser 
Kaninchenstall einen Frühjahresputz, die 
Hecken und Sträucher wurden verschnit-
ten, Beete hergerichtet und bepflanzt, der 
Barfußweg erneuert und die alten Hoch-
beete durch neue ersetzt. Natürlich gab 
es zwischendurch auch eine deftige Stär-
kung. Wir sagen auf diesem Weg allen 
Helfern ein großes DANKE. 

Am Donnerstag, dem 16.05.2024 waren 
unsere Vorschulkinder gemeinsam mit 
anderen Kitas aus Deutschland, Polen 
und Tschechien eingeladen, in Bogatynia 
an einem Zirkusfest teilzunehmen. Ge-
meinsam wurde dort getanzt, gespielt 
sowie artistische Kunststücke auspro-
biert, wie die Jonglage oder das Teller-
drehen selbst. Trotz der bestehenden 
Sprachbarrieren kamen dabei alle Kinder 
spielerisch in Kontakt und verbrachten 
gemeinsam einen tollen Vormittag.  
Ein großer Dank gilt den Organisatoren 
und Helfern, die uns dieses schöne Er-
lebnis ermöglicht haben. 

R. Grollmisch, Einrichtungsleiterin 

Museum  
Dittelsdorf e.V. 

Vorstellung einer  
Diplomarbeit zur Digitali-
sierung des Gebäudes 
  
Im vergangenen Jahr hat Juliane Hahn, 
Absolventin des Studienganges Woh-
nungs- und Immobilienwirtschaft, an der 
Hochschule Zittau/Görlitz (FH) im Rah-
men ihrer Diplomarbeit das Dittelsdorfer 
Museumsgebäude digitalisiert. Entstan-
den sind nicht nur digitale Bestandspläne;  
es ist nun auch möglich, das Haus an be-
liebigen Stellen gedanklich aufzuschnei-
den und hineinzublicken. Dabei offenba-
ren sich aus ungewohnten Perspektiven 
interessante Details: schiefe Decken, schrä-
ge Wände – und auch das Baukasten-
system der Fachwerkwände wird sichtbar. 
  
Am Freitag, dem 21. Juni 2024, 19 Uhr 
wird Juliane Hahn ihre Arbeit im Museum 
Dittelsdorf vorstellen. Dazu wird herzlich 
eingeladen! 
 
Die Arbeit wurde übrigens unterstützt 
durch den Ortschaftsrat Dittelsdorf, die 
Stadt Zittau sowie die fit GmbH Hirsch-
felde. Dafür ein herzliches Danke! 
  
Wieland Menzel 
Museum Dittelsdorf e.V. 
 
 
 

Vorankündigungen 
  
In Zusammenarbeit  

mit dem Kunstbauerkino e.V.  

 

Sa. 10.08. Landkino  

im Museumsgarten Dittelsdorf:  

 

„WOCHENENDREBELLEN“  

Die berührende Geschichte der Beziehung 

eines Vaters zu seinem autistischen Sohn 

(deutsche Tragikomödie, 2023, FSK 6), 

Filmstart bei Einbruch der Dunkelheit 

gegen 20.30 Uhr, ab 19 Uhr Bratwurst 

vom Grill! Eintritt frei - um eine Spende 

wird gebeten. 

 

Fr., 23.08. 19:30 Uhr 

 

„Mein Leben in China“ 

Der Dittelsdorfer Jens Höhne lebt seit 

vielen Jahren in China und berichtet an 

diesem Abend über Leben, Land und Leute 

Eintritt 3 € p.P. 

Achtung! Aufgrund der begrenzten Raum-

kapazitäten ist eine Reservierung notwendig - 

per E-Mail an dittelsdorf@t-online.de  

 

Kirmes in Dittelsdorf 
 

Liebe Freunde stimmungsvoller Feste, 
es ist wieder soweit: 
Der Heimatverein Dittelsdorf e.V. lädt  
zur Kirmes 2024 in Dittelsdorf vom 
13. bis 15.09. auf dem Sportplatz am 
Viebig ein. Wir freuen uns auf Sie als 
unsere Gäste. Gemeinsam unter dem 
Motto: „Kummt oak har, hier is woas 
luus“ wollen wir drei tolle Tage begehen. 
 
Am Freitag, dem 13. September  
begrüßen wir Euch 19 Uhr zur Bierprobe 
und ab 19.30 Uhr laden wir zum Lam-
pionumzug ein. 
Am Samstag, dem 14. September  
laden wir ab 15 Uhr zu einem vergnüg-
lichen Nachmittag und ab 20 Uhr spielt 
die Disco zur Unterhaltung und zum Tanz. 
Am Sonntag, dem 15. September 
ab 15 Uhr spielen zum Ausklang die  
„Schlegler Blasmusikanten“ 
 
Für unsere Kinder gibt es viele Attrak-
tionen, u.a. Kletterfelsen und Hüpfburg! 
In altbewährter Weise wird für das leib-
liche Wohl gesorgt. Alle drei Tage sind 
auch Schausteller vor Ort. 
 
Wir freuen uns auf viele Helfer  
 
▪ zum Aufbau am 07.09.24 ab 9 Uhr 
Zeltaufbau auf dem Sportplatz in 
Dittelsdorf und 

▪ am 16.09./17.09.24 ab 9 Uhr  
zum Abbau  

 
Auch freuen wir uns auf Unterstützer 
während der Durchführung. 
 
(Änderungen vorbehalten) 
 
Christian Schäfer, Vorstand 
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Hirschfe lde  

H i r sch fe ld e  

Erreichbarkeit Ortsbürgermeister 
Tel.: 035843 25838 
E-Mail: hirschfelde@zittau.de 

Liebe Mitbürgerinnen,  
liebe Mitbürger,  
 
Eine lange Periode, in der ich als Ortsbürger-
meister für Sie und mit Ihnen die Geschicke 
unseres Ortes etwas gestalten konnte, geht 
für mich dem Ende entgegen. Reichliche 22 
Jahre haben Sie mir Ihr Vertrauen geschenkt, 
haben mit mir und meinen Ortschaftsräten ei-
nen doch verhältnismäßig langen Weg gemein-
sam beschritten. Nun wird auch bei mir mit 
der neuen Wahlperiode ein Schlusspunkt ge-
setzt. Aus Altersgründen und der Gesundheit 
zu Liebe will ich diesen, manchmal auch sehr 
steinigen Weg dieses Zeitabschnittes, been-
den und neuen Kräften das Heft des Handelns 
übergeben. Ich möchte aber noch kurz an die-
ser Stelle die Gelegenheit nutzen, auf Erreich-
tes, aber auch auf das, was wir leider nicht 
geschafft haben oder wo wir nach wie vor Sor-
gen haben, in einem kurzen Abriss zurückbli-
cken.  
 

Waren Sie mit den in den  
letzten 22 Jahren getroffenen 
Entscheidungen immer zufrieden?  
 
Jeder von uns wird das natürlich an seinen 
eigenen Wünschen, Hoffnungen und Maßstäben 
festmachen. Deshalb kommt man auch zu-
meist zu unterschiedlichen Ergebnissen und 
Aussagen. Während die ersten Jahre noch 
von sehr einvernehmlichen und auch von den 
Mitmenschen tolerierten und mitgetragenen 
Jahresabläufen gestaltet werden konnten, ha-
ben wir doch auch in Hirschfelde in den letzten 
zwei Jahren zunehmend unter nicht immer 
einfachen Entscheidungen unserer großen Poli-
tik unseren Tagesablauf absolvieren müssen. 
Auf der einen Seite hat das zeitnah viele Bür-
ger animiert, sich selbst mit einzubringen und 
Vorschläge für eine Gestaltung unseres tägli-
chen Lebens zu unterbreiten, auf der anderen 
Seite tendierten diese Vorschläge teils zu nicht 
zu überbrückenden Vorstellungen und Meinun-
gen. Besonders die Frage eines Asylbewerber-
heimes und die damit verbundenen Probleme 
rückten Hirschfelde ungewollt in eine Rolle, der 
sich nicht nur viele Presseorgane, sondern auch 
Fernseh- und Rundfunkstationen der unter-
schiedlichsten Art annahmen. Nicht immer zum 
Wohl unseres Ortes. Besonders in Vorbereitung 
der diesjährigen Kommunalwahlen war doch 
eine sehr rege Initiativbewegung zu verzeich-
nen. Nun kann uns alles von Nutzen sein, was 
unseren Ort aufwertet und den Bürgerinnen 
und Bürgern auch einen Bestand garantiert. 
Man sollte nicht nur im Wahljahr auf sich auf-
merksam machen! Ich wünschte mir hier, ge-
nauso wie meine Ortschaftsräte, dass dieses 
Engagement in den letzten 20 Jahren manch-
mal gezeigt worden wäre. Das hätte uns auch 
die eine oder andere Unannehmlichkeit er-
sparen können.  
So wäre eine Einigkeit in der Behandlung des 
Asylbewerberheimes sehr von Nutzen gewesen, 
um äußere Einflüsse abzuwehren.  
Auch bei der Unterstützung für den Erhalt der 
Schwimmhalle, der Sparkasse oder der Post-

stelle im Ort wäre uns breite Unterstützung sehr 
dienlich gewesen. „Errungenschaften für unse-
ren Ort und sein Umfeld“, für deren Erhalt der 
Ortschaftsrat allein nicht in der Lage war, die 
man aber heute schmerzlich vermisst. 
 
Wir haben doch auch viel Einigkeit und Unter-
stützung untereinander bei der Bewältigung 
der Schäden durch die Hochwasserkatastrophe 
im Jahre 2010 erlebt. Die Schäden konnten 
fast alle behoben werden. Schmerzlich ver-
missen nach wie vor unsere Drausendorfer 
Bürger ihre sogenannte „Baracke“, ein Domizil 
für das Zusammensein im Ort. Hier hat sich 
außer 2010 gemachten Zusagen der überört-
lichen Stellen bisher leider nichts getan! Über 
die momentanen Probleme und Zustände möch-
te ich mich hier nicht auslassen, das sollte eine 
dringende Aufgabe des neuen Ortschaftsrates 
werden. Und dass die Gemeinsamkeit funktio-
niert, hat uns dieses Ereignis 2010 bewiesen. 
 
Nun zu einigen Worten der Infrastruktur. Na-
türlich wurde in diesen Jahren besonders in-
frastrukturell auch eine ganze Menge Positives 
geleistet. Wir verfügen heute über eine moder-
ne und vielseitige Kindereinrichtung auf dem 
Nordpol. Schule, Hort und Kinderkrippe können 
sich sehen lassen und sind besonders auch 
ihrer Lage wegen für unsere Jüngsten eine 
sehr schöne Tagesbleibe. Besonders bereits an 
dieser Stelle schon den gesamten Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen dieser Einrichtungen, be-
sonders auch der langjährigen Direktorin, Frau 
Fiedler, ein ganz großes Dankeschön für sehr 
angenehme Jahre der Zusammenarbeit. 
 
Ein weiteres Highlight der Infrastrukturverbes-
serung war unser alter ehrwürdiger Bahnhof. 
Er konnte an anderer Stelle in einen modernen 
Haltepunkt umgestaltet werden. Er wird sehr 
gut angenommen und hilft sehr vielen Pendlern.  
 
Ein weiterer Schwerpunkt: Mit unserer fit GmbH 
ist ein hochmoderner Betrieb entstanden, der 
nicht nur über 200 Arbeitskräfte beschäftigt, 
sondern auch seines umfangreichen Sortimen-
tes wegen den Namen Hirschfelde, auch dank 
seines Chefs Wolfgang Groß und seines Kollek-
tives, positiv weit über die Ortsgrenzen hin-
aus bekannt gemacht hat. 
 

Besonders wichtig und wertvoll war die Tatsa-
che, vorhandene oder teils neu geschaffene 
medizinische Versorgungseinrichtungen, wie 
z.B. die Arztpraxis auf der Zittauer Straße wei-
ter geführt werden konnten. Nachdem Dr. Brück-
ner  aus Altersgründen seine Tätigkeit been-
dete, konnte fast nahtlos Frau Dr. Lacnakova 
mit ihrem Team die Arbeit übernehmen und 
weiterführen.  
Oder die Physiotherapie, die nach Frau Petra 
Leubner nun mit Frau Sandra Grünert auch 
einen ordentlichen Nachfolger finden konnte. 
Unsere Apotheke wird auch schon jahrelang 
professionell von Frau Prechel und ihrem Team 
mit viel Engagement und persönlichem Ein-
satz geführt. Und zwischenzeitlich hatte sich 
ja auch ein Kollektiv um Frau A. Bartsch mit 
ihrer Ergotherapie niedergelassen, auch sie ist 
eine wesentliche Ergänzung unseres medizini-
schen Angebotes. 
 

Was können wir  
noch positiv darstellen? 
 
Wir verfügen nach wie vor im Ort z.B. über eine 

Kaufhalle, drei Bäcker, zwei Fleischer, davon 

einen mit Catering und Bootsverleih, ein Elektro-

fachgeschäft, zwei Elektriker, einen Sanitärbe-

trieb, ein Frisörgeschäft, Fußpflege- und Kos-

metiksalon, eine Schneiderin, die Firma Hals-

über-Krusekopf, drei Pensionen, zwei Baube-

triebe, einen Tischlereifachbetrieb und weitere 

Betriebe, wie ROSAG Resycling, das Beton-

werk, die Firmen Greiferbau und Gubisch, die 

unseren Bürgern und Pendlern einen Arbeits-

platz bieten. 

 

Von extremen Wetterunbilden, die den Ort 2010 

heimsuchten, blieben wir danach, bis auf ei-

nige lokale Sturmtiefs, verschont. Aber die 

Auswirkungen von 2010 wurden wieder in Er-

innerung gerufen, als wir 2015 ein neues Feu-

erwehrgerätehaus übernehmen konnten. Hier 

ist eine wirklich sehenswerte Einrichtung ge-

schaffen worden, die auch für die Kameradin-

nen und Kameraden der Feuerwehr ausgezeich-

nete Bedingungen für ihre Tätigkeit garantiert.  

Auch eine „touristische hochwassergeschädig-

te Baustelle“, der Oder-Neiße-Radweg, wurde  

nach mühevoller Instandsetzung seiner Bestim-

mung neu übergeben und erfreut sich jährlich 

neuer, auch internationaler Beliebtheit. 

 

Wir zählen zahlreiche Vereine, die auch in der 

Vergangenheit überregional bekannt und aktiv 

waren, an erster Stelle unsere Faustballer, die 

das Sportgeschehen im Ort über Jahrzehnte 

wesentlich mit geprägt haben. Traurig stimmt 

uns der Zustand im und um den Hirschfelder 

Sportverein, dessen Vertreter nach wie vor 

sehr aktiv und rege sind, aber durch zahlrei-

che Hürden immer wieder ausgebremst werden. 

Noch ein Verein sollte positiv erwähnt wer-

den, unser Landfrauenkreisverein, der seine 

Arbeit mit sehr viel Engagement durchführt.  

 

Noch ein langjähriges Event möchte ich auf 

keinen Fall vergessen, die Hirschfelder Rat-

hausklänge. Bei denen nun schon jahrelang, 

dank der Organisation und Mitwirkung durch 

Frau Ingeborg Schöbel, ein sachkundiges treu-

es Publikum unterhalten werden konnte. 

Eine Veranstaltung möchten wir auch nicht 

missen, bringt sie doch jährlich viel Besucher 

aus nah und fern wieder zusammen. Unseren 

Hirschfelder Weihnachtsmarkt. Auch hier gro-

ßer Dank den Händlern, Helfern, Gewerbetrei-

benden und Vereinen und unseren Sponsoren, 

die uns schon lange die Treue gehalten haben 

und das auch hoffentlich weiter tun werden. 

 

All diese Aufzählungen erheben natürlich kei-

nen Anspruch auf Vollständigkeit, sollten nur 

einen Abriss aus den einzelnen Etappen mei-

ner Tätigkeit aufzeigen.  
 

Meine große Hochachtung und mein Dank gilt 

an dieser Stelle allen Firmen, Einrichtungen, 

Vereinen und Bürgern, die mit viel Enthusias-

mus und großem Einsatzwillen in ihre Betriebe, 

in ihre Anwesen investiert und damit weiter-

hin unserem Ort die Treue gehalten haben.    

Zahlreiche Bürger haben wieder Verschöne-

rungen an ihren Objekten vorgenommen, die 

auch mit viel Hingabe und finanziellem Auf-

wand betrieben wurden, leider in der Öffent-

lichkeit und den Medien nicht immer so wahr-

genommen werden, wie sie es verdient hätten.  
 

Weniger erfreulich war die schon 2014 erfolg-

te Nachricht, dass das Kraftwerksmuseum in 

seiner kompletten Form nicht mehr zur Verfü-

gung stehen wird. Eine, für den langjährigen 

Industriestandort Hirschfelde, bittere Entschei-

dung. Es waren bei manchen Entscheidungen 

auch oft Dinge betroffen, die den Einzelnen 

besonders in seinem unmittelbaren Umfeld be-

rührten und ärgern. 

Ortschaftsrat 

mailto:hirschfelde@zittau.de
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Hirschfe lde, Wit tgendorf  

Mittwoch, 19.06., 19 Uhr  

Wittgendorf „Alte Schule“ 

Die Tagesordnung entnehmen  

Sie bitte der Bekanntmachung. 

 

Erreichbarkeit Ortsbürgermeister 

Tel.: 035843 20876  

Mobil: 0172 4947631 

E-Mail: wittgendorf@zittau.de 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Wit tgen do r f  

Aufruf an alle lesefreudigen 
Interessierten 
 
Wir möchten unseren Schülerinnen und 
Schülern ein attraktives und lebendiges 
Schulleben bieten. 
Dafür sind wir auf der Suche nach 
ehrenamtlichen Lesepatinnen und 
Lesepaten, die zusammen mit unseren 
Erstlesern die Schrift entdecken und sie 
somit für das Lesen begeistern. Beson-
ders soll dadurch die Lese- und Sprach-
kompetenz gefördert werden.  
 

Haben Sie Freude am Umgang mit Kin-
dern und möchten sich engagieren? 
 

Wir benötigen Ihre Unterstützung!  
Melden Sie sich bitte bei Frau Pappani 
unter Tel. 035843 25411 oder  
Mail: grundschule-hirschfelde@zittau.de 
 
Vielen Dank.  

 
Die Kinder und das Team  
der Grundschule Hirschfelde/Ostritz 

Grundschule  
Hirschfelde/Ostritz 

Die Gestaltung des Hirschfelder Marktplatzes, 
die Zukunft der am Markt befindlichen Objekte, 
ein auch seit Jahren diskutiertes Thema, blieb 
auch bis 2024 in bescheidenen Anfängen stecken. 
Hier wurde kein zu bejubelnder Durchbruch 
erzielt. Umso mehr freut mich, dass der Brunnen, 
dank der Unterstützung durch Herrn Koitsch, 
eine tolle Aufwertung erhalten hat, genauso 
wie durch die neu eröffnete Bücherbox der 
Bürgerinitiative.  
 
Die Kriminalität ist nach wie vor ein sehr gro-
ßes Problem, was auch vor unserem Ort nicht 
Halt gemacht hat und haltmachen wird. Täg-
lich wird darüber kommuniziert, so dass ich 
dieses Thema heute nicht auch noch extrem 
strapazieren möchte. Nur so viel sei dazu ge-
sagt, nicht nur für die Bürgerinnen und Bür-
ger, besonders auch für unsere regionale Wirt-
schaft, unsere Betriebe, Handwerker und Ge-
werbetreibenden sind die Fragen der Sicher-
heit zu einem entscheidenden Faktor ihres ge-
wählten Standortes geworden. Sie sind auch 
ein wichtiger Punkt der Lebensqualität unserer 
Menschen. 
 
Zum Schluss besonders erwähnen möchte ich 
aber noch die Arbeit unseres Geschichtskreises. 
Hier wurde und wird eine Riesenarbeit über 
Jahre in der Vorbereitung und Präsentation der 
gesammelten und recherchierten Werke ge-
leistet, die vollen Respekt und Anerkennung 
verdient hat. Der Erfolg wird auch dadurch 
bestätigt, dass die Ausstellungen sich eines 
überaus großen Besucherzuspruches erfreu-
ten. Dank an alle, die alte Unterlagen immer 
wieder bereitgestellt haben, Informationen lie-
ferten und die Geschichte von Hirschfelde uns 
nacherleben ließen. Besonderer Dank also an 
Wilfried Rammelt, Marcus Ludwig und dem ge-
samten Geschichtskreis. Alle Mitstreiter der 
Erfolge der letzten 22 Jahre hier mit Namen 
zu nennen, würde den Rahmen sprengen. Des-
halb allen Vereinen, ihren Mitgliedern und allen 
Bürgern, die sich wieder aktiv eingebracht und 
tatkräftig mitgewirkt haben, mein ausdrückli-
cher und herzlicher Dank.   
 

An dieser Stelle aber noch einmal ein beson-
deres Dankeschön den treuen Bürgerinnen und 
Bürgern gesagt, die nun schon seit Jahren 
wieder, Monat für Monat ehrenamtlich zu 
Ihnen den Stadtanzeiger ins Haus bringen. 
 

Ich danke den Mitgliedern des Ortschaftsrates 
für das Engagement und die langjährige sehr 
gute Zusammenarbeit. 
 

Auch bei den Mitarbeitern der Stadtverwaltung, 
die mir unkompliziert bei offenen Fragen oder 
Problemen gegenüberstanden und stets mit 
nach Lösungen gesucht haben, möchte ich mich  
herzlich bedanken. Meine besondere Anerken-
nung gilt an dieser Stelle auch wieder den Mit-
arbeitern vom Kommunalen Eigenbetrieb un-
ter der Leitung von Dieter Scheunig, gilt den 
Kameradinnen und Kameraden der Ortsfeuer-
wehr Hirschfelde, an der Spitze Ronny John, 
die viel Freizeit in ihre Tätigkeit investieren 
und die vieles auf direktem Wege möglich ge-
macht haben. Sie waren und sind nach wie vor 
für mich eine wesentliche Unterstützung für 
unsere Ortsteile Hirschfelde und Drausendorf. 
 

Die kommenden Jahre werden 
keine einfachen werden 
 

Die finanziellen Grundlagen der Großen Kreis-
stadt Zittau sind sehr kompliziert. Also müssen 
wir auch bei den für Hirschfelde geplanten oder 
gewünschten Maßnahmen den Gürtel etwas 
enger schnallen und noch etwas im Trüben 
fischen. Hoffen wir auch, dass sich verbundene 
Sparmaßnahmen nicht zu einschneidend auf 
die Bürger auswirken. 
Gehen Sie trotz aller Probleme und Sorgen 
auch in den kommenden Jahren mit einer 
positiven Einstellung an alle Aufgaben heran. 

Und es gibt, wie ich aufgezeigt habe, wahrlich 
auch in unserem Ort noch genug zu tun. Hof-
fen wir auf unbürokratische Entscheidungen 
unserer „Landesväter“, die auch nicht an den 
Bürgern vorbei getroffen werden sollten, denn 
auch die Oberlausitzer Randbereiche haben 
es mit ihren Bürgern verdient, dass man ihre 
Sorgen und Nöte ernst nimmt, auch wenn 
keine Wahlen anstehen sollten. Nicht nur das 
vor Wahlen geschriebene oder gesagte Wort 
gilt, die Taten danach entscheiden.    
 
Helfen Sie, liebe Mitbürger, dem Ortschaftsrat 
auch zukünftig mit noch mehr Hinweisen, Vor-
schlägen und Kritiken, aber auch durch ihre 
tatkräftige Unterstützung, damit wir das Leben 
unserer Bürger in Hirschfelde und Drausen-
dorf etwas attraktiver gestalten können. 
 
Ich konnte hier nicht alle Probleme anspre-
chen und es gäbe noch einige, die zu diskutie-
ren wären. Meine Drausendorfer Bürger neh-
men es mir nicht übel, dass ich zu den sich 
vor ihren Augen auftürmenden Problemen  nicht 
viel gesagt habe, aber dazu fehlen mir im 
Moment einfach die Informationen. Auch Sie, 
liebe Bürger, hatten in der Vergangenheit ge-
nügend Fragen und Probleme, die zu lösen 
waren. Und leider konnte ich Sie bis heute 
nicht alle zu Ihrer Zufriedenheit klären. Sie 
müssen uns also auch weiterhin diese noch 
offenen Fragen erneut stellen und meine Nach-
folgerin oder meinen Nachfolger bitten, sich 
den Problemen zuzuwenden. 
  
Hoffen wir auch, dass alte Schandflecke im 
Ort endlich verschwinden mögen, obwohl das 
manchmal schier unüberwindlich erscheint. 
Meckern Sie nicht nur berechtigt über die 
Schandflecken, sondern loben Sie doch auch 
all die Bürger, die ihre Grundstücke  pflegen, 
die neue erwerben oder die investieren, die 
den Mut haben mit anzupacken. Es sind auch 
bei uns nicht wenige, die unsere Anerkennung 
verdient haben. 
 
Ich danke an dieser Stelle allen Bürgerinnen 
und Bürgern, allen Vereinen, Handwerkern und 
Gewerbetreibenden, den Sponsoren vieler Ver-
anstaltungen für die geleistete Arbeit und die 
Unterstützung. Dank auch dem Oberbürger-
meister Thomas Zenker und den Mitarbeitern 
der Verwaltung, dem Bürgerbüro mit Frau Mee-
der, meinen Amtskollegen Ortsbürgermeistern 
für das gute und offene  Zusammenwirken.  
Ich wünsche Ihnen allen eine weitere schöne 
Zeit in unserem Ort, bleiben oder werden Sie 
gesund, unterstützen Sie auch die „Neue Orts-
regierung“ zum Wohl unserer Ortschaft und 
Ihrer Bürgerinnen und Bürger! 
 
Herzlichst  
Ihr Noch-Ortsbürgermeister  
Bernd Müller 

mailto:wittgendorf@zittau.de
mailto:grundschule-hirschfelde@zittau.de
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Mittwoch, 12.06.|11.09.  
jeweils 19 Uhr  
im Zimmer der Ortsbürgermeisterin, 
Gemeindeamt Hartau 
 
Erreichbarkeit Ortsbürgermeisterin 
Tel.: 0162 4445274 
E-Mail: hartau@zittau.de 

H ar tau  

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Ein Blick zurück – 4 Jahre 
Ortschaftsrat Hartau 
 
Liebe Dorfbewohner, 
seit 2019 setzt sich der Ortschaftrat aus 
Sarah Krause, Tom Großer, Ronald Hent-
schel, Frank Mayer, Philipp Priever und 
Carola Zimmer zusammen. Vier Jahre, in 
denen wir auf viele Erfolge und Errungen-
schaften zurückblicken können.  
 
Ein Resümee unserer Amtsperiode: 
 
2019 
▪ Anschaffung eines LED-Netzes im  
  Drei-Seiten-Hof 
2020  
▪ Aufarbeitung der Informationskästen  
  im Dorf 
▪ Holzstämme am Wanderparkplatz der  
  grünen Grenze zur Begrenzung der  
  Parkfläche angeschafft 
▪ Zuwendung an den Ortsverband für  
  die finanzielle Unterstützung aller  
 Vereine des Dorfes 
▪ Aufstellen einer Sitzraufe durch die  
  Freiwillige Feuerwehr 
▪ Pflasterarbeiten an der Sitzraufe   
▪ Beteiligung an der Instandhaltung  
des Daches vom Jugendclub 

▪ Aufarbeitung des Fischersteins 
▪ Anschaffung von Blumenkübeln zur  
  Verschönerung 
▪ neue Ortsbegrüßungstafeln  
angeschafft und aufgestellt 

▪ drei neue Sitzbänke zum Verweilen  
im Dorf gekauft und aufgestellt 

▪ Straßenlaterne mit Solar am Parkplatz  
  vom Birkenhof finanziert 
▪ Finanzielle Unterstützung der Hartauer  
  Kreativen 
2021 
▪ Unterstützung des Sommerfestes 
▪ neue Beschilderung am Geyerfelsen,  
  der Jugendeiche und am Bergbauhund  
  finanziert 
▪ Hofweihnacht unterstützt  
▪ Spende an die Jugendfeuerwehr  
entrichtet 

2022 
▪ Teilnahme am Wettbewerb „Unser  
  Dorf hat Zukunft“  
▪ Dachbegrünung an der Sitzraufe  
im Oberdorf angelegt 

▪ Zuwendung an den Ortsverband für  
  die finanzielle Unterstützung aller  
Vereine des Dorfes 

▪ Sitzbank am Spielplatz der  
  „Birkenjolle“ aufgestellt 
 
2023 
▪ Erneuerung des Schriftzugs an der  
  Feuerwehr 
▪ Finanzielle Unterstützung des Hunde- 
  sportvereins für Holzreparaturen  
▪ Fertigstellung der Sitzraufe durch das  
  Installieren einer Solaranlage für Licht 
▪ Gartensparte Dreiländereck e.V. erhält  
  zum 100-jährigen Jubiläum eine Geld- 
  zuwendung 
▪ Rassegeflügelschau erhält zum  
100-jährigen Jubiläum eine Geldzu-
wendung 

▪ Krokusse werden für das Dorf gekauft  
  und eingepflanzt 
▪ Gedenktafel für Arnd Voigt aufgestellt 
▪ Start der Altpapiersammlung bei  
  Kunzmann-Schrott  
▪ Fam. Kunzmann unterstützt finanziell  
  die Altpapiersammlung zur Anschaf- 
  fung eines neuen Spielgeräts 
 
2024 
▪ Anschaffung eines weiteren Spielge- 
  räts, dessen Aufstellung bis zu den  
  Sommerferien abgeschlossen wird 
 
Eine lange Aufzählung von bewegenden 
Ereignissen, die sich in den Jahren im 
Dorf Hartau ereignet haben. Zudem wur-
de in jedem Jahr der Frühjahresputz, das 
Baumpflanzen mit der SCHKOLA, Ehrung 
von Geburtstagsmenschen und Jubiläums-
paaren sowie eine Spende eines Porzel-
lantellers für die Rammlerschau durch-
geführt. All diese schönen Höhepunkte 
unserer Amtszeit wären nicht umsetzbar 
gewesen, wenn sich nicht so viele Ein-
wohner beteiligt und eingebracht hätten. 
Aus diesem Grund möchten wir uns auf-
richtig und von ganzen Herzen bei allen 
aktiven Unterstützern des Dorfes Hartau 
bedanken. Sei es mit vereinten Kräften, 
finanziellen Zuwendungen, guten Ideen, 
einem gesprochenen Wort und dem 
freundlichen Miteinander. Wir bedanken 
uns dafür und freuen uns mit Euch ge-
meinsam auf diese lange Liste der Erfolge 
blicken zu können.   
 
Die neuen Wahlen stehen nun bevor 
und kreative Ideen sind in den Köpfen 
der zur Wahl stehenden Ortskandidaten. 
Wir sind gespannt, was die kommende 
Wahlperiode für unser schönes Dorf be-
reit hält und wie sich die Verschöne-
rungsliste unseres Dorfes erweitern las-
sen wird. Wir freuen uns auf jeden, der 
sich dabei einbringt und mitwirkt! 
 
Ich bedanke mich für Ihr Vertrauen und 
die schöne Zeit im Amt als Ortsbürger-
meisterin. 
 
 

Carola Zimmer 

mailto:hartau@zittau.de
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Kontakt Stadtverwaltung Zittau 
 

Zentraler Kontakt und Postadresse: 

Große Kreisstadt Zittau │ Postfach 1458 │ 02754 Zittau  

Tel.: 03583 752-0 │ Fax: +49 3583 752-193 │ E-Mail: stadt@zittau.de 
 

Standorte: 

Rathaus │ Markt 1 │ 02763 Zittau 

Technisches Rathaus │ Sachsenstraße 14 │ 02763 Zittau 

Standort Franz-Könitzer-Straße 7 │ 02763 Zittau 

Kinder- und Jugendhaus „Villa“ │ Hochwaldstraße 21b │ 02763 Zittau  

Außenstelle Hirschfelde │ Rosenstraße 3 │ 02788 Hirschfelde  
 

Weitere Informationen zu den Ämtern finden Sie auf zittau.de 

 

Öffnungszeiten  
der Bibliothek  
 
Dreiseitenhof, Untere Dorfstraße 8 
dienstags, 15-17 Uhr 

Hartauer Geschichte und Geschichten 

Nach der nur kurzen Amtszeit des Bä-
ckers Karl Gustav Friedrich wurde der 
Schmiedemeister des Reichenberger Koh-
lenbauvereins Ernst Emil Steudtner vom 
Gemeinderat am 19. März 1901 als 7. 
Hartauer Gemeindevorstand mit 5 gegen 
4 Stimmen gewählt. Die Vereidigung bei 
der Zittauer Amtshauptmannschaft fand 
am 22. März statt. Er war der Sohn des 
Schmiedemeisters und ehemaligen Ge-
meindevorstandes Friedrich Ernst Steudt-
ner (er starb 1908 - Berichtigung zum 
Mai-Beitrag) und der Johanne Eleonore, 
geb. Hertler und wurde am 29. August 
1855 in Hartau geboren. Wahrscheinlich 
erlernte er den Beruf eines Schmiedes 
beim Vater. 1875 wurde er als „dauernd 
unbrauchbar für das Militär“ eingestuft. 
1879 bis 1881 arbeitete Emil Steudtner 
in Frankenberg, wo er auch am 1. Juni 
1884, vor 140 Jahren, die Zigarrenar-
beiterin Auguste Anna, geb. Schadebrod 
heiratete. 1896 wird er als Werksführer 
beim RKV erwähnt, womit er seinen Va-
ter abgelöst hätte, wird aber erst 1901 
als Meister bezeichnet. Die Wiederwahl 
zum Gemeindevorstand am 28. Februar 
1907 musste wegen Formfehlern am 
12. März wiederholt werden, ergab aber 
das gleiche Ergebnis. Die Vereidigung für 
weitere 6 Jahre erfolgte am 23. März. 
Diese Zeit schaffte er allerdings nicht, 
da er am 11. Juni 1911 verstarb. 
Aus diesem Grund erfolgte schon am 
22. Juni 1911 eine Neuwahl, wobei der 
Schmiedemeister Max Bernhard Ullrich 
die meisten Stimmen erhielt. Am 11. Mai 
1877 in Hartau geboren und in der Dorf-
schmiede wohnend, besuchte er hier von 
1883 bis 1891 die Schule und erlernte 
bei seinem Vater, dem Schmiedemeis-
ter und langjährigen Gemeindeältesten 
Karl Eduard Ullrich, den Familientraditi-
onsberuf. 1909 löste er den Bäcker Fried-
rich als Ortsrichter ab. War er mit dem 
Amt als Gemeindevorstand überfordert? 
Es ist nicht bekannt, warum er schon 
am 4. November 1911 um Amtsenthe-

bung ab 1. Dezember ersuchte, dem die 
AHM und der Gemeinderat zustimmten. 
Ullrich zog 1915 nach Zittau und verkauf-
te 1921 die Schmiede. 
Der 9. Gemeindevorstand Hartaus war 
der am 24. November 1911 gewählte 
und am 30. des Monats vereidigte Kon-
torist Johann Emil Wanke. Seine 20-jäh-
rige Amtszeit war die Zweitlängste in 
Hartau. Er wurde am 12. August 1866 
in Hinzendorf Krs. Münsterberg in Schle-
sien (jetzt Polen) als Sohn des Johann 
Gottlieb Wanke und seiner Ehefrau Jo-
hanne Eleonore, geb. Grindel, geboren. 
Nach der Heirat mit Emma Auguste, 
geb. Hirsch, am 22. Mai 1892 zog er 
nach Hartau und war als Färbereiarbeiter 
bei der Fa. Römer in der Nr. 17 (Untere 
Dorfstraße 37) beschäftigt. Das Paar wohn-
te zuerst in Nr. 9 (UD 21), später im 
Haus ihrer Eltern in Nr. 37 (UD 34), das 
Haus kaufte er 1902 und ließ es im Jahr 
darauf umbauen, vom Umgebinde- zum 
Massivhaus. Ab 1899 arbeitete Wanke 
als Kontorist. Im Oktober 1910 wählten 
ihn die Hartauer in den Gemeinderat. 
Nach seiner Wahl 1911 zum Gemeinde-
vorstand (1924 zum Bürgermeister um-
benannt) und Standesbeamten wurde er 
auch 1917 und 1923 in diesen Ämtern 
bestätigt, die er am 30. September 1931 
mit Erreichen des Rentenalters beendete. 
Emil Wanke verkaufte das Haus 1954 
und verstarb 1956 im hohen Alter. 
Sein Nachfolger war bis 1933 der Leu-
tersdorfer Heinrich Preuß, der kein Har-
tauer Einwohner war und das letzte Ge-
meindeoberhaupt, welches durch Aus-
wahl bestimmt wurde. Über ihn berich-
tete ich bereits im Dezember 2023. 
Nach ihm kamen die von den National-
sozialisten als Bürgermeister bestimmten 
Hartauer Bürger Karl Müller (Beitrag vom 
März 2018), 1938 Ludwig Friedrich (Bei-
trag vom August 2013) und von 1943 
bis Kriegsende Emil Herrmann.      
 
Eckehard Gäbler 

SCHKOLA Hartau e.V. 

Wiesen-Achtsamkeits- 
Spaziergang 

 

Für die Kinder der 

SCHKOLA Hartau war 

es eine Aufgabe in 

der Wiesen-Matrix, ei-

nem Unterrichtsele-

ment aus dem Sachunterricht, einen 

Achtsamkeitsspaziergang durch die 

Wiese zu absolvieren. Was bedeutet es 

also, sich achtsam durch diesen beson-

deren Lebensraum zu bewegen? Alle 

Sinne kamen zum Einsatz und die Ruhe, 

sich dafür Zeit zu nehmen und die Auf-

merksamkeit bewusst auf die Wiese zu 

richten, standen im Fokus. 

Gerüche wurden aufgesaugt, da alle Blu-

men und Pflanzen anders duften, Tiere 

und Lebewesen wurden beobachtet, so-

wie die kitzelnden Gräser und die Son-

nenstrahlen auf der Haut gespürt. 

Vogelgezwitscher, vorbeifahrende Autos 

und alle anderen Geräusche wurden mit 

den Ohren besonders wahrgenommen, 

als die Kinder sich mit geschlossenen 

Augen ins Gras legten und ihre Aufmerk-

samkeit nur auf ihr Gehör lenkten. 

Wer Sauerampfer oder Gänseblümchen 

fand, durfte auch probieren. Diese span-

nende Entdeckungstour war eine tolle 

Sache. 
 

Johanna Herwig 

 

 Anzeigen »  scharf.christian@ddv-media.de • fon 03583 77555880 oder 0176 41629552 
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Kirche, Termine  

Mitteilungen der Kirchgemeinden für  
Hirschfelde, Dittelsdorf, Schlegel und Wittgendorf 

Gottvertrauen 

Daran mangelt es unserer Gesellschaft – 
an Gottvertrauen. Dieses Fehlen wird ver-
sucht, mit übersteigertem Selbstvertrau-
en aufzufüllen: Markige Sprüche, die weis-
machen wollen, der Mensch könne mit 
der richtigen Anstrengung, raffinierten 
Methoden oder trainierter Willenskraft 
einfach alles erreichen. Lassen wir uns 
darin nicht täuschen! Der Teufel ver-
spricht häufig zuerst Attraktives und 
Wundervolles. Doch wenn die Zeit et-
was vergangen ist und der Mensch von 
seinem Rausch aufwacht, erkennt er, 
dass er betrogen wurde: Ein verpfusch-
tes Leben, geistige Blindheit und am 
Ende ewige Verdammnis. Die Realität 
holt einen immer ein. Dann lügt der 
Satan von der anderen Seite und flüs-
tert, es habe alles sowieso keinen Sinn 
oder man müsse sich eben noch mehr 
anstrengen oder andere, bessere Prakti-
ken anwenden. Ratgeberliteratur boomt. 
Ein echter Teufelskreis! Wieso kommen – 
trotz Einblicke in die Weltgeschichte mit 
ihren Hässlichkeiten – so wenige Men-
schen zu dem schlichten, verifizierbaren 
Schluss: Wir schaffen es leider nicht mit 
unserer menschlichen Kraft. Aufrichtig, 
ehrlich und authentisch wäre das. Gott 
will uns doch beistehen und er wartet 
darauf, einbezogen zu werden. Wir ver-
mögen viel – mit Gottes Hilfe! Dies lese 
ich aus dem Kontext des Monatsspruches 
Juni: „Mose sagte: Fürchtet euch nicht! 
Bleibt stehen und schaut zu, wie der HERR 
euch heute rettet! 2. Mose 14,13“. Hö-
ren wir auf, allein auf uns zu vertrauen 
und beziehen betend Gott in unser Le-
ben und in unsere Gesellschaft konkret 
mit ein. 

Pfr. Martin Wappler 

Gottesdienste 
 
So 16.06., 08.30 Uhr 
Gottesdienst in Dittelsdorf 
So 23.06., 08.30 Uhr 
Gottesdienst in Dittelsdorf, Abendmahl 
So 23.06., 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Schlegel  
Abendmahl, KiGo 
So 23.06., 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Wittgendorf, Abendmahl 
Mo 24.06., 18.00 Uhr 
Johannis-Andacht in Wittgendorf 
Offener Mittwochskreis 
So 30.06., 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Schlegel 
So 07.07., 08.30 Uhr 
Gottesdienst in Hirschfelde, Abendmahl 
So 21.07., 08.30 Uhr 
Gottesdienst in Wittgendorf 
So 21.07., 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Dittelsdorf 
So 04.08., 10.00 Uhr 
Segnungsgottesdienst zum Schulanfang 
in Dittelsdorf 
So 11.08., 08.30 Uhr 
Gottesdienst in Hirschfelde, Abendmahl 
So 11.08., 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Schlegel 
So 18.08., 10.30 Uhr 
Gemeindefest Wittgendorf  
Vorbereitungskreis 
So 25.08., 08.30 Uhr 
Gottesdienst in Wittgendorf, Abendmahl 
So 01.09., 10.00 Uhr 
Regionalgottesdienst in Hirschfelde 
Regionalchor Leitung: Thomas Hoffmann 
und Pfr. Wappler 
 

Erreichbarkeit 
 
Pfarramt Dittelsdorf 
Telefon: 035843 25755 
Fax: 035843 25705  
KG.Siebenkirchen-Dittelsdorf@evlks.de 
Öffnungszeiten:  
Di 09-11 Uhr und 15-17 Uhr 
Pfarramtsleiter:  
Pfr. M. Wappler, 03583 6963190 
Martin.Wappler@evlks.de  
Webseite: www.siebenkirchen.de 

Kath. Gottesdienst 
Zittau, Marienkirche, Lessingstraße 16 
samstags, jeweils 17.30 Uhr 
sonntags, jeweils 10.30 Uhr 
 
Hirschfelde, St. Konrad, Komturgasse 9 
02.06., 08.30 Uhr, Heilige Messe 
In den Sommerferien ist in  
Hirschfelde kein Gottesdienst! 
11.08. und 25.08., jeweils 08.30 Uhr,  
Heilige Messe  
 
Besondere Gottesdienste: 
16.06., Pfarreitag, 10.30 Uhr, Heilige Messe  
in Zittau, anschl. gemeinsames Mittagessen 
und Begegnung sowie Kinderprogramm 
 

Katholische Kirchen 
Mariä Heimsuchung Zittau 
St. Konrad Hirschfelde 

Spieltag ist am 20.06.2024  
um 17.30 Uhr 
 
Gespielt wird in 2 Serien zu je 48 Spie-
len oder 2 Serien zu je 36 Spielen nach 
der internationalen Skatordnung ohne 
Spitze, aber mit deutschem Skatblatt. 
 
Spieleinsatz:  
6 € bei 100 % Ausschüttung 
 
Verlustgeld:  
1. bis 3. verlorenes Spiel 0,50 €, ab dem 
4. verlorenen Spiel 1 € 
 
Den Wanderpokal der Herz-Apotheke Zit-
tau/Bahnhof-Apotheke Löbau erhält der/ 
die Spieler/in, welcher 3-mal in Folge das 
Turnier gewinnt oder 4-mal insgesamt. 
 
Austragungsort ist die Gaststätte „Grüne 
Aue“, Dorfstraße 55, 02784 Dittersbach. 
 
SC Grenzbuben Hirschfelde 

SC „Grenzbuben“ 
Hirschfelde 

Abfuhrtermine 

Gelbe Tonne 
 
Dittelsdorf 28.06.|30.07.|30.08. 
Eichgraben 02.07.|30.07.|27.08. 
Hartau 02.07.|30.07.|27.08. 
Hirschfelde 03.07.|05.08.|04.09. 
Drausendorf 03.07.|05.08.|04.09. 
Rosenthal 03.07.|05.08.|04.09. 
Pethau 09.07.|06.08.|03.09. 
Schlegel  28.06.|30.07.|30.08. 
Wittgendorf 19.06.|22.07.|20.08. 

Blaue Tonne 

 
Dittelsdorf 04.07.|01.08.|29.08. 
Eichgraben  18.06.|16.07.|13.08.|10.09. 
Hartau  27.06.|25.07.|22.08. 
Hirschfelde 04.07.|01.08.|29.08. 
Drausendorf 04.07.|01.08.|29.08. 
Rosenthal 04.07.|01.08.|29.08. 
Pethau 19.06.|17.07.|14.08.|11.09. 
Schlegel 04.07.|01.08.|29.08. 
Wittgendorf 04.07.|01.08.|29.08. 
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Informationen, Anze igen  

Der attraktivste Wettbewerb für Sport-

vereine geht in sein 21. Jahr. Auch 

2024 können sich alle Sportvereine 

aus dem Landkreis Görlitz, die unter 

dem Dach des DOSB organisiert sind, 

mit ihren gesellschaftlichen Engage-

ments bei den „Sternen des Sports“ 

bewerben. Der vom Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) und 

den Volksbanken Raiffeisenbanken gemeinsam veranstaltete Wettbe-

werb freut sich über Bewerbungen, die für die laufende Runde noch bis 

zum 30. Juni 2024 eingereicht werden können.  

 

Im Landkreis Görlitz richten die Volksbank Raiffeisenbank Niederschle-

sien eG, die Volksbank Löbau-Zittau eG und der Oberlausitzer Kreis-

sportbund zusammen die „Sterne des Sports“ aus und laden alle orts-

ansässigen Sportvereine dazu ein, sich zu bewerben. Gesucht werden 

beispielsweise Initiativen aus den Bereichen Bildung und Qualifikation, 

Gesundheit, Integration und Inklusion, Klimaschutz, Digitalisierung, 

Demokratieförderung oder Mitgliedergewinnung. Die Finalisten erwar-

tet bei der Preisverleihung des „Großen Stern des Sports in Gold“ im 

Januar 2025 in Berlin eine Ehrung auf höchster Ebene. Der bundesweit 

erstplatzierte Sportverein erhält neben dem Gold-Pokal ein Preisgeld in 

Höhe von 10.000 Euro. Zuvor können sich die Vereine über die lokale 

Ebene (Bronze) für die Landesebene (Silber) qualifizieren und gewinnen. 

Die erstplatzierten SilberPreisträger erhalten schließlich das Ticket zum 

Bundesfinale und konkurrieren dort um den „Großen Stern des Sports“ 

in Gold 2024. 

 

Anerkennung und Wertschätzung auf drei Ebenen  
 

Der Wettbewerb umfasst drei Ebenen: Auf der lokalen Bronzeebene 

wartet auf den Sieger neben einem Preisgeld von 1.500 Euro der 

„Große Stern des Sports“ in Bronze. Der Gewinner qualifiziert sich für 

das Finale auf Landesebene. Dort winken erneut Preisgelder und der 

Sieger erhält 2.500 EUR. Bei der Preisverleihung „Großen Stern des 

Sports“ in Silber gehen die Sportvereine in das Rennen um das Ticket 

zum Bundesfinale der „Sterne des Sports“ in Gold 2024. Beim Bundes-

finale zum Jahresbeginn 2025 in Berlin werden die Finalisten im jährli-

chen Wechsel vom Bundeskanzler oder dem Bundespräsidenten für ihr 

gesellschaftliches Engagement mit den „Sternen des Sports“ in Gold 

und der bundesweit Erstplatzierte mit dem „Großen Stern des Sports“ 

in Gold sowie einem Preisgeld von 10.000 Euro ausgezeichnet. 

„Sterne des Sports“ 2024:  
An Deutschlands bedeutendstem 
Vereinswettbewerb teilzunehmen  

Bewerbungsverfahren digitalisiert und einfach 
Die Teilnahme am Wettbewerb „Sterne des Sports“ ist denkbar ein-
fach und voll digitalisiert. Bewerben können sich die Sportvereine mit 
ihren umgesetzten Initiativen entweder über  
www.vb-loebau-zittau.de/sternedessports oder direkt unter  
www.sterne-des-sports.de. 
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KunstBUS 2024:  
 

Eine Reise durch Kunst und Kultur   

10. & 11. August 2024  

 

Nach dem Erfolg im vergangenen Jahr lädt die Stiftung für 

Kunst und Kultur in der Oberlausitz erneut zu einem abwechs-

lungsreichen Wochenende mit dem KunstBUS 2024 ein. An 

den Tagen des 10. und 11. August 2024 wird die Oberlau-

sitz wieder zum lebendigen Zentrum der Kunst- und Kultur-

szene. 

 

Tickets und Preise: 

 

Tickets gibt es online.  

Tickets sind ab sofort erhältlich unter  

https://www.etix.com/ticket/v/30916/kunstbus 

 

BUSticket: VVK 12,- EUR / AK 15,- EUR 

KunstORTticket: VVK 9,- EUR / AK 12,- EUR 

Die Tickets gelten für beide Veranstaltungstage.  

Nur das BUSticket berechtigt zur Mitfahrt im KunstBUS. 

https://www.etix.com/ticket/v/30916/kunstbus


Anze igen  
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Jetzt die  

digitale Waldpost  

des Forstbetriebes  

der Stadt Zittau  

online lesen? 

 

zittau.de 
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Jetzt den digitalen Stadtanzeiger abonnieren 

zittau.de 

Anze igen  
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DLR_Science_Day 

28.06.2024 

15:00-21:00 Uhr 
 

Lernen Sie die faszinierende Welt der Forschung in Luft- und 

Raumfahrt, in Energie und Verkehr kennen. Besuchen Sie den 

DLR_Science_Day auf dem Marktplatz in Zittau.  

 

Das Deutsche Zentrum für Luft und Raumfahrt (DLR) ist das Ent-

wicklungs- und Forschungszentrum der Bundesrepublik Deutsch-

land für Luft- und Raumfahrt. 

 

Das DLR gibt am 28. Juni 2024 Einblicke in die verschiedenen 

Forschungsbereiche. Neben einem bunten Bühnenprogramm kön-

nen die Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler span-

nende Experimente der DLR_School_Labs ausprobieren.  

 

Erfahren Sie bei dieser Veranstaltung mehr über die neuesten Ent-

wicklungen und spannenden Projekte, mit denen sich die Wissen-

schaft und Forschung den gesellschaftlichen Herausforderungen stellt.  

  
Veranstalter: Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) 

Veranstaltungsort: Marktplatz Zittau, Markt 1, 02763 Zittau 
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